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Gliederungen der Partei im Gau Halle- Merſeburg und der
Behörden. Für
Beiträge wird keine Gewähr übernommen. Schrift
feitung: Halle (Saale), Geiſtſtraße 47.

unverlangt und unfrankiert eingehende

Fernruf 276 81.
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Ueberlegener Handballſieg in Wien
Oeſterreichs Kakionalmannſchaft 15 6 geſchlagen VfB Skultgark lehter Gruppenſieger

Cramm-Henkel franzöſiſche Tennismeiſter Lohmann gewinnk „Goldenes Rad von Halle“

Halle, 24. Mai. Wenn es noch irgend eines

Beweiſes bedurft hätte, daß Deutſchland
im Augenblick die ſtärkſte Nation im Hand
ball iſt, ſo war es der geſtrige Sieg der deut
ſchen Handball-Ländermannſchaft in Wien.
Mit nicht weniger als 15:6 Toren wurden die
Vertreter der öſterreichiſchen Farben, beſonders

in der zweiten Halbzeit, buchſtäblich überrannt,

wobei die deutſche Mannſchaft zu einer Form

auflief, die Handball in höchſter Vollendung
zeigte. Die deutſche Ländermannſchaft erhärtete

durch dieſen glänzenden Erfolg ihren olym

piſchen 10:6Sieg gegen denſelben Gegner.

Jn der Reihe der bisherigen neun Begeg
nungen mit Oeſterreich iſt dies der ſie bente
reichs deutſche Sieg. 40000 Zuſchauer
wohnten bei prächtigem Wetter im Wiener
Stadion dem mit großer Spannung erwar
teten Kampfe bei und kargten nicht mit Bei
fall. Wir wollen hoffen, daß die Oeſterreicher
bald wieder einmal unſere Gäſte ſind und wir
ſchließen dieſer Hoffnung den Wunſch an, daß

das Rückſpiel auf der Mitteldeutſchen
Kampfbahn in unſerer Gauſtadt Halle
ausgetragen wird; denn wenn wir nicht ganz
irren, iſt uns die Erfüllung dieſes Wunſches
bereits einmal verſprochen worden.

Mit dem geſtrigen Tage iſt auch der letzte
Gruppenſieger um die Deutſche Fuß
ballmeiſterſchaft ermittelt worden.
Neben 1. FC Nürnberg, Schalke 04 und Ham-
burger SV hat ſich nun auch der VfBStutt-
gart die Teilnahme am Endkampf um den
höchſten Lorbeer, den der deutſche Fußballſport
zu vergeben hat, geſichert. Damit hat ſich auch
in unſerer Gruppe der Favorit behauptet, ob
wohl einſchränkend vermerkt werden muß, daß
Stuttgart ſeine Teilnahmeberechtigung nur
dem „Rechenſchieber“ infolge eines beſſeren
Geſamttorverhältniſſes verdankt. Dieſer Vor
teil von einem einzigen Tor iſt ſo
klein, daß man dabei unwillkürlich die Frage
aufwerfen muß, ob die Feſtſtellung der Ent
ſcheidung im Gruppenſieg auf dieſem Wege
als beſonders glücklich anzuſprechen iſt. Die
letzten Spiele brachten in den einzelnen
Gruppen folgende Ergebniſſe: Deſſau 05 gegen
Wormatia Worms 0:4, SV Kaſſel VfB
Stuttgart 1:5, Hamburger SV BC Hartha
3:0, Werder Bremen Schalke 04 2:2, Hertha
BSC Viktoria Stolp 3:1, 1. FC Nürnberg

gegen Waldhof Mannheim 7:1, VfR Köln
gegen Fortung Düſſeldorf 1:5.

n

Eine erfreuliche Kunde im Hinblick auf die
Davis-Pokalkämpfe in der nächſten Zeit meldet
der Draht aus Paris. Cramm-Henkel

unſer beſten Doppelſpieler ſicherten ſich
durch einen überzeugenden Sieg den Titel
eines Franzöſiſchen Tennismeiſters.
Sie ſchlugen im Endſpiel die Südafrikaner
Kirby-Farquarſon mit 6.4, 7:5, 3:6, 6:1.

Ueber 7000 Zuſchauer erlebten geſtern in
der Gauſtadt Halle das Steherrennen um
das Große Goldene Rad?“. Neben dem
deutſchen Meiſter Metze waren Lohmann,
Krewer, der Hallenſer Kirmſe ſowie der Fran
zoſe Lemoine am Start. Der Bochumer Loh
mann erwies ſich als der beſte Fahrer des
Fünferfeldes und ſiegte in beiden Rennen un
angefochten. Eine recht gute Figur machte
der halliſche Nachwuchsfahrer Kirmſe, der
in dieſem erleſenen Felde ſich zwar nicht an
der Spitze behaupten konnte, deſſen gute Lei
ſtungen aber zumindeſt zu der Hoffnung be
rechtigen, daß Kirmſe bei h Formver
beſſerung eines Tages den Anſchluß an die
Spitzenklaſſe erreichen kann.

ſtaliens Ankwork auf Palencias Frechheit
ln Genf soll bewiesen werclen, wer sich in Sponien einmischt

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Rom, 24. Mai. Die Ankündigung, daß die
bolſchewiſtiſchen Oberbonzen in Valencia,
genannt „Regierung“, beim VölkerbundSeſchwerde wegen einer „fafchiſtiſchen
Jntervention“ in Spanien eingelegt
und der Generalſekretär dieſe „Beſchwerde“
offiziel auf die Tagesordnung der Ratstagung
geſtellt habe wir berichteten bereits darüber
T veranlaßt nunmehr die italieniſche Preſſe

Gegenangriff. So ſchreibt „Hiornale
Jtalta“, daß der Volſchewiſtenausſchuß in
Lalencia, der unter Mitwirkung der fran

zöfiſchen Volksfront und engliſcher Kreiſe
t worden ſei, bei dieſer „Beſchwerde“
hlecht beraten geweſen ſei. Die Anklage
wegen angeblicher „faſchiſtiſcher Jntervention
in Spanien“ habe als Antwort die Beweis
ührung über franzöſiſche und ſo w-

truſſiſche Einmiſchungen zugunſten
er Bolſchewiſten zur Folge.

Seit dem Tage des Jnkrafttretens der
nternationalen Kontrolle gehe nämlich der
affen und Menſchentransport für die
al hewiſten zu Waſſer und zu Lande unver-

dert weiter. Zwar wähle man dazu nicht
n die bewachte Pyrenäenkette, ſondern
haffe das Material und die Freiwilligen auf

wierigen, dafür aber umſo ſicheren
gen nach Spanien. Wenn man ſich bei
eſen Transporten mit kleineren Mengen

hanigen müſſe, ſo ſeien ſie dafür umſo
a figer und würden daher den Bolſche
ſten die gleiche Unterſtützung bieten wie vor
em 19. April.
vent der auskührlichen Aufzählung dieſer
algtöße weiſt das halbamtliche Blatt vor

mm auch auf die Teilnahme des Prä
un des franzöſiſchen öſtlichen Pyrenäen
M tements hin, der, von Unterſtaatsſekretär
en veeinflußt. den mündlichen Befehl zur
e eichterung dieſes Schmuggels erteilt habe.

igebens habe ein däniſcher Kontrolloffigier

hiergegen proteſtiert und ſogar mit ſeinem
Rücktritt gedroht.

Ein Wahlagent von Blum habe den
Valencia Bolſchewiſten 5400 Ford wagen
geliefert, die alle über Frankreich ge
kommen ſeien, und habe weitere taufend ſolcher
Wagen in Amerika beſtellt. Aber auch aus
Belgien, das heute betone, nichts anSpanien geliefert zu haben, und deſſen Regie
rung zuſammen mit England und Frankreich
einen Waffenſtillſtand an allen ſpaniſchen
Fronten befürworten möchte, ſeien beträchtliche
Mengen von Konterbande als „Geſchenk der
in der Brüſſeler Metallinduſtrie Beſchäftigten“
nach Spanien gelangt.

Von allen Seiten gehe nach wie vor
Kriegsmaterial, das man als Kartoffeln,
Zucker oder Getreide ausgebe, und z. T. unter
falſcher Flagge befördere, nach dem
bolſchewiſtiſchen Teil Spaniens.

Sowjetrußland vor allem fahre in
der Unterſtützung der Bolſchewiſten in Spanien
unentwegt fort. Die Nichteinmiſchung werde
ſomit trotz aller internationalen Vereinbarun
gen nicht eingehalten, zumal ſich die Ueber
dann als unzureichend erwieſen

abe.

lichen franzöſiſchen Stellen noch immer aus,
ſo daß man hinſichtlich der Einzelheiten auf die
Angaben der Zeitungen angewieſen iſt.

„Matin“ berichtet, daß ein franzöſiſcher
Offäzier des Luftfahrtminiſte-riums im Flugzeug von Paris nach Pau
gekommen ſei und ſich zum Nichteinmiſchungs
Ueberwachungskommiſſar Oberſt Lunn nach
Tarbes begeben habe, der noch gegen die Frei
gabe der ſowjetruſſiſchen Flugzeuge geweſen
ſei. Der franzöſiſche Offizier habe dann in Pau

lange mit dem dortigen Konſul des
bolſchewiſtiſchen Spanien verhandelt,
und am Abflugstag früh um 4 Uhr habe man
die 35 ſpaniſchen Flieger in ihren Hotels wecken
laſſen und in bexeitſtehenden Kraftwagen nach
dem Flugplatz Pont Long gefahren, von wo
ſie dann mit ihren Apparaten um 7 Uhr zum
Rückflug ſtarteten.

Welchen Verbrechen man damit Vor
ſchub geleiſtet hat, meldet der neueſte
nationale Heeresbericht aus Salamanca: Die
bolſchewiſtiſche Fliegerei hat in verbrecheriſcher
Weiſe die offenen Städte Valladolid und
Pamplona bombardiert. Jn Valla
dolid wurden zwei Perſonen getötet und 22 ver
wundet, hauptſächlich Frauen und Kinder. Jn
Pomplona wurden 10 Perſonen getötet und
25 verwundet, darunter nur 6 Männer, alles
übrige Frauen und Kinder.

John Rockefeller geſtorben

New York, 24. Mai. John Daviſon
Rockefeller, einer der reichſten Männer der
Welt, iſt am Sonntagfrüh in ſeinem Heim in
Florida im Alter von 98 Jahren geſtorben.

John Daviſon Rockefeller, der Senior der
Familie Rockefeller. hat ſich als „Petro-
leumkönig“ gewaltiges Vermögen erwor
ben. Mit dem von ihm errichteten ameri-
kaniſchen Oeltruſt beherrſchte er die USA-
Petroleumproduktion. Obwohl Rockefeller mit
ſeinen großen gemeinnützigen Rockefeller
Stiftungen auch etwas für die Allgemeinheit
tat, wurde er wegen ſeiner umſtrittenen
Truſtpolitik viel angefeindet.

Kommune ſtürmke ein Rathaus

Bolſchewiſt fiel aus dem Fenſter
Paris, 24. Mai. Jn den ſpäten Abend-

ſtunden des Sonnabends haben ſich in Saint
Denis, der nördlichen Vorſtadt von Paris,
ernſte Zwiſchenfälle ereignet. Etwa 1000 Kom
muniſten zogen vor die Gittertore des Rat
hauſes, um gegen eine dort tagende Zuſammen
kunft der franzöſiſchen Volkspartei zu prote
ſtieren. Jhre Herausforderungen gipfelten in
den Hetzrufen: „Doriot iſt ein Mörder! Wir
wollen die Ausrufung der Sowjets!“ Die Poli
zei ſchritt mehrfach ein und nahm zahlreiche
Verhaftungen vor.

Jm Laufe des Abends kam es zu einem
noch ungeklärten Vorfall. Einer der Kom
muniſten, der im Rathaus Einlaß gefunden
hatte, ſtürzte plötzlich aus einem der ver
dunkelten Zimmer des Rathauſes auf die
Straße und brach das Kreuz. Es war nicht
möglich feſtzuſtellen, ob der Betreffende aus
dem Fenſter geſtürzt worden war. Auf jeden
Fall ſoll der Todeskandidat geäußert haben

und wenn mir das Spaß macht
Die franzöſiſche Volkspartei erklärt in einer

Preſſeverlautbarung, daß die Belagerer des
Rathauſes von Saint Denis zumeiſt Kommu
niſten aus umliegenden Ortſchaften geweſen
feien, die in Saint Denis gar nichts zu ſuchen
gehabt hätten.

Roke Kriegsſchiffe bombardierk
Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP Gibraltar, 24. Mai. Wie der
Sender Sevilla bekannt gibt, wurde das
bolſchewiſtiſch-ſpaniſche Schlachtſchiff „Ja im e
Primero“ durch nationaliſtiſche Flugzeuge
bombardiert, wodurch mehrere Brände an
Bord des roten Kriegsſchiffes entſtanden. Das
nationaliſtiſche Flugzeuggeſchwader, das den
„Jaime Primero“ bombardierte, habe ſich
nicht nur auf dieſen Angriff beſchränkt, ſondern
auch die roten Kreuzer „Cervantes“ und
„Mendez Nunez“, dazu drei rote Zer
ſtörer Valencias und ein mit ihnen zuſammen
arbeitendes Unterſeeboot unbekannter Herkunft
bombardiert. Alle dieſe roten Kriegsſchiffe
hätten zwiſchen Almeria und Carta-
gena gelegen.

Durch Photographien und Berichte
wird beſtätigt, daß das volſchewiſtiſche ſpaniſche
Schlachtſchiff „Jaime durch die Bombardie
rung durch nationale Flieger ſchwer be
ſchädigt worden iſt. Zehn Bomben fielen
auf das Kriegsſchiff, welches unbrauchbar
gemacht wurde. Die roten Sender melden, daß
das engliſche Schiff Oke“ zu Hilfe gekommen
ſei. Die Beſatzung iſt auf ein anderes bolſche
wiſtiſches Schiff gebracht worden.

Kanadiſche Fronkkämpfer
in Berlin

Begrüßung durch den Reichskriegsopferführer

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

rd. Berlin, 24. Mai. Am Sonntag
nachmittag trafen dreißig ehemalige kanadiſche
Frontkämpfer von London kommend in der
Reichshauptſtadt ein.

Eine Ehrenformation des Reichskrieger
bundes Kyffhäuſer und der NS.Kriegsopfer
verſorgung hatten am Bahnhof Friedrichſtraße
Aufſtellung genommen. Reichskriegsopferführer
Oberlindober begrüßte die kanadiſchen
Gäſte, die ſämtlich der „Canadiſchen Legion“
angehören, auf dem Bahnſteig und ſchritt mit
ihnen gemeinſam die Front der Ehrenforma-
tionen ab. Am Sonntagabend waren die kang
diſchen Frontkämpfer Gäſte der Vereinigun
Deutſcher Frontkämpferverbände im Hote
Kaiſerhof. Die Kanadier werden mehrere
Tage in Deutſchland bleiben. Heute vormittaciſt eine Kranzniederlegung am Ehrenmal
und ein Beſuch der Grabſtätte Manfred von
Richthofens vorgeſehen, während der
Dienstag mit Beſichtigungen der Sehens
würdigkeiten Berlins und einer Fahrt nach
Potsdam ausgefüllt wird.



Gebundene Ordnung

größte Freiheit
Ley vor den HJ.- Führern in Weimar

Weimar, 24. Mai, Geſtern ſprach zu
nächſt Stabsleiter Lauterbacher zu den 1300
in Weimar verſammelten BVann- und Jung-
bannführern der H. über die weitere Aus
wirkung des Geſetzes vom 1. Dezember 1936.

Die Reichsreferentin des BDM. Trude
Bürkner- Mohr ſprach über grundſätzliche
Erziehungsfragen im BDM. vom weltanſchau
lichen Standpunkt wie auch vom Standpunkt
der Frauenberufe aus.

Der Reichsjugendführer Baldur von
Schirach begrüßte darauf den Reichsorgani
ſationsleiter Dr. Le y, dem er für die tätigeZuſammenarbeit zwiſchen dem ſchaffenden
deutſchen Menſchen und der ſchaffenden deut
ſchen Jugend herzlich dankte.

Dr. Ley hielt einen eingehenden Vortrag
über die Kunſt der Menſchenführung
und den ſchöpferiſchen künſtleriſchen Geiſt, der
ſich in der Organiſationsarbeit der Partei
offenbart. Er erinnerte an das Wort des
Führers: „Man ſolle nur das organiſieren,
was man muß, nicht was man kann!“ Es
gibt, erklärte Dr. Ley, keinen größeren Geg
ner des wilden Oxganiſierens als
den Führer. Organiſteren muß man, um
einer Jdee über Jahrtauſende zum Siege zu
verhelfen. Organiſieren hat bei uns einen
tiefen weltanſchaulichen Grund. Wir wollen
für Tauſende von Jahren den Weg vorzeich
nen, den der Nationalſozialismus gehen muß.
Die gebundene Ordnung, die der Na
tionalſozialismus gebracht hat, iſt die größte
Freiheit.

Weiter äußerte ſich Reichsorganiſations
leiter Dr. Ley über die Aufgäbenteilun
n Partei und Staaget. Der Staaarf nur etwas tun wenn es ſich als richtibereits erwieſen hat, die Partei hingegen wen

neue Probleme anpacken
Prof. Dr. en unten (Berlin) hielt

einen außerordentlich aufſchlußreichen Vortrag
über die deutſchen Werkſtoffe.

Reichskanzlei wird vergrößert
Erweiterungsbau begonnen.

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

rd. Berlin, 24. Mai. Die Vorbereitungen
für einen Erweiterungsbau der Reichskanzlei
ſind in dieſen Tagen in Angriff genommen
worden.

Jn der Voßſtraße wird eine ganze Häuſer
flucht kurg vor der Kreuzung der Wilhelm
ſtraße niedergelegt, um Platz für den Neubau
der Reichskanzlei zu ſchaffen.

Eine zweigeſchoſſige Modellwand, hinter
der zur Zeit die Abbruchsarbeiten durch
geführt werden, läßt ſchon jetzt das architek
koniſche Bild der Außenfront des zukünftigen
Erweiterungsbaues der Reichskanzlei erkennen.

Gauleiker Wagner ſpricht in Leipzig

Eigener Bericht der NS. -Presse
Leipzig, 24. Mai. Am kommenden Dienstag

dem 25. Mai, wird der Reichskommiſſar für
die Preisbildüng, Gauleiter Joſef Wagner, im
Rahmen einer Veranſtaltung der ſozialen Fach
ſchule der DAF. in Leipzig vor Betriebs
führern und Betriebsobmännern ſprechen.

Fichte überKirche und Jndenkum

Roſenberg ſprach in Rammenaun
Anläßlich des 175. Geburtstages von Johann

Gottlieb Fichte ſprach am geſtrigen Sonn
tag Reichsleiter Alfred Roſenber 9 in
Rämmenau, dem Geburtsort des großen Deut
r im Rahmen einer Fichte-Gedächtnisfeier.

lfred Roſenberg führte U. a. aus:
Am 19. Mai d. J. beging das deutſche Volk

den 175. Geburtstag eines ar Großen ſeiner
Geſchichte. Johann Gottlieb Fichte war es
vergönnt, in einer ſchweren Schickſalsſtunde
das deutſche Volk aufzurütteln aus tiefer Mut
loſigkeit und ihm ein neues hohes Ziel der
Freiheit und nationalen Einigkeit zu ſetzen.
Ueber ſeine Zeit hinweg aber wurde der Name
Fichte für viele ein Jnbegriff heroiſcherGeiestampfe um die Freiheit des
deutſchen Denkens und für die Kraft einer
bewußten deutſchen Tat,

Es erſcheint uns natürlich, wenn ein Fichte
ch in ſeinen jungen Jahren das Jdeal ſo hoch

tellte, nichts weniger als eine Neuordnung
er ganzen Menſchheit anzuſtreben. Er glaubte,

daß über alle Völker und für alle Völker ein
Weltplan beſtünde, und daß inmitten dieſes
Weltplans Deutſchiand, das deutſche Volk,
eine beſtimmte e für die Menſch
heit zu erfüllen habe.

Auf dieſer großmütigen Denkungsweiſe er
baut ſich Fichte ſeine Philoſophie der Freiheit,
ſein die Handeln, ſeine hohe Auffaſſung
von der Gerechtigkeit im Menſchenleben, was
er alles zuſammen als die Jdee des deut
chen Jdealismus kennzeichnet.

Jm Dienſte der deutſchen Freiheit iſt ent
ſcheidend für das Charakterbild Fichtes, daß
er niemals nur als abſtrakter Philoſoph ſeine
Erkenntniſſe niederſchrieb, ſondern daß alles
was er ſprach und tat, aktiv angreifendes
Handeln war, daß hier alſo eine ſtärkſte
Männlichkeit überall durchbrach, ſelbſtauf die Gefahr ſchlimmſter erfot ungen
ſeitens der deutſchen Fürſten oder ſpäter ſeitens
des korſiſchen Unterdrückers,

Im Ehrengrab beigeſeht
Troverfejer für die foten Mitgliecler des IZ „Hinclenburg

Friedrichshafen, 24. Mai, Fried
richshafen ſtand geſtern im Zeichen der Trauer
um die in treuer Pflichterfüllung tödlich ver
unglückten Beſahzungsmitglieder des L „Hin
denburg“.

Tauſende pilgerten ſeit dem frühen Morgen
zum Neuen Friedhof, um den dort aufgebahr-
ten Toten die letzte Ehre zu erweiſen. Jeden
Sarg bedeckt ein Kranz des Luftſchiffbaues in
blauweißer Farbe und der Deutſchen Zeppelin
Reederei.

Graf von Brandenſtein Zeppelin be
kundete im Namen der Familie Zeppelin den
Angehörigen Mitgefühl und Mittrauer und
dankte den toten Helden. Staatsſekretär
Wald mann brachte den Toten vom Lande
Württemberg einen letzten Gruß. Jm Namen
der Gauleitung der NSDAP. widmete Gau
propagandaleiter Mauer den toten Kame
taden letzte Grüße. Namens der NSDAP.
des Kreiſes ſprach Kreisleiter Seybold, für
die. Stadt Friedrichshafen. Bürgermeiſter
Bärlin, namens der Zeppelin Stiftung
Graf von Soden-Frauenhofen, namens
der Gefolgſchaft des Luftſchiffbaues Zeppelin
Direktor Dr. Schmie d. r die Beſatzung
ſprach Kapitän von Schiller und dankte
den toten Helden für ihre Treue zum Werk
des Grafen Zeppelin.

Unter Vorantritt der Fahnengruppe und
der Stadtkapelle ſetzte ſich dann der Trauer

ug in Bewegung. 200 Kränze wurden von
erksangehörigen den Särgen vorangetragen.

Beſatzungsmitglieder des Luftſchiffes „Graf
Zeppelin trugen ihre toten Kameraden durch
ein Spalier zum Ehrengrab der Stadt
ſie chshafen und unter Trommelwirbel beatteten ſie ihre Kameraden. Ehrenſalven und
das Lieb vom guten Kameraden beſchloſſen die
Trauerfeier.

Geſtern wurden ebenfalls die ſterblichen
Reſte der fünf in Frankfurt a. M. be
eimateten Beſatzungsmitglieder des
uftſchiffs „Hindenburg“ in einem Ehrengrab

der Stadt zur letzten Ruhe gebettet.
Weiter wurde geſtern die bei der Kata

ſtrophe ums Leben gekommene Ehefrau Emilie
Jmhoff, die als erſte Luftſchiff
Stewardeß Deutſchlands tätig war, in
Harburg beigeſetzt.

12 Ueberlebende der en des
Luftſchiffes „Hindenburg“ trafen am Sonn
abendabend in Frankfurt am Main ein. Auf
dem Bahnhof wurde ihnen ein herzlicher
Empfang durch ihre Angehörigen und Ab-
ordnungen der ZeppelinReederei und des
Lufthafens Rhein Main ſowie durch Tauſende
von Volksgenoſſen bereitet.

Theorie vom geriſſenen Loch

Dr. Echener über Möglichkeiten der Hinclenburg-Kafastrophe

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Lakehurſt, 24. Mai. Dr. Eckener,
der wie wir bereits geſtern meldeten vor
dem amerikaniſchen Unterſuchungsausſchuß zur
Klärung der Kataſtrophe des „Hindenburg“ ge
hört wurde, gab noch einmal zuſammenfaſſend
ſeine Anſicht über das Unglück bekannt.

Sollte eine der Heckgaszellen tatſäch
lich ein r gehabt haben, dann wäre dies
nur ſo zu erklären, daß infolge einer ſcharfen
Wendung des Luftſchiffes beim Landungs
mandver und einer dadurch ausgeübken
Strukturſpannung beſonders im Heck ein V er
bindungsdraäht geſprungen ſei und
in eine der Gaszellen ein Loch geriſſen habe,daß alſo das Inammentteſſen zweier unglück

licher Umſtände, nämlich das Reißen des
Drähtes und die Bildung eines ſtatiſchen
Funkens, die Kataſtrophe auslöſte.

Die Erklärungen Dr, Edkeners, in denen er
alle ſeine an Ort und Stelle des Anglücks und
während der Sitzungen des Unterſuchungs
ausſchuſſes gemachten Beobachtungen zuſammen
e dauerten über zwei Stunden Alle anderen
Theorien bezeichnete Dr. Eckener als unmöglich
oder ſehr un wahrſcheinlich. Auf die Frage, was
er von Sabotage halte, erwiderte Dr.
Eckener, es lägen hierfür keine genauen An
haltspunkte vor. Er könne Sabotage des
halb nur als theoretiſche Möglichkeit be
trachten.

Dr. Eckener dürfte wohl mit dieſem Ausdruck
„Sabotage“ ein Attentat gemeint haben.

.XÜ.

Er geißelte am kirchlichen Weſen, daß
jene Religion, die „offenbar eine Dienerin der
Selbſtſucht“ geworden wäre. allerdings mit der
alten Zeit zugleich zu Grabe getragen werde
„denn“, wie er ausruft, „in der neuen Zeit
bricht die Ewigkeit nicht erſt jenſeits des Gra
bes an, ſondern ſie kommt ihr mitten in ihre
Gegenwart hinein, die Selbſtſucht iſt aber ſowegt des Regiments als des Dienſtes ent
laſſen, und zieht demnach auch ihre Diener
ſchaft mit ihr ab.“

Jnmitten einer Menſchheitsſchwärmerel und
einer Auflöſung vieler Ordnungen ſteht für
Fichte auch die Judenfrage mit im Zen
krum ſeines politiſchen Freiheitskampfes, Aehn
lich wie ſich Goethe entrüſtet dagegen wehrte,
daß den Juden die Bürgerrechte in Deutſch
land zugeſtanden würden, ſo erhebt ſich auch
Fichte gegen die Anwendung uferloſer libe
raler Grundſätze, weil ſein ſicherer Jnſtinkt
hier die Zerſtörung des deutſchen Charakters
nach dem Einbruch eines freigelaſſenen Juden
tums nur zu deutlich erblickte,

Die Forderungen der Zeit ſind verſchieden;
die geiſtige und politiſche Umwelt heute iſt
eine andere als die des 18. Jahrhunderts.
Gleich aber über alle Zeiten hinweg, wenn es
überhaupt eine deutſche Volkheit gibt, muß
ſein der Charakter, der ſich mit dem
Schickſal auseinanderſetzt. And ſo iſt auch
Johann Gottlieb Fichte r einer der
Unſrigen im Rahmen der Freiheitskämpfe
der vieltauſendjährigen germaniſchen und deut
ſchen Geſchichte.

Deshalb gedenkt am heutigen Tage das
ar deutſche Volk dieſes Kämpfers zu deut
cher Freiheit und grüßt mit ihm über alle

Jahrhünderte hinweg die Großen der deutſchen
Geſchichte als lebendige Gegenwart.“

W

Internationales We in Dresden. Vom
22. bis 30. Mai veranſtaltet der Ständige Rat
für die Jnternationale Zuſammenarbeit der
Komponiſten in Dresden ſein diesjähriges
Jnternationales Muſikfeſt,

Wenn ſich et kein Anhaltspunkt gefunden hat, ſo bleibt die theoretiſche Mög
lichkeit des Anſchlags ſelbſtverſtändlich heute
ebenſo beſtehen wie die theoretiſche An
nahme des geſprungenen Kabels und des ge
riſſenen Loches. Wir erinnern unſere Leſer an
die von uns wiederholt gebrachten Meldungen,
in denen auch die theoretiſchen Möglichkeiten
eines Anſchlages einer ſorgfältigen
Prüfung unterzogen worden waren.

Was hak Woroſchilow vor?
Die bolſchewiſtiſchen Militär
attaches nach Moskau befohlen

Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 24. Mai. „Daily Extpreß“
meldet aus Moskaun, daß Kriegskommiſſar
Woroſchilow alle ſowjetruſſiſchen Militär
attaches nach Moskau befohlen habe.

Angeblich handle es ſich um eine Konferenz,

auf der die Militärattaches über ihre Er
fahrungen berichten ſollen. Jn London glaubt
man aber vielmehr, daß Woroſchilow ſich bei
dieſer Gelegenheit von der „Zuverläſſigkeit“
der militäriſchen Auslandsvertreter der Sowjet
union überzeugen und eine „Säuberung s
aktion“ durchführen will.

Schulpflichtige Diebesbande
Drahtbericht unseres Korrespondenten

P. Wien, 24. Mai. Jn einem Jugend
gerichtsprozeß sczen eine Bande noch ſchul,pflichtiger iebe machte der La
anwalt die aufſehenerregende Feſtſtellung, daß
die Kriminalität der Jugendlichen Wiens ſich
im Laufe eines einzigen Jahres um 150 v.
erhöht habe, während die Kriminalität der
Erwachſenen im gleichen Zeitraum nur um ein
bis zwei v. H. zugenommen habe.

Aus der Heilsarmee ausgeſtoßen
Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP London, 24. Mai, Der greiſe Gene
ralſtabschef der Heilsarmee, Commiſſionet
Henry Mapp, der zweimal für den Generals
poſten kandidierte, iſt aus der Heilsarmee aus
geſtoßen worden.

Gegen Mapps Charakter waren vor einiger
Zeit ſchwere Beſchuldigungen erhoben worden,
die Mapp zum Anlaß für die Forderung nach
Prüfung durch ein Unterſuchungsgericht dert
Heilsarmee nahm Dieſer Ausſchuß hörte die
Klage und das zu ihrer Begründung vor

Beweismaterial an und berichtete
ann an die Generalin Miß Booth, die darauf

das Arteil der Ausſtoßung ausſprach. Es gibt
r e keinen Appell gegen dieſes

rteil.

Chamberlain kommt

Vor Rücktritt Baldwins Eden bleibt
London, 24. Mai. Jn politiſchen Kreiſen

wird beſtätigt, daß Miniſterpräſident Baldwin
am kommenden Donnerstag oder Freitag ſein
Amt niederlegen werde.

Sofort, nachdem Baldwin dem König ſeinen
Rücktritt eingereicht hat, wird Chamber
la in zum König berufen werden, der ihn mit
der el der Regierungsgeſchäfte beauf
tragen wird. Zuſammen mit dem Rütttritt
Baldwins werden ſämtliche Miniſter ſeiner
Regierung ihre Aemter niederlegen. Eden
wird noch am gleichen Tage ſeine Verhand
lungen über die Umbildung des Kabinetts
Baldwin aufnehmen.

Jn Londoner politiſchen Kreiſen vermütet
man, daß, wie wir re ſchon berichteten,
Sir John Simon das Amt des Schahz
kanzlers übernimmt und daß der jetzige
Geſundheitsminiſter Wood ins Jnnenminiſte
rium überſtedelt. Von einem Wechſel im
Außenminiſterium wird nicht geſprochen, ſo
daß Eden ſein Amt wohl beibehalten dürfte.

Der Führer und Reichskanzler hat auf
Vorſchlag des Reichsminiſters Dr. Frick den
Geheimen Medizinalrat und Univerſttätspro
feſſor Dr. Erich Le xer in MünchenSchwa
bing aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages am
22. Mai 1937 mit Arkunde vom gleichen Tage
die Goethe-Medaille für Kunſt und
Wiſſenſchaft verliehen.

h

BernhardRuſt-Hochſchule
eingeweiht

Feierſtunden in Braunſchweig
Braunſchweig beging geſtern die feierliche

Einweihung der Bernhard-Ruſt
Hochſchule für Lehrerbildung, verbunden
mit einer großen Kundgebung der Partei und
ihrer ſämtlichen Gliederungen.

Der braunſchweigiſche Miniſterpräſident
Klagges als Bauherr der Hochſchule dankte
dem Bauleiter und Architekten, dem Rektor
der Techniſchen Hochſchule Braunſchweig, Pro
feſſor Dr. Hertzig, und allen Arbeitern der
Stirn und der Fauſt für die Errichtung des
Baues. Er ſoll künftigen Geſchlechtern Auf
ſchlüſſe über die Geiſteshaltung und den Ge
ſtaltungswillen unſerer Zeit geben. Bern
hard-Ruſt-Hochſchule ſolle dieſe Bil-
dungsſtätte heißen.

Dann ergriff Reichsminiſter Ruſt das
Wort. Er erinnerte noch einmal an die Jahre
des Kampfes um die Macht, die auch dieſem
Bau das feſte Fundament gegeben haben.

Zu den Fragen der Jugenderziehung
übergehend erklärte Reichsminiſter Ruſt u. a.
Jch will auch denen eine Antwort geben, die
da vielleicht noch glauben, die Bewegung
unter dem Hakenkreuz habe den völkiſchen
Staat geſchaffen, um die Schulen denen zu
überlaſſen, die aus ihnen einen Tummelplatz
konfeſſioneller Gedankengänge machen
zu können glauben. Wir widmen unſere
Schulen und Hochſchulen dem deutſchen
Volk und ſonſt niemand auf der Welt.

Der Dank des Reichsminiſters galt dem
Führer, der uns alle zu einer feſten Ge
meinſchaft zuſammengeſchloſſen hat.

Gedenkkafel für Richard Wagner
An der Geburtsſtätte in Leipzig

Am 22. Mai, dem 124 Geburtstage des
größten Sohnes der Stadt Leipzig, Richard

Wagner, wurde an der Stelle, wo ſein
Geburtshaus ſtand, eine Gedenktafel geweiht.

Bis 1913 war das Haus erhalten geblie
ben. Dann aber wurde, ebenſo wie die Wir
kungs und Wohnſtätte des großen Thomas
kankors Johann Sebaſtian Bach, die alte
Thomasſchule, auch dieſe Erinnerungsſtätte ab
eriſſen und an ihrer Stelle erſtand ein riee Geſchäftshaus. Jetzt werden die Sünden
er Väter, ſoweit dies noch möglich iſt, wieder

gutgemacht.
Die Gedenktafel iſt an der Ecke Brühl und

drahr arn arr W angebracht. e
den Kopf Richard Wagners im Profil un
krägt die Jnſchrift: „An dieſer Stelle ſtand bis
um Jahre 1913 das Geburtshaus von Richard

agner, Leipzigs größtem Sohn.“

Ein Dichtertreffen ſoll wieder (am 4 J
bei Hans Grimm auf ſeinem Kloſtergi
Lippoldsberg an der Weſer ſtattfinden, zu
auch einige engliſche Dichter, die an der
Jahrfeier der Univerſität Göttingen teil
nehmen, erwartet werden. Die Vorleſungen
der Dichter am Nachmittag ſtehen unter l
Leitwort „Was r verſchiedenen Zeiten au
Dorfplätzen vorgetragen wurde und umfaſſr
Werke aus dem Mittelalter und der Neuzeit
Bisher haben ſich folgende Dichter an r
Alverdes, Binding, Biſchoff, Caroſſa, Claudi
Judg Grabenhorſt, Mechow, Schröder u

tDas vierte Reichstrachtentreffen veranſtalt
die NRS.Kulturgemeinde vom 28. bis 31 1
in Bayreuth. Es liegen mehr als 8000
meldungen aus allen deutſchen
von den deutſchen Volkstumsgruppen
Auslandes vor.

Das Deutſche Theater in Wiesbaden o
das dramatiſche Erſtlingswert des ung
Schriftſtellers Hr. Guſtav Faber, das t
aktige. Schauſpiel „Welſerland abetalleinigen Uraufführung angenommen. Watt
iſt der Verfaſſer der Bücher „SchirdeeterHoi“, „Der Mörderhof“ und „Der vildſchr
von Breiſach“,

Sie zeigt
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der Ganappell wird vorbereitet

Der ſtellvertretende Gauleiter Pg. Teſche
nahm am Sonntag in reren Orten
veſichtigungen zur Vorbereitung des
devorſtehenden Gauappells vor.

Kreisgeſchäftsführer Pg. Lehmann be
ſchtigte Sonntag vormittag die rLeiter des Saalkreiſes auf dem Fichteplatz in
Ammendor f. Die Sonderbereitſchaften
waren in voller Ausrüſtung angetreten, die
übrigen Politiſchen Leiter mit Brotbeutel und

eldflaſche. Pg. Lehmann legte den größtenWer auf die Einheitlichkeit des Anzuges und
der Ausrüſtung und ſtellte feſt, daß in den
Hrtsgruppen des Saalkreiſes wertvolle Vor
arbeit geleiſtet worden ſei. Jn den ſich der
Beſichtigung anſchließenden Marſchübungen
dewieſen die unter Führung des Kreis
ausbildungsleiters Pg. Kohl marſchierenden
Vlocks und Bereitſchaften, daß ſie innerlichund äußerlich für den Gauappell in Halle
gerüſtet ſind.

Weichenreiniger überfahren
Magdeburg. Auf den Gleiſen der ſüdlichen

Einfahrt des Hauptbahnhofs war ein Hilfs
weichenreiniger etwa 50 Meter nördlich hinter
dem Neubau des Stellwerkturmes mit dem
Reinigen einer Weiche beſchäftigt. Während er
bei der Arbeit war, kam ein Perſonenzug her
an, Erſt im letzten Augenblick wurde der Mann
auf die Lokomotive aufmerkſam, aber es war
bereits zu ſpät. Der Weichenreiniger verſuchte
noch, ſich zwiſchen die Schienen zu werfen, wohl
in der Hoffnung, daß der Zug über ihn wegrollen würde, ohne ihn ernſtlicher zu verletzen.

Er wurde aber von der Lokomotive erfaßt und
überfahren. Er erlag ſeinen ſchweren
Verletzungen.

Tagung des Feuerwehr Verbandes

Magdeburg. Der Feuerwehr-Verband derProvinz gen hatte ſeine Kreisvertreter zu
einer Mitgliederverſammlung nach Magdeburg
geladen. Der Prvovinzialfülhrer der Feuer
wehren Baurat Krauthof h gab den Bericht
über das Geſchäftsjahr 1936/37. Auch im ver
angenen Jahre haben die Feuerwehren dern wieder vorbildlich ihre Pflicht erfüllt.
er re r würde genehmigt. Feuerlöſch-Direktor Schol z gab als Beauftragter

Fahrrad Arac GummiBieder
für den Bau der Feuerwehrſchule in Heyroths
berge einen Bericht von der Vorarbeit und
dem Bau dieſer h Am Nachmittag fuhren
die Kreisfeuerwehrführer gemeinſam zu einer
Beſichtigung nach Heyrothsberge.

r. ca Opfer der Badez it.) Der 19fährige Rie mann aus Magde
urg iſt beim Baden in der freien Elbe in der

Nähe der Hohen Brülcke ertrunken, Die Leiche
wurde noch nicht geborgen.

Mückenberg. (Die Häſin hat Ver
trauen.) Eine Häſin hat zu uns Menſchen
Vertrauen gehabt. Sie hat in einem Haus
garten einen Wurf von vier jungen Haſen
abgelegt und wagt' es auch immer wieder, die
Kleinen trotz des ſtarken Verkehrs, der ſich
dort abſpielt, aufzuſuchen und zu ſäugen.

MITTELDEUTSCEIAND
Run laßt die Fahnen fliegen

Machtvolles Bekenninis der Rs5AP. des Kreiſes Merſeburg

Den zweiten Kreisappell innerhalb des Gaues
Halle Merſeburg hielt der Kreis Merſeburg
am oSnnabend und Sonntag in der Kreis
ſtadt ab. Sein Gepräge erhielt der e Tag
durch den Empfang ünſeres Gauleiters.
Schlicht war die Feier, in deren Rahmen Kreis
ſeitung und Stadt Merſeburg dem Gauleiter
im Alten Rathaus empfing. Neben dieſer
gen ſtand beſonders die Arbeitstagung
des Amtes für Kommunalpolitik imVordergrund, in der u. a. Gauamtsleiter Land
rat Pg. Pape ſprach.

Eine ſtrahlende Maienſonne zog über den
zweiten Tag des Merſeburger Kreisappells
auf. Wolkenlos blaute der Himmel, ein
friſcher Wind wehte und machte den Tag ſoſchon von Natur aus zu einem der e
des Jahres. Daß er auch einer der ſchönſten
und erhebendſten im Leben der NSDAP.
im Kreiſe Merſeburg wurde, dafürſorgte ſeine inhalts reiche wertvolle
Ausgeſtaltung.Schon am Morgen zeigte ſich das bei der
e a en die nach dem TektWecken auf dem Marktplatz ſtattfand. So iſt
es einmal bei der Partei, daß zu Beginn
eines Feiertages die Jugend das Wort hat, die
ſerge und lebendig wie der junge Tag
elb

Kaum war der letzte Jene verhallt,
ſtrömten die Volksgenoſſen zum Nulandtplatz,
wo die Gliederungen der Partei un
die Wehrmacht aus ihren Aufgaben
bereichen Schauübungen boten. Voller Span

verfolgten tauſende von Volksgenoſſen
die Geſchehniſſe.

Kurz nur war die Pauſe bemeſſen, die nach
dieſen Schauübungen eintrat. Bald wurde
ſchon überall in der Stadt das Spiel gerührt,
und auf den Stellplätzen traten die Männer
der Partei an, um von dort aus zum Haupt
a r auf das Stadthallengelände zu mar-eren. Jm Glanze neuen Feſt ſhmuces
ptangte der Platz. Neben den wallenden
Hakenkreugfahnen ſtanden die für ſolche Feier
ſtunden neu veſchafften Fahnen mit dem
Wappen der Städte des Kreiſes. Jn ſiebzehnMerſchſaulen war alles, was zur Wert
und Verbänden gehört, aufmarſchiert. Zahlrei
waren die Gäſte. die von Partei, Wehrmacht,
Reichsarbeitsdienſt und Staat aus Stadt und
Land Merſeburg und von außerhalb gekommen
waren, um dieſen Feſttag der Merſeburger
Parteigenoſſenſchaft mitzuerleben. Standarten
und Fahnen rückten ein, unter ihnen die
einzige goldene DAF. Fahne des
Gaues, die des Betriebes der Papierfabrik
Wehlitz.

Worte des Grußes an Gauleiter und
Parteigenoſſen ſprach der Kreisleiter, ſprach
weiter Worte des Gedenkens für die Toten
des Krieges. für die Opfer der Arbeit und
für die Blutzeugen der Bewegung. Es ſenkten
ſich die Fahnen und zum ſtummen, ehrfurchts
vollen Gruß reckten ſich die Hände. Vom guten
Kameraden ſang die Muſik.

Dann ſprach der Gauleiter. Vom Führer
tum der Partei kündete er, von derMenſchen führung in Deutſchland,
die ausſchließlich die Partei übernommen

W i e

e W e
8. Fortſetzung

„Jch gehe ſpazieren, wie alle anderen Leuteauch ſpoſettnheher antwortet ſie und ſieht
ihn groß an.

„Aber eine Heide und ein Moor bei Nacht
oder Nebel ſind keine harmloſe Strand
promenade

Sie zuckt mit den Schultern. „Und manch-
wal ſetze ich mich irgendwo ins Gras und ſehe
irgerdwohin oder pflücke Glockenblumen oder
Kinſter oder beobachte die Eule oder den
Großen Würger.“

Er hebt entſetzt den Blick. „Wen?“
Kennſt Du ihn„Den ß ürger.nicht Großen Würger

„Natürlich kenne ich ihn! Er iſt der geweinſte Vogel, den es gibt, und geh Menſch

ſag h Er holt ſich Jnſekten, Mäuſe und
ſogar kleine Vögel und ſpießt ſie auf Dornen
auf Z. And, den beobachteſt Du?“

„Ja, den“ ſagte ſie.
„Mein Gott!“ ruft er und ſieht ſie faſtkeindſelig an.

v „Denn es iſt doch ganz ſchön“ fährt ſie
tter fort, daß man an dieſem Beiſpiel der

en handgreiflich ſieht, wie es auch die
teiben, die ſich ſtets dagegen entrüſtet ver
wahren wie e Beiſpiel Du jetzt; ich
meine natürlich die Menſchen.“
hege ſteht ſie an, und Hinter ſeiner Stirn
De es zu arbeiten.

„Der G eund ihr r fährt ſie fort, wäh
(pießt kleine 2 womöglich noch kälter wird,

iere auf Dornen auf. Das iſt

z

Coprright by Carl Duncker Verlag, Berlin W

e Aber wie viele Menſchen laufen auf
er Erde herum, die von anderen dutgein s

und tödlich verwundet ſind! Wie vielel Wie
pielel Es beſteht nur ein kleiner Unterſchied
darin Daß man die Opfer dieſes Vogels ſieht
und zählen kann, während wir anderen Opfer
ohne Zahl ſind und weiterlebenHer Schutze lächelt vleich. „Du ſagteſt
eben: „Wit“ Biſt denn auch Du ein
Opfer?“

„Ja, vielleicht wäre auch ſie ein Opfer
ſagt ſie und geht mit komiſch geraden Schritten
ans Fenſter Dort ſteht ſie eine Weile und
e hinaus. Dann wirft ſie ſich mit einem

uck herum, ihre Hände gleiten an die Schlä
fen, und ſie ruft wild. wie von einem r.
lichen Entſetzen befallen: „Und wie viele
Menſchen werden noch von anderen Menſchen
tödlich verwundet werden! Wie viele noch!
Aber muß das ſein? Muß das ſein?“

Nun denkt ſie auch an Mathilde! denkt der
Schulze trübe und fühlt, wie ſeine Hände
zittern und wie ihm kleine kalte Schweiß
tropfen auf die Stitn treten

„Wenn ihr eſſen wollt ſagt Mathilde
par der Tür her. „Das Eſſen iſt nämlich
ertig.“

Der Schulze hockt unbeweglich vor Schreck.
Er ſitzt mit dem Rücken zur Tür und hat
weder die Kräfte noch den Mut, ſich zurück
zudrehen. Wie lange, denkt er entſetzt, wie
lange hat Mathilde ſchon in der Tür geſtanden

„Gewiß: Wir können r rau Schmidt!“
Die Stimme der Meier iſt wieder beherrſcht.

hat. Zielſetzung und Mahnung zugleich waren
ſeine Worte, ausklingend in das Gelöbnis
unverbrüchlicher Treue zum Führer.

Die Partei marſchiert. Sie marſchierte
durch Merſeburgs geſchmückte Straßen. Sie
marſchierte als Sinnbild der geballten
8 der Geſchloſſenheit, derGröße und der Diſziplin der Be
weguüung. Waren die Anſtrengungen auch
groß, war der Marſchweg durch die Stadt auch
lang, mit Schwung und Schneid erfolgte der
Vorbeimarſch vor dem Gauleiter in der Ober
Altenburg. Es war ein prachtvoller Anblick,
wie junge und alte Männer der Partei, wie
junge und alte Männer der Gliederungen in
einem Geiſt marſchierten, in ſchier nicht
endenwollendem Zuge heranrückten.

Dem Schluß und dem Höhepunkt des
Appells ging es entgegen. Jn Leunas Geſell
ſchaftshaus war die Führerſchaft der Partei
des Kreiſes Merſeburg verſammelt. Wahrhaft
erhebend war dieſe Stunde, in denen der Gau
leiter nach dem Wunſche des Kreisleiters der
Führerſchaft ſeeliſche Kraft und Willensarten für den kommenden Kampf, gab. Und
as hat unſer Gauleiter getan. Mit zu tiefſt

packenden Worten riß er Männer und Frauen
der Partei mit ſich, gewann er ſich als neuer
Führer unſeres Gaues ihre Seelen. Selten
war eine Feierſtunde der Partei ſo erfüllt
von inneren Werten, wie dieſer Schluß-
appell. Und in wahrer Begeiſterung mündeten
die Schlußworte über in den gemeinſchaftlichen
Geſang des „Nun laßt die Fahnen fliegen

Gelöbnis und Bekenntnis war
et Lied, Bekenntnis zur Jdee, zum Führer,
Gelöbnis, ſich bis zum Letzten einzuſetzen für
die Jdee und für den Führer

Wahrhaft Kraftquelle war uns
dieſer Schlußappell. Mit einer ſeeliſchen
Stärkung ſondergleichen gehen wir National
ſozigliſten des Kreiſes Merſeburg nun wieder
in den Alltag. Unſer Ziel iſt Deutſch
land, unſere Arbeit heißt Deutſch
land.

Merſeburgs
jüngſter Ehrenbürger

Verleihung des Ehrenbürgerrechts an Reichs
ſtatthalter Gauleiter Rudolf Jordan

Die Stadt Merſeburg hat als die zweite
Stadt unſeres Heimatgaues dem Gauleiter
Staatsrat Rudolf Jordan bei ſeinem Schei
den aus dem Gau Halle- Merſeburg das Ehren-
bürgerrecht verliehen. Gauleiter Jordan hat
die Ehrung angenommen.

Aus brennendem Auko geſprungen
Schwerer Unfall auf der Reichsautobahn

Nempitz (Kr. Merſeburg. Am Sonn
abend gegen 20 Uhr ereignete ſich hier auf
der Reichsautobahn ein ſchwerer Unfall. Ein
mit zwei Frauen und einem Mann als Fahrer
beſetzter Kraftwagen geriet in Brand. Das
Feuer war durch Unvorſichtigkeit beim Ziga
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rettenrauchen entſtanden und hatte die
Polſterung in Brand geſetzt. Eine der Mit
r verlor beim Anblick der Flammen

ie Ueberlegung und ſprang aus dem mit
ungefähr 60 Kilometer fahrenden Wagen

eraus. Mit einem ſchweren Schädelbruch. der
ihr Auftommen zweifelhaft erſcheinen läßt,
wurde ſie ſofort in ein Leipziger r.et Den beiden anderen Jnſaſſen geſchah
nichts.

Wärmer
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonntagabend:
Der Druckanſtieg, der nach dem Einbruch

etwas kühlerer Meeresluft am Freitagabendeingeſetzt hatte, hat eine Zeitlang n
Er hat ein Hochdruckgebiet, das von Frank
reich oſtwärts wanderte, verſtärkt. Unter
ſeinem Einfluß blieb das Wetter am Sonnta
in Mitteldeutſchland vorwiegend heiter, be
ſchwacher Luftbewegung begann neue Erwär-
mung. Jm Flachlande erreichten die Tempe
raturen in den Mittagsſtunden 23--24 Grad,
auf dem Brocken betrug die höchſte Tagestem
peratur 14 Grad. Der Kern des Hochs, der

Badeartikel atte GummiBieder

am e über Pommern lag, wan
dert in öſtlicher Richtung weiter. Der Ein
flußbereich des Hochdrucks reicht aber noch ſo
weit nach Weſten, daß das heitere Wetter mit
weiter fortſchreitender Erwärmung geſichert iſt.
Etſt gegen Wochenmitte kann von Südweſten
her erneute Gewitterneigung aufkommen,

Ausſichten bis Dienstag abend
Ueberwiegend heiter, trocken, weiter ſtei

ende Temperaturen, meiſt r Winde ausſüpoſtticher bis ſüdlicher Richtung.
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„Und Du, re von fragt Mathilde, weil
ſ5 der Schulze nicht von ſeinem Sitz erhebt,
ondern ihr noch immer den Rücken zukehrt.

Er habe auch Hunger, antwortet der
Schulze ſchwer, ſcheuert ſich die Naſe, erhebt
ſich umſtändlich und ſieht ſie an.

Mathilde ſteht in der Tür, die eine Hand
gegen den Pfoſten geſtützt.

So hat ſie noch niemals in der Tür ge
ſtanden! denkt der Schulze und dreht wieder
den Hals im Kragen.

Sie gehen gg ins Eßzimmer. Der
Schulze drängt ſich an ihre Seite und wähnt
plötzlich, zärtklich zu ihr ſein zu müſſen und
greift in ungeſchickter Bewegung nach ihrem

rm.
Aber Mathilde macht ſich frei und ſagt:„Wir ſind nicht mehr verlobt, ébtifeipi und

läßt das Geſicht abgewandt.

Der Schulze ſtreift, im Gefühl einer
Riederlage, das Geſicht der Meier und ſagt
„Denn nicht!“ und ſetzt ſich mit einer herriſchen
Bewegung an den Tiſch.

„Gewiß: Denn nicht!“ nimmt Mathilde die
Worte auf, und ihre Stimme iſt ſehr faßte
Weißt Du denn nicht, was Deine Mutter ſelig
immer zu ſagen pflegte, Gottfried?“

Er ſieht hoch. „Sie hat viel geſagt“, ſagt
er kurz

„Ja. Aber auch etwas ganz Beſtimmtes,
was eben gepaßt hätte. Weißt Du's?“

„Nein“, ſagt er und wird bleich.
„Nein? Wirklich nicht?“

Mathilde.
Er ſitzt bleich und ſchweigt.

„Na, ſiehſt Du!“ ſagt Mathilde, und ihre
Hände zittern.

„Jch weiß es aber nicht“, ſagt in dieſem
Augenblick die Meier. Kann ich's nicht auch
erfahren. Frau Schmidt?“

„Wenn Sie darauf dringen
„Bitte!“ ſagt die Meier und löffelt dabei

ihre Suppe.
„Seien Sie doch ſtill!“ ruft der Schulze.
„Warum ſoll ſie's nicht erfahren?“ fragt

Mathilde, und ihre Lippen krümmen ſich vor

lächelt

ſollte, dann

Verzweiflung. „Gottfrieds Mutter pflegte in
ſolchen Fällen zu ſagen: „Ein Mann iſt zärt
lich entweder, wenn er verliebt iſt, oder wenn
er etwas verbrochen hat!“

Dem Schulzen ſtockt das Herz, und ehe er
etwas ſagen Und eingreifen kann, die
Meier und hebt den Blick: „Und ſicherlich,
Frau Schmidt, iſt Jhr Mann verliebt.“

„So. ſo?“ murmelt Mathilde und legt
Meſſer und Gabel aus den zitternden Händen.
„Wenn dieſes dumme Gerede nicht auf

hört“. ſagt der Schulze ruhig um die
Situation zu retten, „dann geh' ich in die
Küche und eſſe da weiter. Jch will meine Ruhe
bei Tiſch haben!“ Ich auch. Gottfried!“ ſagt
Mathilde eiſig. „Früher war immer Ruhe bei
Tiſch!“ ſagt der Schulze und verliert ſich
wieder ins Heftige. „Eben. Früher, Gott
fried!“ Mathilde lächelt verzweifelt. Die
Meier legt den Löffel aus den Händen und
ſieht vom Schulzen zu Mathilde hinüber.
„Wenn ich e ren die Ruhe nehmen

ann ich auch wo anders eſſen
meinetwegen im Büro. Das mir
nichts aus.“

„Wenn Jhnen das wirklich nichts aus
macht?“ ſagt Mathilde.
Dem Schulzen rinnt es heiß den Rücken

hinunter „Unſinn!“ ſagt er heiſer. Das gibt
es nicht!“ Dabei fixiert er das a ſeiner
Frau, fetzt endlich ſtill zu ſein. „Warum ißt
Du nicht

Mathilde gibt keine Antwort, aber ihr
Widerſtand, fühlt ſie, iſt jetzt zu Ende. Sie hat
ſo etwas in ihrem Leben noch nicht durch
gemacht ſie iſt eine kleine, einfache Frau ohne
jede Erfahrung für eine ſolche Situation.
Sicher, daß ſie ſich plump und ungelenk be
nimmt und jedenfalls nicht richtig. Jhr fehlt
die Ueberlegenheit der Meier, ihr fehlt der
Schutz durch den Schulzen. Jn ihren Mundecken
beginnt es gefährlich zu zucken, und ihre Hände
fahren rechts und links vom Teller über das
Tiſchtuch, immerzu, als wollten ſie es glätten.
Dabei hat es aber nirgends ein Fältchen.

Fortſetzung folgt

macht



Abſchied von Bnudapeſt
Unveränderte Politik Rom--Budapeſt
Drahibericht unseres Korrespondenten

Budapeſt, 24. Mai. Das italieniſche
Königspaar, die Prinzeſſin Maria und Außen
miniſter Graf Ciano traten am Sonnabend nach
einem viertägigen Staatsbeſuch in der un
gariſchen Hauptſtadt die Rückreiſe nach Rom
wieder an.

Ueber die politiſchen Beſprechungen
des italieniſchen Außenminiſters mit führen
den ungariſchen Männern wurde jetzt eine
amtliche Verlautbarung heraus-
gegeben, in der es u. a. heißt, daß beide mit
größter Genugtuung ihre völlige Ueber
einſtimmung in allen in ihren freund
ſchaftlichen Beſprechungen behandelten Fragen
feſtgeſtellt und ihren Willen beſtätigt haben,
auch in Zukunft die jetzigen politiſchen
Linien unverändert beizubehalten.

Es verlautet, daß auch die Frage der An
erkennung der militäriſchen Gleich
berechtigung Angarn s diskutiert
wurde. Angeblich ſoll man in Kreiſen der
Kleinen Entente für den Fall, daß Un
an Garantien dafür leiſtet, daß ſeiner

üſtung keinerlei Angriffsabſichten zugrunde
liegen, bereit ſein, dieſe Anerkennung zuzu
geſtehen.

Außerdem hat ſich Graf Ciano für eine
Annäherung zwiſchen Budapeſt und
Belgrad bemüht, für die nach Bereinigung
gewiſſer Schwierigkeiten immerhin mancherlei

usſichten zu beſtehen ſcheinen.

Welkausſtellung

eröffnet und geſchloſſen?

Paris, 24. Mai. Der „Jntranſigeant“ fragt,
b die heute einzuweihende Jntkernatio
nale Ausſtellung Paris 1937 bereits
am morgigen Dienstag wieder zumachen wolle.
Das Blatt will gehört haben, daß die tech
niſchen Ausſchüſſe den Generalkommiſſar be
ſtimmen wollen, die ganze Ausſtellung vom
Dienstag ab für eine ganze Woche zu
ihn um auf dieſe Weiſe die Fertigſtellung
er Ausſtellungsſtraßen und egebäude zu

beſchleunigen

Neues Boſschewistenthecfer Aegypten wird Vöſkerbundsmifgliecl werden

Drahibericht unseres Korrespondenten

Genf, 24. Mai. Am heutigen Montag
tritt in Genf der Völkerbundsrat zuſammen.
Anſchließend beginnt am 26. Mai die außer
ordentliche Vollverſammlung der Liga.

Auf der Tagesordnung des Rates ſtehen
19 Punkte, von denen allein die ſpa niſche
Frage und die des Sandſchaks Alexan-

letzter Stunde hat die
drette von größerem Jntereſſe

„Regierung“
ſind. Jn

von
Valencia die Fortſetzung der Diskuſſion über
die „fremde Einmiſchung in Spanien“ ver
langt. Nachdem man vor einigen Monaten in
Genf trotz der ſowfjetruſſiſch-franzöſiſchen Sekun
dantendienſte mit der ſogenannten Ein
miſchüngsfrage keinen Erfolg erzielen konnte,
da für die Mehrzahl der Delegierten die
Drahtzieher zu offen zu erkennen waren, will
man jetzt den alten Trick mit einer neuen
gemäßigten Regierung von Valencia wieder
holen, die von dem franzöſiſchen Gewerkſchafts
diktator Jouhaux aus der Taufe gehoben
wurde.

Man hat es nicht einmal für nötig befun
den. die Wortführer zu wechſeln. Der abge
ſagte bolſchewiſtiſche „Außenminiſter“ del
Vayo wird, wie in den vergangenenMonaten, ſeine „Regierung“ in Genf vertreten
und auch diesmal die Befehle
now-Finkelſtein im Hotelbei Litwi-Richmond
holen! Jn allen vernünftig denkenden Kreiſen
in Genf hofft man aber, daß der neue Rats
präſident der Vertreter Ecuadors, allzu kom
pakte Ausfälle del. Vayos und ſeiner Hinter
männer im gegebenen Fall mit der nötigen
Energie zurückweiſen wird.

Die außerordentliche Vollverſammlung wird
Aegypten feierlich als Mitglied der
Genfer Liga aufnehmen. Ob es in Genf zu
einer Bereinigung der
Frage kommen wird, wird in

abeſſiniſchen
Völkerbunds

kreiſen als äußerſt un wahrſcheinlich bezeichnet.

Eine abeſſiniſche Delegation wird zwar dies
mal nicht anweſend ſein. Andererſeits dürfte
der engliſche Außenminiſter in dieſer heiklen
Angelegenheit wohl kaum die Jnitiative er
greifen.

Ganz beſondere Bedeutung wird jedoch den
in Genf immer die größere Rolle ſpielenden
internen Beſprechungen beizumeſſen ſein. Die
verſchwiegene Atmoſphäre ſchalldichter Kon
ferenzräume und diskreter Hotelzimmer wurde
von den Genfer Diplomaten von jeher der
offenen Bühne vorgezogen. Auch diesmal
werden wieder mehrere Außenminiſter, in
erſter Linie Eden, der England wieder ver
tritt, und Delbos, in der Völkerbundsſtadt
erſcheinen.

Belgien bleibt reſerviert
Zweckloſes franzöſiſches Liebeswerben

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 24. Mai. Der franzöſiſche Außen
miniſter Delbos iſt, von Brüſſel kommend,
wieder in Paris eingetroffen. Die Brüſſeler
Beſprechungen haben damit ihren Abſchluß ge
funden.

Jn politiſchen Kreiſen der belgiſchen Haupt
ſtadt ſtellt man nicht ohne Genugtuung feſt,
daß das Kommuniqué über die Beſprechungen
einen weſentlich zurückhaltenderen
Tenor aufweiſt als die Trinkſprüche, die vor
her gewechſelt wurden. Hierbei kommt die Be
friedigung darüber zum Ausdruck. daß es
Herrn Delbos doch nicht gelungen iſt,
die belgiſchen Miniſter zur Aufgabe ihrer
reſervierten Haltung zu bewegen. Es beſtätigt

ſich, daß der franzöſiſche Außenminiſter ihnen
nochmals die Aufrechterhaltung militärf,
ſcher Vereinbarungen zwiſchen Frank
reich und Belgien vorgeſchlagen hat. Er ſtieß
in dieſer Frage auf völlige Ablehnung

Die marxiſtiſchen Blätter Belgiens
ſind natürlich über dieſes Ergebnis ent,
täuſcht und von ihrer Seite fehlt es daher
auch nicht an Vorwürfen, daß es die belgiſche
Regierung darauf angelegt habe, ſich die
Freundſchaft Frankreichs zu ver
ſcherzen.

Flokkenauſmarſch vor KdF.-Fahrern

Eigener Bericht der Ns-Presse
h. J. Hamburg, 24. Mai. Jn der Deutſchen

Bucht werden am 4. Juni die Arlauber von
drei KdF.-Schiffen als Zuſchauer an den
Uebungen der deutſchen Kriegsmarine
teilnehmen. Eine große Vorbeifahrt von
Panzerſchiffen, Kreuzern, ABooten, Torpedo
Booten und ein Vorbeiflug von Seeflugzeug
Geſchwadern an den Urlauberſchiffen beendet
das Manöver.

Jn Marienburg begann Sonnabend eine
Oſttagung des Bundes Deutſcher
Oſten, an der Vertreter des Bundes aus
allen deutſchen Gauen ſowie Vertreter der
Parteigliederungen und des Staates teil
nahmen.

Jnm Anſchluß an den Gruvpenführeravpell
in Bad Pyrmont weilte der Chef des Stabes
der SA., Viktor Lutz e. Sonnabend in Hat
tingen, um in feierlicher Ratsherrenſitzung
den Ehrenbürgerbrief in Empfang zu
nehmen.

arg

Heute, Montag 20 bis nach 23 Uhr

wenn „Sie“
beſondere Wünſche hat
dann ſorgt ſie dafür, daß „Er“ auf
dem Abendbrottiſch eine Flaſche Köſt
ritzer Schwarzbier vorfindet.
kommt er gute Laune und bewilligt

ern Gewünſchtes.
chmeckende „Köſtritzer“ beruhigt eben

die durch das Tagewerk

Da be

Das herbwürzig

erregten
Nerven und damit wird eine heitere
und zufriedene Gemütsſtimmung auf
kommen.

Gaſtſpiel Friedrich Otto Fiſcher
Der Miniſterpräſident
Schauſpiel von Wolfgang Goetz

Dienstag, 20 bis nach 23 Uhr
Gaſtſpiel Friedrich Otto Fiſcher
Der Mimiſterpräſident

sehr gut und billig bel
Max Beranek, 2
le Barfüßerstraße 15

0
050000

Damenbart
sowie alle lästigen Körperhaare werden
mit der Wurzel für immer beseitigt
durch neu erfundenes, wohlriechendes
Enthaarungsöl und Pulver als Vorbe-
handlung. Sofortige Wirkung innerhalb
5--5 Minuten. Erfolg und Unschädlich-
Reit garantiert. Preis der Kur s.00 Rdl.
Hochinteressante Broschüre und viele
notariell beglaubigte AnerRennungen
sendet Rostenlos Dr. E. Günther Co.
Rudolstadt Th., Sedanplats 110.

Praktiſche Geſchenke

Da Comcha
59. 78. 95.

Besonders
bequeme Sessel

16.-, 19.-, 23.-,
29. bis 95.

Gebr. Jungbluk, niwrechtstr. 37

Bernburger Straße 25

a
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STEIGT LEICHT- SPART KRAFT

FAHRT SCHNELI

Alle, die es fahren, sind be-
geistertl Vorführung ganz
zwanglos im Fachgeschstt

Prophetie
Fahrradzubehör Reparaturen

einschl. gut. Zutaten v. 30 R an, Ia Sitz

Smiger

M Hapag- Sonderzug
zum Beſuch der Ausſtellung
„Gebt mir 4 Fahre Zeit“
und zum Awus- Rennen

nach Berlin
am Sonntag, dem 30. Mai 1937

7.15 ab Halle (S.) an 0.29 Uhr
7.39 ab Bitterfeld an 0.04 Uhr
9.14 an Berlin ab 22.26 Uhr

(Anhalter Bahnhof

Fahrpreis hin und zurück:
II. Kl. III. Kl.

ab Halle (S.) RM. 7.80 5.40
ab Bitterfeld RM. 6.40 4.50

einſchl. Teilnehmerabzeichen

Verbilligte Eintrittskarten zum
Beſuch der Ausſtellung Be

Veranſtalter: HapagReiſebüro Halle (Saale)

Auskunft und Fahrkartenverkauf
MNgZ-Geſchäftsſtellen u. Hapag
Reiſebüro Halle, im Roten Turm

Anzug od d

Mantel Altfiiber, Allgoid
Silbermünzen

kauft zuMevye, Krukenbergsttaße 2 Sageepreſen

T r SeorgDunkeru alte SaaleLeipziger Str. 16

werden

Gen.Ueberwſt.
II /32296

Verdingung

Nach dem l. Schlag iſt es zuſpät!
Arterienverkalkung (Herz, hoh. Blutaruck, Alters-
beschwerd.) nicht aufkommen laesen! Leben u. Gesundheit

schützt d. stoffwechsel-, kreislaut- blutverbessernd. Lebens-
tunktionsmittel Blattgrün Wagner- Arteriosal
RM3.40, 1.50, aus d. ptlanzlich. Lebenselement Chlorophyll.
Ein Helfer, zu dem man wirklich Vertrauen haben kann.
In Apoth., Drog., Reformh. Kostenl. Probe u. Prosp. V.
Apoth. Max Wagner, Ch. Fabrik, Leipzig O S

Zuverläſſiger
Fahrer

für GelbleGEilzug
maſchine ſofort
geſucht. Trans
port Stiegler,
Hettſtedt.

Miet
heouche

Wohnung
2 Zimmer, Küche,
evtl. Bad, Miete
etwa 40, auch
Baukoſtenzuſchuß,
zum Juli Auguſt
von jungem Ehe
paar geſucht. An
gebote unter L
8580 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Jhre Jalouſien macht
Jalouſiewerkerei

Guſtav Hönemann
27 Jahre, Ruf 236 31
Angebote koſtenlos

ſtellen Sie ſchnellſtens Jhre Ein
trittskarten für das Avusrennen! Veeochieceneo

Landkarten
Organiſations

tarten liefert
Walter Schmidt,

HalleS.,
Brandenburger

Straße 8. Fern
ruf 283 80.

Gräber
wieder

in fachmänniſche
Pflege genommen
Pfälzerſtraße 2,
rechts.Die Arbeiten zur Neupflaſterung derKarl-Kamp Strafe und der Feldſtraße

ſollen im Wege der öffentlichen Aus
ſchreibung vergeben werden.
hierbei eine Straßenlänge von ins
geſamt rund 535 Ifd. m in Frage.
Ausſchreibungsunterlagen können ab
25. d. M. gegen Erſtattung von
0,380 RM. im Stadtbauamt, Zimmer 21
des Rathauſes, angefordert werden, wo
auch Zeichnungen und Bedingungen
einzuſehen ſind.

Angebote mit entſprechender
ſchrift ſind bis zum 8. Juni10 Uhr, einzureichen. Die Eröffnung
der Angebote findet an dieſem Tage l!s Uhr in Dölau:
um 10.380 Uhr im Stadtbauamt ſtatt.

Ammendorf, den 22. Mai 1937.
Der Bürgermeiſter.
Sonnenberg.

12 Uhr in Halle:

Treffpunkt der
Ecke Roſenſtraße.

Auf
1937,

Treffpunkt für
Gemeindeamt.

Se Owangsverſtelgerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Montag, den 24. Mai 1937:

1 Pferd, 1 Rollwagen.
Käufer Triftſtraße,

Eigendorf, Obergerichtsvollzieher.

Montag, den 24. Mat 1937:

verſchiedene Möbel, 1 Teppich.
Käufer: Vor dem

Mentel, Obergerichtsvollzieher.

Gtrümpfe Beſteck. Vercromung
Nickei- Becker, Kleine Brauhaussſr. 11

werden gute prets

wert angeſtrickt od 0 ar
R

angewirk bei9. 6chnee Rachf.

enorm
Lenker m Vorbau -.98

Bremse -.50
Gummigfriffe Paar 10
Celluioidgriffe,, -.15

Glocke 15Lauf glocke -.65
Schutzbleche an -.55
Rückstrahler 15
Elektr. Rücksfr. 30
Kleiderinefre *.25
Schmutztänger-

Gummi 20

willigLufftpumpe 23
Halter m. Led. ſaar 09

Kette 68Kettenkastent 33
Gepäckfrsger -.38
Rohrfräger m. Federklappe-.75

derselbe extra groh
Gepäckriemen a land 30
Eſastiksattel 2.45
Sattelftasche -.70
Konusschlüssel -.03
Oelkanne 08

Br. Steinſtraße *4 Eiwa 60 cbm

Kief. SfommweaoreHManduerko- wegen Platzmangels zu verkauf. Angeb.

Aebeiten unt EDs575 an die MNZ, Halle, Geiststr. 47

verlängern zu verkaufen
und weiten wir Thüringer Gtraße

Flügelpedale Paar 80
Klofzpedale Paat 95
Felge, schwarz -.55
Felge, gelb -.75

Oel, 30- Gr. Fl. 10
Vaseline, Suche -.08
Kugellagerfett, s0chse -.08
Rostentferner, 80chso -.10

bis zu 2 Num-
mern.

„Fußwohl“,
Kirchnerſtr. 18

Rundfunk
Dienstag, den 25. Mai 1937

Leipzig
6.00: Morgenruf, Wetter, Gymnaſtik. 6.30:

Frühkonzert. 7.00--7.10 (Pauſe): Nachrichten.
8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30:
Morgenmuſik. 9.55: Wafſerſtand. 10.00: Das
Salz der Erde. Hörfolge. 10.30: Wetter, Pro
gramm. 11.50: Heute vor Jahren. 11.55:
Zeit, Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 13.00
bis 13.15 (Pauſe): Zeit, Wetter, Nachrichten.
14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. 14.15: Wie die
Alten ſungen. 15.15: Die Annenkirche in Anna
berg. 15.35: Kurzweil am Nachmittag. 17.00:
Zeit, Wetter, Wirtſchaft. 17.10: Kleine Block
flöten-Kammermuſik. 17.30: Johannes Brahms.
18.10: Von dem Ehyjafjöll zur Askja. 18.30: Neue
Unterhaltungsmuſik. 19.50: Umſchau am Abend.

20.00:. Nachrichten. 20.10: Wir bitten zum
Tanz. 22.00: Nachrichten, Sport. 22.20: Buch
Wochenbericht. 22.30: Unterhaltung und Tanz.

24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter für die

Landwirtſchaft; anſchl.: Aufnahmen. 6.30: Früh
konzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 10.00: Der
alte Köhler. Hörfolge. 10.30: Fröhlicher Kinder
garten. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
11.40: Mein Obſtgarten wird wieder ertragreicher.
Anſchl.: Wetterbericht. 12.00: Mittagskonzert.
12.55--13.00 (Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche.
13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis
drei. 15.00: Wetter, Börſe, Programm. 15.15:
Für jeden etwas. 15.40: Wo der Urwald ſich
lichtet. 16.00: Muſik am Nachmittag. 17.00 bis
17.10 (Pauſe): Ein neues Spiel. 18.00: Virtuoſe
Muſik für zwei Violinen 18.20: Politiſche Zei
tungsſchau. 18.40: Muſikaliſche Kurzweil.
18.55: Die Ahnentafel. 19.00: Und jetzt iſt Feier
abend. 19.45: Hier ſpricht Sowjetrußland.
20.00: Kernſpruch; anſchl.: Wetter, Nachrichten.
20.10: Wir bitten zum Tanz. 22.00: Wetter,
Nachrichten, Sport; anſchl.: Deutſchlandecho.
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Deutſcher
Seewetterbericht. 23.00-24.00: Nachtmuſik.

Deine seltung iſt die Mud!

Vorderrad 4.70
Hinterrad m. frei. 5. 85.

Tretlager, kompi. 3.90
Tretlagerachsen -.75

Beyrich Greve, Halle (S,

Halle a. S. Schmeerstr.

l t k 1 iv Ludw. Wuch. -Striss, Ruf 235
Geheime Beobachtungen und

Ermlttlungen, Alimentation u. Privatauskünfte. Gegründet 1888

Samilienangeigen in die M

Ab heuke wird in Genf wieder gekagt
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Mal 1937 DERSPORI VOM SONNIACG
15:6 wurde Oesterreich öberrannt

Unsere Honcdlbolſer begeisterten 40000 im

Der prächtige Kampf, den ſich die Hand
ballmannſchaften von Deutſchland und Oeſter
reich im Schlußſpiel des Olympiſchen Turniers
geliefert hatten, war wohl in erſter Linie die
Urſache dafür, daß 40000 Zuſchauer in
das Wiener Stadion kamen, um eine
Neuauflage der Begegnung zwiſchen dem
Olympiaſieger und dem Olympigzweiten zu
erleben. Deutſchlands Elf lief jedoch in der
zweiten Halbzeit, in die ſie nach offenem
Kampfe mit einer 6:3- Führung ging, zu einer
Höchſtform auf, und ſiegte verdient mit 15:6.

Erfolgreichſter Torſchütze war der Hamburger
Theilig. Er warf allein ſechs Tore. 24mal
ſtanden unſere Handballer in Länderſpielen,
22 beendeten ſie als Sieger und zwei gingen
gegen Oeſterreich verloren, das jetzt in der
neunten Begegnung die reichsdeutſche Sieges
ſerie nicht unterbrechen konnte.

Ein herrlicher Sommertag lag über Wien
und verſetzte die Maſſen in erwartungsfrohe

Stimmung, unter denen man zahlreiche Reichs
deutſche bemerkte, die mit Sonderzügen aus
München, Dresden und Nürnberg gekommen
waren. Wärmſter Beifall rauſchte auf, als die
Oeſterreicher mit der angekündigten Mann-
ſchaft auf das Feld kamen, um ſich dem
großen Gegner zu ſtellen. Die reichsdeutſche
Elf hatte den linken Verteidiger Bandholz l
(Neumünſter) durch Oepen (Düſſeldorf)
erſetzt.

Keiter und Theilig überrumpelten
die Oeſtrreicher in den erſten Minuten durch
zwei Tore. Die Oeſterreicher fanden ſich ſchnell,
ſie holten durch ihren Rechtsaußen Biſtritzky
auf 2:1 auf und nun entwickelte ſich ein
raſſiger Kampf zwiſchen den beiden faſt gleich
wertigen Mannſchaften. Oeſterreichs Sturm
ſchuf immer wieder gefährliche Augenblicke
und hatte mit ſeinem Bemühen, den allmählich
anwachſenden Treffervorſprung wieder zu ver
kleinern guten Erfolg. Als Theilig und
Juracka das Ergebnis auf 3:2 geſtellt hatten,
ſah es einige Zeit wirklich nicht nach dem über
legenen deutſchen Siege aus. Lüdecke,

Wiener Sfacljon

unſer Torwart, erwies ſich als ganzer Könner.
Er hielt den Vorſprung, bis ſich der reichs
deutſche Sturm wieder beſſer gefunden hatte.
Die drei Erfolge von Theilig (2) und
Steininger wurden nur einmal durch
Axmannn unterbrochen, ſo daß es bei
Halbzeit 6:3 hieß.

Deutſchlands Elf beherrſchte das Feld nach
der Pauſe vollkommen, ſie war ſchneller und
genauer im Wurf. Der Sturm vollbrachte
wahre Meiſterleiſtungen und auch die Deckung
gewann zuſehends an Sicherheit. Jn gleichem
Maße wurde die öſterreichiſche Hintermann
ſchaft durch die geſchloſſen vorgetragenen, ſich
mehr und mehr häufenden Angriffe unſerer
Elf überlaſtet und zermürbt. Baumann und
Steininger leiteten den Torſegen ein und er
höhten auf 8:3. Axmanns Gegentor erwiderte
Klingler (Weißenfels) mit zwei Erfolgen,
denen Schmalzer ein weiteres entgegenſetzte.
Zwei Freiwürfe wurden von Theilig und
Axmann zu 11:6 verwandelt. Theilig, Stahl
und zweimal Klingler ſorgten für das
Endergebnis.

VB Stoftgcart Gruppensjeger
Dessoo 05 von Wormatio Worms klar 4 0 geschlagen

Jn allen vier Gruppen wurden am Sonn
kag die Vorrundenſpiele zur Deutſchen Meiſter

ſchaft abgeſchloſſen. Der diesjährige Titelkampf
ſtrebt nunmehr mit den beiden Spielen der
Vorſchlußrunde, die am 6. Juni veranſtaltet
werden, ſeinem Höhepunkt zu. Vier Mann
ſchaften ſtehen für den letzten Teil des großen
Kampfes bereit: der Titelverteidiger 1. F C
Nürnberg, Weſtfalens ruhmreiche Mann
ſchaft des FC Schalke 04, die kampferprobte
norddeutſche Elf des Hamburger Sport
vereins und Württembergs Meiſter Vf B
Stuttgart.

Die geſtrigen Ergebniſſe lauten:

Hamburger SV BC Hartha 3:0 (1:0)
Werder Bremen 04 Schalke 2:2 (0:1)
Hertha-BSC Viktoria Stolp 3:1 (2:1)
SV Kaſſel VfB Stuttgart 1:5 (1:3)
Deſſau 05 Wormatia Worms 0:4 (0:0)
1. FC Rürnberg VS Waldhof 7:1 (3:1)
VfR Köln Fortung Düſſeldorf 1:5 (1:2)

Zu klären war lediglich die Lage in der
Gruppe III und hier hing die Entſcheidung
an den ſogenannten ſeidenen Faden. Der Vf B
Stuttgart beſiegte in Kaſſel den Heſſen
meiſter Spielverein Kaſſel mit 5:1 (3:1)
Toren und Wormatiag Worms ſchlug in
Deſſau den mitteldeutſchen Meiſter Deſſau
05 mit 4:0 (0:0). Ein einziges Tor entſchied
den Gruppenendſieg der Stuttgarter vor den
punktgleichen ſüdweſtdeutſchen Meiſter Wor
matig Worms.

4.0 war nicht hoch genug
Deſſau 05 Wormatiag Worms 0:4

Ohne Schneider und Ziegler mußte der
SV Deſſau 05 gegen den Südweſtmeiſter
Wormatig Worms den Kampf aufnehmen.
Rund 10000 Zuſchauer mögen es geweſen ſein,
die in Deſſau lange darauf warteten, daß
„ihr“ Meiſter in Fahrt kam oder aber Wor-
matia durch ſeinen ſo gefürchteten Halbſtürmer
Eckert er ſpielte diesmal halblinks
für Tore ſorgte. Erſt im letzten Drittel des

jederzeit fairen Kampfes, als der Linksaußen
Hoffmann Worms in der 67. Minute in
Führung brachte. tauten die Südweſtdeutſchen
auf. Jn regelmäßigen Abſtänden fielen durch
Hoffmann. Leiſt und Leer drei weitere Tore,
ſo daß Deſſau 05 ſchließlich mit 4:0 (0:0) Toren
noch klar geſchlagen wurde. Die Mitteldeutſchen
ſtellten eine ſchwache Läuferreihe und ſpielten
taktiſch auch recht unklug. Wormatia zeigte die
größere Einſatzbereitſchaft, den ſtärkeren Druck
im Sturm und im Felde das zügigere Zu
ſammenſpiel. Groß muß bei den Wormſern
die Enttäuſchung geweſen ſein, daß dieſer 4:0-
Erfolg noch nicht hoch genug war zur Er-
ringung des Gruppenſieges.

Ueberzeugender Sieg Stuttgatts
SV Kaſſel VfB Stuttgart 1:5

Mit viel Glück iſt Württembergs Meiſter
VfB Stuttgart, faſt in letzter Minute, noch in
die Vorſchlußrunde zur Deutſchen Fußball-
meiſterſchaft gekommen. Durch einen in ſeiner
Art durchaus überzeugend errungenen 5:1 (3:1)
Sieg in Kaſſel über den allerdings nicht ſpiel
ſtarken Spielverein Kaſſel ſind die Stuüttgarter
auf ein Torverhältnis von 12:3 gekommen. Wormatia, das bei gleicher Punkt
zahl in Deſſau zur ſelben Stunde nur vier
Tore ſchoß, trifft der ſchwere Schlag, bei nur
11:3 Toren auf der Strecke zu bleiben. Nicht
vergeſſen ſoll man aber dabei, daß der Süd
weſtmeiſter in Frankfurt dem VfB Stuttgart
1:0 unterlag. Das Glück ſchlug ſich alſo auf
die Seite des Stärkeren.

Scholhe gibt einen Punkt ab
Werder Bremen 094 Schalke 2:2
Nichts mehr zu verlieren hatte Schalke 04,

als es bei faſt unerträglicher Hitze vor 30 000
Zuſchauern in der Bremer Kampfbahn zum
letzten Vorrundenſpiel gegen Niederſachſens
Meiſter Werder Bremen antrat. Ohne
Pörtgen und Kalwitzki lieferten die
Knappen, die in den letzten Tagen und Wochen
ſtark beanſprucht wurden, während der erſten
Halbzeit das gewohnte techniſch hervorragende
Flachpaßſpiel.

Nachher ſetzte ſich die große Kampfkraft
und der weſentkich ſteilere Angriffsaufbau der

Hanſeaten entſcheidend durch, ſo daß der Kampf
bei 2:2 (0:1) auch zahlenmäßig einen gerechten
Ausgang nahm. Urban und Szepan hatten die
Weſtfalen mit 2:0 in Front gebracht, ehe
Freye und Mayer für die Bremer die Er
folge erzielten.

Schlußtabelle der Gruppe III
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

VfB Stuttgart 6 4 1 1 12: 3 9: 3Wormatia Worms 6 4 1 1 11 3 9:3Deſſau 05 6 2 c 4 6:12 4: 8Spielverein Kaſſel 6 1 5 7:18 2:10

Cramm-enkel
Mefstfer von Frankreich
Ausgezeichneter Beſuch und prächtiges

Wetter war am Sonntag den franzöſiſchen
Tennismeiſterſchaften beſchert. Großer Beifall
empfing von Cramm-Henkel, als ſie

zum Endſpiel antraten, um den erſten Titel-
räger für 1937 zu ermitteln. Unſer Davis

pokalpäar ſiegte gegen die Südafrikaner
Kirby-Farquarſon verhältnismäßig
leicht 6:4, 7:5, 3:6, 6:1. Cramm-Henkel muß-
ten im zweiten Satz hart kämpfen, als ihre
Gegner zuſehends beſſer wurden. Jm dritten
Satz ſchonten ſich die Deutſchen etwas, um
dann ſchon im nächſten die Entſcheidung herbei-
zuführen und den Titel zu erringen.

Jm Frauendoppel hatten Mathieu-Yorke wenig Mühe, um den Schlußkampf
gegen Andrus-Henrotin 3:6, 6:2, 6:2 erfolg-
reich zu überſtehen.

Borchmeyer unverwüstlich
Einige gute Leiſtungen gab es bei dem am

Sonntag in Allenſtein veranſtalteten
leichtathletiſchen Sportfeſt, mit dem zugleich
die Anlage in Jakobstal und die Allenſteiner
Sportwoche eröffnet wurde. Obwohl die
Olympiaſieger Stöck, Hein und Blask abge
ſagt hatten, kamen noch zehn weitere deutſche
Olympiakämpfer an den Start.

Eine ſehr gute Leiſtung bot der Witten
berger Mertens im 800-Meter-Lauf, den er
in 1:54,8 Minuten unangefochten vor dem
Königsberger Fahl in 1:59,8 Minuten ge
wann. Max Syring ((Wittenberg) ſiegte
über 3000 Meter in 8:45,8 Minuten vor ſeinem
Vereinskameraden Schönrock in 8:53,5 Min.
und Böttcher holte ſich die 1500 Meter in
4:09 8 Minuten. Erich Borchmeyer hatte
in Leichum einen ſtarken Gegner über 100
Meter, den er nur um Handbreite in 11 Sek.
hinter ſich laſſen konnte.

Ein Kampfbild aus dem Fußballspiel Halle 96. SC Erfurk. Von links nach rechts: Lohmann Krewer Lemoine Metze Kirmse, Der Hallenser Kirmse startet als Erster,

Fußbaoll in Zahlen
Zweite Hauptrunde um den TſchammerPokal

Gau Oſtpreußen MSV v. d. Goltz Tilſit VfB
Königsberg 3:2. Maſovia Lyck Yorck Jnſterburg 2:1.

Gau Pommern: rmania Stolp Preußen Danzig
3. Mackenſen ti Viltoriag Elbing 4:1.
tettiner SC Ten goruſſia Berlin 1:3.

Gau Brandenbu rlin SV 92 Greifswalder

5:
S

SC 8:0. Viktoria 89 Friſchauf Luckenwalde 3.2.
Bewag AEG He f. 4:3. BV Luckenwaldeine Nowawes 03 Vor
4:2. SpVg. Bunzlau Poſt-SV Berlin 4:0. SC
Schleſien Haynau Spandauer 2Hppeln DSV Schweidnitz 0:2. VfB Gleiwitz VfR
Schleſien Breslau 5:2. Ratibor 03 Deichſel Hinden
burg 2:0.

Gau Sachſen: Polizei Chemnitz SpVg. Falkenſtein
10:0. Riſager SV Gornsdorf 4:0. VfB Leipziggegen Eintracht Leipzig 5:2. Fortung Leipzig Vik
torig Leipzig 6:1. Sportfreunde Markranſtädt Tura
Leipzig 0:1. VfB Glauchau Chemnitzer BC 21.

Gau Nordmark: Viktoria Hamburg Rama Ham
burg 7:1. Phönix Lübeck VfL Schwerin 2:3. Holſtein
Kiel FC 93 Altona 7:0. Rothenburgsort Polizei
Lübeck 0:3.

Gau Niederſachſen? Wilhelmsburg 09 1916 Osna
brück 4:3. Boruſſia Harburg VfB Oldenburg 0:-1.
Leu Braunſchweig Eintracht Braunſchweig 4:9. VfB
Peine Germania Wolfenbüttel 2:1. 1896 Hannover
gegen Bückeburger Jäger 4:0. Limmer 1910 Raſen
ſport Harburg 3:8.

Gau Weſtfalecn: Boruſſig Dortmund SpVg. Herten
VfB Weidenau Schwarz-Weiß Wuppertal 1:2.

RotWeiß Eſſen 4:3. Germania Bochum
egen TuS Bochum 3:1. SV Rotthauſen Schwarz-

iß Eſſen 2:0. eſtfalig Herne Homberger SV 2:3.
SusS 09 Hüſten BV Lüttringhauſen 3:0.

Gau Niederrhein: SSV Wuppertal FC 08 Hemer
12:0. Turu Düſſeldorf Rhenanig Würſelen 5:2.
Duisburg 08 BV 04 Düſſeldorf 4:0. SpVg. Weſtende
Hamborn Rot iß Oberhauſen 0:4. Duisburg 99
gegen Kölner SC 99 2

Gau Mittelrhein: Sport Jdar Eintracht Trier 3.1
Tura Bonn Koblenz Lützel 5:1. SpVg. KölnSülz
gegen Troisdorf 2:.1. Alemanniag Aachen Preußen
Krefeld 4:5.

Gau Nordheſſen: Kewa Wachenbuchen Dresdner
SC 0:2. Germania Fulda Boruſſia Fulda 0:4.Heſſen Bad Hersfeld Großalmerode 7:1. Kurheſſen
Marburg VfB Friedberg 1:2. SV Bottenhorn gegen
Dunlop Hanau 1:5. VfR Limburg Rüla Langen
diebach 0:1.

Gau Südweſt: SV Wiesbaden VfR Mannheim
2:3. FK Pirmaſens Pfalz Pirmaſens 4:1. FV Saar-
brücken Sport gemeinſchaft Burbach verlegt. Germania
Kleinkrotzenburg Kickers Offenbach 024. Norm.
Pfiffligheim VfL Neckarau 2:3.

Gau Baden: SpVg. Sandhofen TGES Plankſtadt
1:0. Germanig Durlach 1. FE Pforzheim 1:2. Karls
ruher FV Stuttgarter Kickers 0:4. FV Raſtatt gegen
VfB Mühlburg 0:2. FV Emmendingen FC Rhein
felden 0:4. FV Wolfach Freiburger FC 2:7.

Gau Württemberg: FV Zuffenhauſen VfL Cann
ſtatt 251. FC Mengen 1. SSP Ulm 1:8. Sport
freunde Eßlingen VfB Obereßlingen 1:0.

Gau Bayern: SpVg. Erlangen SpVg. Fürth 1:6.
FC Schweinfurt ASV Nürnberg 0:1. VfB Coburg
gegen FV Burgkunſtadt 5:0.

Von laucho noch Koblenz
Bräutigam Annaberg fliegt 280 Kilometer

Der Sonntag als letzter Tag des Segelflug-
Wettbewerbs in Laucha brachte noch einmal
recht gute Leiſtungen und damit einen wür-
digen Abſchluß. Die Thermikbedingungen
waren ganz ausgezeichnet, ſo daß eine ganze
Reihe von Maſchinen über Land gehen konnten.
Hervorragend ſchnitt Bräutigam-Anna-
berg ab, von dem kurz vor 20 Uhr die Lande-
meldung aus Lim burg an der Lahn eintraf,
die beſagte, daß Bräutigam in der Nähe von
Koblen z ſeinen Rhönſperber aufgeſetzt hatte.
Die Strecke beträgt rund 280 Kilometer. Auch
der Nachwuchsflieger Kreuter-Greiz voll
brachte eine ſehr gute Leiſtung. Er landete
mit ſeinem Rhönadler bei Paderborn und
legte damit rund 210 Kilometer zurück. Die
nächſtbeſten Streckenflüge ſind: Brömmer-
Weimar auf Rhönbuſſard, Landung in Lön-
geda bei Mühlhauſen 84 Kilometer, Späth e
Chemnitz 66 Kilometer, Landung öſtlich von
Sondershauſen. Dort landete auch Lauten-
ſchläger-Querfurt.

Der Deutſche Meiſter Fritz Bleiweiß
(Berlin) nahm am Sonntag an einem inter
nationalen Wettbewerb in Stockholm teil. Der
Sieg in dem 10000-Meter-Bahngehen
fiel an den Schweden Rundlöf (Göteborg) in
45:06,4 Min. vor ſeinem Landsmann Lil
jeqviſt (Stockholm) in 46:01. Den dritten Platz
belegte Bleiweiß in 47:26,4 Min.

Aufn.: MN8Bilderdienſt

Sportfreunde



Kluge (DKW) ganz grob
Deutſche Siege auf der Solitude

Auch der zweite Lauf für die deutſchen
Kraftradmeiſterſchaften der Solo
maſchinen brachte auf der ganzen Linie
deutſche Erfolge. Bei der hohen Hitze war es
auf der engen 11,6 Kilometer langen Dreieck
ſtrecke der Solitude bei Stuttgart nur in
einem Falle möglich, die beſtehende Beſtleiſtung
zu überbieten und zwar in der großen Seiten
wagenklaſſe.

Die Sieger des erſten Meiſterſchaftslaufes
kamen nicht alle wieder zu ihren fünf Punkten
Jn der 250- cm Klaſſe mußte ſich Wal
fried Winkler auf Auto-UnionDKW mit dem
zweiten Platz hinter dem Titelverteidiger
Ewald Kluge, ſeinem Stallgefährten, be
nügen, Dagegen kam Fleiſchmanneih in der 350-ccm- Klaſſe wieder zu einem

r e Siege. NSU und DKW teilten
ſich bei den Seitenwagen die Siege.

150 000 Zuſchauer ſtanden und lagen in
dichten Reihen um die im herrlichen Tannen
wald eingebettete Höhenſtrecke bei Stuttgart.
Nach dem Rennen der Ausweisfahrer voll
brachte im Laufe der 250-c cm Klaſſe Ewald
Kluüge (DKW) in dem 31 Maſchinen ſtarken
Felde eine feine Leiſtung. Er fuhr alles in
Grund und Boden und ſiegte über die 15 Run-
den (174 Kilometer) ganz überlegen in
1:35:58,2 Stunden mit 108,3 Stunden-Kilo
meter. Aus dem Kampfe zwiſchen Winkler
(DKW) und Wünſche (DKW) ging Wink
ler als der Beſſere hervor und wurde-Zweiter.
Petruſchke lag bis kurz vor Schluß als
Vierter noch allein in der gleichen Runde, als
er ſtürzte und ausſchied.

Die gleiche Ueberlegenheit zeigte Fleiſch
mann (NSU) in der 350-ccm-Klaſſe gegen
über ſeinen 22 Mitſtartern. Schnell ſicherte ſich
Fleiſchmann in den r engen Kurveneinen großen Vorſprung und kam in 1:34:11,1
Stunden 110,4 Kilometer-Stunden faſt eine
R nte vor Hamelele als Erſter durchs

iel.
Beim Rennen der ſchweren Seitenwagen-

maſchinen ſiegte der Nürnberger NSUFahrerZimmermann in ſicherem Abſtand vor
ſeinen gefährlichſten Gegnern Kahrmann
und n Meiſter Braun brauchtemit ſeinem DKW- Geſpann in der kleinen
Klaſſe niemand zu fürchten; ſicher ſteuerte er
einen erſten Platz heraus. Ein gefährlich aus
ehender Zuſammenſtoß verlief glimpflich. Der

annheimer Bock ſtreifte beim Ueberholen
den Seitenwagen von Jerger (Stüttgart),
Beide Maſchinen überſchlugen ſich mehrmals,
eine raſte über eine Hecke in die Zuſchauer,
doch gab es auch bei den Fahrern nur unerheb
liche Verletzungen.

Ergebniſſe:
Ausweisfahrer, Solomaſchinen, 5 Runden S 858 Kilo

meter, bis 250 Kubikzentimeter: 1. Gablenz, Karlsruhe
(DKW) 35:15,4 Min. 98,3 Stundenkilometer; bis
350 Kubikzentimeter: 1. Bühler, Stuttgart (Norton)
35:12,4 Min. 98,4 Stundenkilometer; bis 500 Kubik
zentimeter: 1. Schmidt Stuttgart (Rudge) 88417,4 Min.
S 104,1 Stundenkilometer, 2. Jlgenſtein, Berlin (NSU)
33:34,4 Min.

Lizenzfahrer, Solomaſchinen, 15 Runden 174 Kilo
meter, bis 250 Kubikzentimeter: 1. Kluge (DKW)
1:35:58,2 Std. 108,3 Stundenkilometer, 2. Winkler
(DKW) 1:38:01,3 Std., 3. S. Wünſche (DKW) 1:30:46,4
Stunden; bis 350 Kubikzentimeter: 1. Fleiſchmann (NSU)
1:34:11,4 Std. 110,4 Stundenkilometer, 2. Hamelele
(Norton) 1:35:06,2 Std., 83. Hentze (NSU) 1:38:59 Std.
bis 500 Kubikzentimeter: 1. Mansfeld (DKW) 1131:30,1
Stunden 118,6 Stundenkilometer, 2. Ley (BMW)
1:81:46,2 Std., 3. Bothmer (DKW) 1:31:46,4 Std.,
4. Herz (DKW) 1:82:18,4 Std., 5. Rührſchneck (Norton)
23 geſtartet, 14 gewertet.

Seitenwagen, 8 Runden 92,8 Kilometer, bis
600 Kubikzentimeter: Braun (DKW) 55:20,3 Min.
100,2 Stundenkilometer; bis 1000 Kubikzentimeter:
1. Zimmermann (NSU) 56:43,1 Min. 97,7 Stunden-
rkikometer (neuer Klaſſenrekord), 2. Schumann (DKW)
67:39,0 Min. 3. Kahrmann (DKW) 57:52,3 Min.,
4. Brinkmann (BMW) 1:00:26,8 Std. 8 geſtartet,
s gewertet.

Mitte siegt und verliert
Die MedenSpiele begannen

Mit den Kämpfen in den vier Gaugruppen
wurden die Meden Spiele eröffnet. Jn
Königsberg qualifizierte ſich Branden-
burg, in Chemnitz Nordmark, in Stutt
gart Südweſt und in Dortmund Rhein
land für die Vorſchlußrunde und Schluß-
runde, die in der Zeit vom 17. bis 19. Sep
tember ausgetragen wird.

Jn der Gruppe C fiel die Entſcheidung
zwiſchen dem Gau Südweſt, der am Sonnabend
Württemberg hoch ſchlagen konnte, und Baden.
Südweſt ſiegte mit 5:4 Punkten. Ganz über
legen ging Rheinland in Dortmund aus
den Kämpfen der Gruppe D hervor. Mitte,
das am Sonnabend Heſſen ausſchalten konnte,
unterlag tags darauf den Rheinländern mit
7:2 Punkten. Bemerkenswert war dabei der
3:6, 6:3-2, 6:4eSieg des Deſſauers Schröter
über Kuhlmann.

Deufsche Hockey- Meisterschaffen
Weit ſchwerer als erwartet, hatte es

Brandenburgs Meiſter, der Berliner
Sportelub auf ſeinem eigenen Platze an der
Avus, um ſich gegen den TV Frankfurt
Sachſenhauſen 1857 mit dem erſt in der ver
längerten Spifelzeit erſtrittenen knappen Sieg
von 2:1-Toren als Teilnehmer am erſten
Deutſchen Meiſterſchaftsſpiel herauszuſtellen.

r

Das am Sonntag trotz dreimal ger Ver
längerung torlos verlaufene orſchluß
rundenſpiel zur deutſchen Hockeymeiſterſchaft
wird nach der Entſcheidung des Reichsfachamts
leiters Evers (Berlin) wiederholt. Die Mann
ſchaften von HC Heidelberg und Etuf
Eſſen ſtehen ſich am 30. Mai in Köln erneut
gegenüber. Das Endſpiel iſt dabei um acht
Tage hinausgeſchoben worden.

unſerem Heimatgau im

V Holle 96 legt gut vor
clie Gauliqo Preußen Merseburg fast in SſcherheffPokolspieſe heine Kost för

Der geſtrige Fußballſonntag ſtand auch in
im Zeichen wichtiger Ent

ſcheidungen. Neben dem bedeutſamen Auf
ſtiegsſpiel zur Gauliga in Halle gab es eine

Reihe intereſſanter Begegnungen um den
Tſchammer-Pokal, deren Ergebniſſe zum
Teil aufhorchen laſſen. Kurz belichtet, zeigt der
Zahlenſpiegel folgendes Bild:

Aufstiegsspiel zur Gauligo
VfL Halle 96 SC Erfurt 5:0
Mit einem ſchönen Erfolg, der alle Erwar

tungen weit übertrifft, begann unſer Bezirks
meiſter VfL Halle 96 die Reihe ſeiner
Aufſtiegsſpiele. Wenn man auch unſerem Ver
treter in dieſem wichtigen Treffen gute Aus
ſichten eingeräumt hatte, ſo dürfte doch der
glatte 5:0-Sieg über den Bezirksmeiſter
Thüringens einigermaßen überraſchen. Die
Gäſte waren denn auch keineswegs ſo ſchlecht,
wie es das zahlenmäßige Ergebnis andeutet,
aber die halliſchen 96er waren im zweiten
Spielabſchnitt mit ihrem Angriffsſpiel derart
gut im Zuge, daß man den Leiſtungen der
96er- Mannſchaft nur höchſtes Lob zollen kann.

Um den Tschammer-Pokol
Sportfreunde Halle 99 Merſeburg 2:1

(n. Verl.)
Wacker Bernburg Wacker Halle 2:1
VfL Merſeburg Thüringen Weida 3:2
Krick. Vikt. Magdeburg Saxonia Tanger

münde 3:2
Steinach 08 FC Lauſcha 4:0
Boruſſia Eiſenach VfB Sömmerda 1:4

Punktspiele im Bezirk
SV 98 Halle VfB Zſcherndorf 4:3
Preußen Merſeburg Sportvergg. Jeit 3:2

Jn den Pokalſpielen waren von insgeſamt
zwölf Mannſchaften noch ſechs Vertreter der
Gauliga im Rennen. Daß ſich von dieſen
nur noch zwei Mannſchaften die Berechtigung
zur Teilnahme an der nächſten Runde er
kämpften, dürfte die größte Ueberraſchung der
geſtrigen zweiten Hauptrunde geweſen ſein.
Sehr gut hielten ſich dagegen die Vereine der
Bezirksklaſſe, von denen noch drei Mann
ſchaften an der nächſten Partie beteiligt ſind.
Recht gute Figur machte auch Wacker Bern-
burg, deſſen Elf überraſchend den halliſchen
Namensvetter beſiegte und ſomit als einziger
Kreisklaſſen- Verein in die nächſte Runde ein
zieht, in der die geſtrigen Sieger mit den
Mannſchaften anderer Gaue gepaart werden.

Ein ſehr ſchweres Gefecht hatten in Halle
die Sportfreunde zu überſtehen, um gegen die
gleichwertigen Merſeburger 99er nach Spiel
verlängerung, noch dazu nur durch einen Elf-
meterball, zu einem knappen Sieg zu kommen.

Jn den rückſtändigen Punktſpielen der Be
zirksklaſſe ſiegten beide Male die Platzbeſitzer.
Während in der SP 9s ſeinen Gegner
vom ſiebenten Tabellenplatz verdrängte, dürften
ſich die Merſeburger Preußen durch ihren be
achtlichen Erfolg vorm Abſtieg ſo gut wie in
Sicherheit gebracht haben.

Der Gegner wurcle niecergekämpft
VfL Halle 96 SC Erfurt 5:0 (1:0)
Auf den Ausgang dieſes Spieles war man

in Fußballkreiſen beſonders geſpannt, das be
wies das nahezu ausverkaufte Haus an der
Kroſigkſtraße. Trotz des hohen Reſultates wäre
es ungerecht, die Leiſtungen der wackeren
Erfürter Mannſchaft nicht anzuerkennen. Jn
keinem Augenblick dieſes überaus ſpannenden
Kampfſpiels um die wertvollen Aufſtiegpunkte
gab ſie ſich geſchlagen. Dieſe Mannſchaft kann
man nicht überſpielen das mußten die 96er
ſehr bald feſtſtellen man muß ſie nieder
kämpfen. Die 9ber brachten das fertig und
bewieſen damit erneut ihre berechtigten An
ſprüche auf den Aufſtieg.

Daß die Erfurter durchaus ernſt zu nehmen
ſind, bewieſen ſie beſonders in der erſten Spiel
hälfte, in der ſie mit äußerſt gefährlichen Vor
ſtößen aufwarteten, bei denen die Gaſtgeber
manchmal bange Minuten zu überſtehen hatten.
Unter Einſatz ihrer vorzüglichen Außenſtürmer
Holzhauer und Geiling und mit gut
durchdachten Jnnenſpiel rannten ſie immer
wieder gegen das Bollwerk Enke- Müller
an. Zweimal mußte Geißler ſeine ganze
Kunſt aufwenden, um die Situation zu retten.
Ebenſo ließ auf der anderen Seite das Dreieck
Zeiſerling Nüßlein Meidt das ſonſt ge
wohnte flüſſige Stürmerſpiel der 96er vorerſt
nicht in Fluß kommen. Bei der Fülle von An
griffen auf beiden Seiten gab es ſpannende
und kraftvolle Auseinanderſetzungen mit den
Deckungen, die häufig auf offener Szene zum
Beifall zwangen. 40 Minuten lang dauerten
dieſe ergebnisloſen Verſuche. Jn das reichlich
nervöſe Spiel der 9ber kam dann ſichtbar ein
feſteres Gefüge, ihre Kampfhandlungen wurden
zweckmäßiger und eine gut inſzenierte Steil
vorlage von Große wurde von Gabbert
mit gut plaziertem Schuß zum erſten Erfolg
a erten und damit der Halbzeitſtand her
geſtellt.

Die zweite Spielhälfte begannen die 96er
mit einem tempoerfüllten Zwiſchenſpurt. Anter
großem Einſatz von Kammerl, Linges-

Djesmol! war Lohmann sfärhber
Meisfen Metze nichfin Bestform Kirmse Hoſe konnfe gefallen

Pl. Man muß ſchon lange zurückgreifen, wo
man einen ſolchen Maſſenbeſuch regiſtrieren
konnte, wie ihn geſtern die Radrennbahn der
Gauſtadt Halle aufzuweiſen hatte. Dieſe Teil-
nahme 7000 umſäumten die Bahn war
kein Wunder, da die Beſetzung des Steher
rennens um das „Goldene Rad von
Halle als erſtklaſſig angeſprochen werden
muß, und da auf der anderen Seite prächtiges
Frühlingswetter mit gleißendem Sonnenſchein
die Veranſtaltung begünſtigte. Vielleicht meinte
es die brütende Hitze, die über dem Holzoval
lag, ſogar etwas zu gut. Aus dieſem Grunde
kamen auch alle Fahrer im erſten Lauf nicht ſo
recht auf Touren, ohne daß wir damit
ſagen wollen daß der eine oder andere Fahrer
unter „Ferner liefen zu verbuchen wäre.
Anders im zweiten Lauf; doch laſſen wir ein
mal das ſportliche Geſchehen kurz vor unſeren
Augen vorüberziehen.

Wer iſt der ſtärkſte Fahrer in dieſem
Jahre? Lohmann oder Metze. Dieſe
Frage ſollte das geſtrige Rennen beantworten.
Leider kann aus verſchiedenen Gründen ein
abſchließendes Urteil im Augenblick noch nicht
gefällt werden.

Lohmann war geſtern ohne jeden Zweifel
der Fahrer, der das Rennen verdient ge
wonnen hat. Auf der anderen Seite muß aber
zugunſten Metzes in die Waagſchale ge
worfen werden, daß Metze im zweiten Lauf
wegen Reifenſchadens viel Boden verloren hat,
und daß Mettze infolge einer Magenverſtim
mung nicht auf der Höhe ſeines ſonſtigen Kön
nens war. Durch dieſe Jndispoſition verlor
naturgemäß der Kampf um die Spitze an
Jntereſſe, da es Lohmann verhältnismäßig
leicht hatte, ſich, beſonders im zweiten Lauf,
ſicher zu behaupten

Der Kölner Krewer, der im Rennen
des letzten Jahres eine ziemlich mäßige Figur
machte, fand ſich diesmal beſſer zurecht. Er
zeigte einige fabelhafte Spurtrunden, war
auch ſonſt bei vielen Angriffen gegen ihn der
alte Kämpfer. Da ſich Krewer nicht nur
auf die Abwehr beſchränkte, ſondern auch
ſeinerſeits im letzten Lauf durch ſeine An
griffsfreudigkeit viel zur Belebung des
Rennens beitrug, kann man wohl ſagen, daß
der Kölner, obwohl er nicht reſtlos zu über
zeugen wußte, einen Teil der verlorengegange
nen Sympathien wiedergewonnen haben ſollte.

Der Franzoſe Lemoine war nicht ſo
ſchlecht, wie ſein ſchlechter Platz beſagt. Auch

er zeigte als alter Holzbahnſpezialiſt manch
gutes Können. Bedauerlich war nur, daß er
in führender Poſition im zweiten Lauf von
einem Wadenkrampf befallen wurde, der ihm
jegliche Möglichkeit nahm, ſein wirkliches
Können in dem Rennen um das „GoldeneRad“ einzuſetzen. Aber ohne vieſes Miß
geſchick halten wir ihn für nicht ſo ſtark, daß
er Lohmann auch unter einwandfreien
Verhältniſſen den Rang abgelaufen hätte.

Es liegt uns fern über den Hallenſer
Kirmſe vielleicht aus lokalpatriotiſchen
Gründen ein ſo günſtiges Urteil zu fällen. Was
aber geſtern der Hallenſer zeigte, gebührt trotz
ſeines vierten Platzes er wär wenn
Lemoine das Mißgeſchick nicht getroffen
hätte, beſtimmt fünfter geworden reſtloſe
Anerkennung. Man muß berückſichtigen, daß
Kirmſe einer der jüngſten Nachwuchsfahrer
iſt, dem es naturgemäß am Können ſowie auch
an Taktik in mancher Beziehung noch fehlen
muß. Wenn ſich aber Kirmſe in einem Feld
in dem, das kann man wohl ohne Ueberkrei
bung ſagen, einige der beſten Fahrer nicht nur
Deuktſchlands, ſondern der Welt, ſo achtbar be
hauptete, ſo gebührt dies zweifelsohne eine
Anerkennung für den jungen Hallenſer,

Jn dem Punktefahren der Amateure ſiegteExich Schulze (Halle) vor Rudolf Parke
(Leipzig). Das Ausſcheidungsfahren gewann,
in dem es einen Maſſenſtürz gab, Kohl
hardt vor Karſch, Ratzſch und Klimanſchewſtki,
während ſich im Großfähren über 1300 Meter
Stoltmann (Halle) als Sieger eintrug vor
Grouven (Leipzig) und Reichſtein (Halle).

Es würde die Radrennen in Zukunft nicht
nachteilig beeinfluſſen, wenn auf die Anſage
durch den Lautſprecher etwas mehr Sorgfalt
gelegt würde.

Ergebniſſe

Großes Goldenes Rad von Halle, 100 Kilometer:
1. Lauf: 1. Lohmann 41,5 Min. 2. Metze 60 Meter
zurück, 3. Lemoine 120 Meter zurück, 4. Krewer
218 Meter zurück, 5. Kirmſe 920 Meter zurück; 2. Lauf:
1. Lohmann 43,3 Min., 2. Krewer 410 Meter zurück,
3. Kirmſe 670 Meter zurück, 4. Metze 680 Meter zurück
(Reifenſchaden), 5, Lemoine 3200 Meter zurück.

Geſamtergebnis: 1. Lohmann 100 Kilometer,
2. Krewer 99,310 Kilometer, 3. Metze 99,260 Kilometer,
4. Kirmſe 98,410 Kilometer, 5. Lemoine 96,680 Kilometer,

Punktefahren über 15 Runden: 1. Erich Schulze
(Halle) 15 Pkt., 2. Karſch (Leipzig) 14 Pkt., 3. Kohl
hardt (Leipzig) 9 Pkt., 4. Ratzſch (Halle) 6 Pkt.

Ausſcheidungsfahren: 1. Kohlhardt, 2. Karſch,
3. Ratzſch, 4. Klimanſchewſki (Halle). Troſtfahren über
1300 Meter: 1. Stoltmann (Halle), 2, Grouven (Leipzig),
3. Bieber (Halle)

leben und vor allem Mündecke, wurde
der Sturm immer wieder nach vorn geworfen
Bei dem feinmaſchigen Kombinationsſpiel, das

hierbei einſetzte, würde die Erfurter Verteidi-
gung auf harte Proben geſtellt. Bei einem
gut eingefädelten Vorſtoß wurde Jlski frei
geſpielt und ſchoß mit unerhört ſcharfem Schuß
in zweiten Treffer ein. Leider wurde durch
die Erfürter zeitweiſe eine etwas harte Note
in das Spiel getragen, ſo daß verſchiedentlich
96erSpieler vorübergehend verletzt ausſcheiden
mußten. Trotzdem behielten die Gaſtgeber das
Spiel in der Hand, erzwangen unter großem
Einſatz und häufig mit viel Routine immer
wieder Torgelegenheiten, die zwangsläufig zu
Treffern führen mußten. Beim Stande von
3:0 für 96 verſuchten die Erfurter noch ein
mal unter Einſatz aller Kraft das Geſchick zu
wenden, aber in dieſem Abſchnitt wuchſen
Müller und Enke über ſich hinaus; ſie
ließen die anſtürmenden Gegner einfach nicht
zum Schuß kommen. Die Verſuche aus der
Ferne verfehlten ihr Ziel oder wurden eine
Beute des ballſicheren Geißler. Durch die
Wucht der vergeblichen Angriffe ermüdet muß
ten ſie ſich gegen Ende noch zwei weitere Tore
gefallen laſſen, die von den 96ern nach gutem
Zuſammenſpiel in feiner Manier erzielt
wurden.

Bei ihren ſonſtigen Fähigkeiten, beſonders
im Sturm, waren die Erfurter nicht ent
ſchloſſen genug, mühevoll herausgearbeitete
Gelegenheiten zu Erfolgen auszuwerten. Jhre
Spielweiſe erreichte nicht die Kunſt der 96er,
die es taktiſch und techniſch und oft auch
mit letzter Konſequenz verſtanden, die ſich
bietenden Chancen entſchloſſen auszuwerten.
Die 96er Mannſchaft wurde allen Anforde
rungnen gerecht.

Tabelle der Aufſtiegsſpiele zur Gauliga
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

VfL Halle 96 1 1 5:0 2:0SC Erfurt 2 1 1 2:5 2:2Saxon. Tangermünde 1 1 0:2 0;2
Enfscheidung noch Verlängerung

Sportfreunde Halle 99 Merſeburg
2:1 (0:0, 1:1)

Das Treffen am halliſchen „Roſengarten“
brachte einen ſpannenden Verlauf mit allen
Reizen und Vorzügen eines Pokalkampfes. An
Einſatzbereitſchaft ließ es trotz des recht ſom
merlichen Wetters keiner der beiden Partner
fehlen und da ſich bald zeigte, daß dieſe ſich
völlig gleichwertig waren, konnte der Ausgang
des Kampfes nur knapp ausfallen. Die Ent
ſcheidung hing oft an dem berühmten ſeidenen
Faden. Es gab aufregende Torſituationen
und viele Eckbälle. aber zu Treffern kam es
bis zur Pauſe nicht, da ſich einmal das tech
niſche Können der beiderſeitigen Stürmer
reihen meiſt im beſcheidenen Rahmen bewegte
und andererſeits die vorzüglichen Ab
wehrleiſtungen hüben wie drüben keinen
zählbaren Erfolg zuließen. Die 99er, bei denen
für den nicht erſchienenen Verteidiger Franke
der Erſatzmann Kilian I mit gutem Erfolg
einſprang, kamen zwar in der erſten Halbzeit
durch die betont offenſive Arbeit des Mittel
läufers Steigemann, der von Gaudig
und Zeiſe gut aſſiſtiert wurde, zu Feldvor
teilen, die jedoch außer einigen Lattenſchüſſen
ten eine ernſte Gefahr für das halliſche Tor

ildeten.
Nach dem Wechſel änderte ſich das Bild zu

gunſten der Hallenſer, aber auch hier fehlte es
in der Stürmerreihe an dem erforderlichen
flüſſigen Zuſammenſpiel, um das gegneriſche
vorzügliche Schlußdreieck überwinden zu können.
Zudem waren die beiden Außenſtürmer
Krampe und Kurth nicht auf der Höhe.
Nachdem bei einem Vorſtoß Reinmann das
Leder an den Pfoſten geſchoſſen hatte, gelang
demſelben Spieler nach guter Vorbereitung
des ſich energiſch einſetzenden Rechtsaußen
Kilian der Führungstreffer. Doch lange
Kowint Gchalke d nach Halle

ſollte die Freude der Merſeburger nicht dauern
Der halliſche Angriff hatte ſich endlich einmal
gut durchgeſpielt und mit raſchem Entſchluß
nutzte Häußler ein Zögern der 99er Deckung
mit gutvlaziertem Schuß zum Ausgleichstreffer
aus. Als Röſiger 99 wegen Nachtretensvom Felde gegieſen wurde, machte ſich bald
eine Feldüberlegenheit der Hallenſer bemerk
bar, durch ſchlechtes Schießen verſtanden es je

doch die halliſchen Stürmer nicht, hieraus
zahlenmäßige Vorteile zu ziehen. Da auch die
gegneriſchen. Vorſtöße, wenn auch erſt beim
guten halliſchen Torhüter Rackwitz, ohne
Erfolg waren, kam es ſchließlich zur Verlänge
rung, die nach gleichwertigem erbitterten
Ringen in der 20. Minute die Entſcheidung
herbeiführte. Der Merſeburger Verteidiger
Kilian i wehrte im Strafraum in höchſt ben
flüſſiger Weiſe einen Ball mit der Hand a
und den darauf folgenden gerechtfertigten
Elfmeterball ſchoß Föhre unhalthar
zum Siegestreffer ein.

Wacker Bernburg Wagcker Halle 2:1

Der anhaltiſche Kreis meiſher
ſicherte ſich nun als letzter Vertreter n
Kreisklaſſe im Gau Mitte durch einen knappe
2:1-Sieg über Wacker Halle die Teilnahme
der dritten Hauptrunde um den Tann t
Pokal. Die Hallenſer erfüllten in Bern m
nicht die in ſie geſetzten Erwartungen und t
Niederlage kann nicht einmal als nperdie,
angeſehen werden. Die erſte Spielhälfte neüef im allgemeinen ausgeglichen und erſt ei
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Minute vor der Pauſe glückte Wacker Halle das
ührungstor. Ein anderes Bild gab es nache Wechſel. Die Bernburger kamen immer

mehr auf und dank ihres großen Einſatzes
ibernahmen ſie auch mehr und mehr das
Kommando. Die halliſchen Angriffsreihen
kamen nur noch vereinzelt durch. Torerfolge
konnten ſie aber nicht mehr erzielen. Die
Bernburger ſchoſſen dagegen Mitte der zweiten
Hälfte das Ausgleichstor durch den Links
außen und ſtellten nach fünf Minuten durch
den Halblinken den knappen 21-Sieg ſicher.

gfL Merſeburg Thüringen Weida 3:2 (2:0)
Die VfLer haben das Kunſtſtück fertig ge

pracht, einen Vertreter der Gauliga und
noch dazu Thüringen Weida aus dem Pokal-
wettbewerb auszuſchließen.

Die Merſeburger hatten ſich für dieſes
Treffen viel vorgenommen; ſie gingen von An
fang an mit einem ungeheüren Kampfgeiſt
ans Werk. Mit veränderter Mannſchäfts
aufſtellung traten ſie auf den Plan. Für Däne
verteidigte Knoche, und Knoches linken Läufer
poſten nahm Sander ein; beide fanden ſich mit
ihrer neuen Aufgabe ſehr gut ab, beſonders
erwähnt ſei Knoche, der ein ungeheures
enſum erledigte. Durch die gute Aufbau

arbeit der Läuferreihe konnte ſich der Sturm
gut entwickeln, ſo daß Torerfolge nicht aus
bleiben konnten. Die treibende Kraft im
Sturm war Jeſſell, deſſen beide Tore Glanz
leiſktungen waren. Die Weidaer ſpielten, wie ſo
oft, zu weich, ihre Angriffe ſcheiterten an der
vorzüglichen Deckung des VfL. Verſchiedentlich
kamen ſie dennoch gut durch, doch ihre Tor
ſchüuſſe wurden von Bergmann gemeiſtert.
Gefährlich waren die beiden Außenſtürmer der
Gäſte, die aber von Sander und Schön
feld gut bewacht wurden.

Während die erſte Halbzeit vollkommen im
Zeicher der VfLer ſtand, änderte ſich im zweiten
Abſchnitt das Bild. Die Gäſte wurden druck
voller, dennoch mußten ſie ſich einen dritten
Treffer gefallen laſſen, den Meißner durch
einen direkten Eckball erzielte. Die Thüringer
ließen ſich aber dadurch nicht entmutigen und
bedrängten das Merſeburger Tor. Durch Ab
wehrfehler von Schönfeld. der zu ſpät eingriff,
kamen zu ihrem erſten Treffer. VfL ließ jetzt
merklich nach, ſo daß bedrohende Situgationen
vor ihrem Tor entſtanden. Wenn in dieſer
Periode die Deckung der Merſeburger nicht ſo
auf dem Poſten geweſen wäre, hätte es vielleicht
noch anders kommen können, So aber war den
Gäſten nur noch ein Erfolg möglich, der vom
Halblinken ins Tor befördert würde.

Punkttabelle der Bezirksklaſſe
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Halle 96 22 16 3 3 77:30 35: 9VfL Bitterfeld 223 14 4 4 65:26 32:12
Sportfr. Naundorf 22 11 4 7 60:62 26:18FC Ammendorf 21 9 4 s 37:50 22:20
Sportvergg. Zeitz 22 9 4 9 49:60 22;22

j b 19 9 3 7 82;50 21:17H 19 7 5 7 40:39 19:19VfB Zſcherndorf 20 7 4 9 468:45 18:22Schw. Gelb Weißenf. 22 5 7 10 8947 17:27
Preußen Merſeburg 18 6 2 10 86:62 14:22
TußR Weißenfels 21 3 6 12 27:48 12:30Naumburg 05 22 4 4 14 34:665 12;32

98 Halle VſB Zſcherndorf 4:3 (2:1)
Gegen eine derartig gut gewappnete Gäſte

elf, wie ſie der VfB Zſcherndorf zum obigen
Pünktſpiel nach Halle entſandt hatte, mit 413
nach ſchwerſtem Kampfe zu gewinnen, bedeutet
ohne Zweifel ein ſchöner Erfolg für die halli
hen Grünhoſen. Voll Tempo und Lebendig
keit mit zum Teil prächtigen Torerfolgen und
dem ſtets ſpannenden Reſultatſtand, fand dieſer
Pettſtreit viel Anklang. Freilich, ganz
ſhlackenrein und vollkommen war nicht alles,
was beide Mannſchaften beiſpielsweiſe 98 in
der Abdeckung der beiden gegneriſchen Außen
kürmer) boten. Da aber die Vorzüge über
wogen, ſah man gern auch über vereinzelte
Schwächen hinweg.

Vom Sieger ſehen neben Torwart
Krimm und Müller in der Verteidigung
der rechte Läufer Precht ſowie die rechte An
griffsſeite Wiedemann-Raap, wobei
man Raap als einen der beſten Spieler auf
dem Felde bezeichnen muß. Bei den Gäſten,
die ſich durch ihre Schnelligkeit beſonders aus
Lichneten, ragten linker Verteidiger Bohne,
techter Läufer Kampa (früher VfL Bitter
feld) und Halblinker Barth hervor.
„IJn dem meiſt offenen und jederzeit an
kändig durchgeführten Punktkampf erzielten
ie Gäſte zwar durch Barth den Führungs
weffer, doch Raap brachte ſeine Elf bis zum

echſel in Front. Als dann Götze auf 83:1
erhöht hatte, holte Barth für die Gäſte ein
r auf, das aber bald wieder von Wiede-
mann mit Prachtſchuß wettgemacht wurde;hließlich war der Halbrechte Ge hre noch
ein drittes Mal für die Gäſte erfolgreich.

Preußen Merſeburg SpVg Zeitz 3:2 (3:0)
g Die Repanche an der Zeitzer Sportver
grigung iſt den Preußen geglückt, ihre 4:1-
ſederlage aus dem Vorſpiel in Zeit haben
2 durch den geſtrigen 3:2Sieg in Merſeburg
gemacht. Der Sieg iſt für ſie von großer
edeutung, denn dadurch haben ſie ſich wohl
en Verbleib in der Bezirksklaſſe geſichert.

s rch ihren großen Kampfeseifer und
willen gingen ſie bis zur Pauſe mit
n arch Weiſe, Kuhnt und Klaus

dihring. Das ungeheure Tempo der erſten
zeit hatte alle Preußenſpieler ſtark mit

nen ſo daß ſie in der zweiten Halbzeit
weh nachließen. Die Gäſte kamen mehr und
t auf und ſpielten jetzt überlegen. Jhre
mit getragenen Angriffe ſcheiterten aber
d „an dem überragenden Können des guten
ußentorhüters Reiter der auch die

gen Schüſſe der Zeitzer unſchädlich machte.
dGit nach einem Abwehrfehler war es den

en vergönnt, auf 3:1 zu verkürzen. Nicht
e danach war es Tretbar, der einen
alten Strafſtoß zum 3:2 verwandelte

v drückte nun mächtig, um zum Ausgleich
d mmen, ſcheiterte aber immer wieder an
in nüberwindlichen Abwehr der Preußen
Lunte bereits erwähnt, an der vorzüglichen
ung des Torhüters Reiter

Ich nahm Borussijo die Ponkfe
Bombensiegq von Holzweibig in den Aufstiegsspielen

Die Aufſtiegsſpiele zur Bezirksklaſſe werden
von Sonntag zu Sonntag intereſſanter und
nähern ſich bereits der Entſcheidung. Mit dem
S V Holzweißig dürfte der erſte der bei-
den aufſteigenden Vereine ſchon ſo gut wie
feſtſtehen. Nach dem geſtrigen fünften Sieg
Wacker Nordhauſen wurde 8:1 geſchlagen
braucht Holzweißig aus den reſtlichen zwei
Spielen nur noch einen Punkt zur Erreichung
des erſehnten Zieles. Boruſſia Halle als
zweiter Anwärter auf den Aufſtieg mußte
geſtern in Jaucha die Punkte laſſen, liegt aber
keineswegs ſchlecht im Rennen.

Tabelle zum Aufſtieg zur Bezirksklaſſe

Verein Spiele Tore Punkte
SV Holzweißig 6 32:13 11:1TSV Jaucha 5 16:19 6: 4Boruſſia Halle 3 8: 4 4: 2VfB Hohenleipiſch 3 5:10 1: 5
Wacker Nordhauſen 5 12:26 0:10

SV Holzweißig Wacker Nordhauſen 8:1

Daß der Meiſter des Kurſachſenkreiſes einige
Stürmer beſitzt, die mit dem Ball im rechten
Moment etwas Ordentliches anzufangen wiſſen,
beſtätigte auch die geſtrige Kraftprobe im Rück
ſpiel gegen Wacker Nordhauſen. Jm Feld
ſpiele war nämlich, beſonders nach der Pauſe,
die Ueberlegenheit der Holzweißiger gar nicht
ſo eindeutig, wie der Trefferabſtand vermuten
läßt. Während aber die Angriffsſpieler der
Wackerelf vor dem gegneriſchen Tore faſt ſtets
am Ende ihrer Kunſt waren und vor Auf
geregtheit manche Chance ausließen, bewahrten
die meiſten Mannen der Holzweißiger Vorder

front muſtergültige Ruhe im gegneriſchen
Strafraum. Den erſten Erfolg buchte der rechte
Läufer. Derſelbe Spieler verhinderte ſchon eine
Minute ſpäter auf der Torlinie ſtehend den
Ausgleich für die Gäſte. Bald darauf erhöhte
der Holzweißiger Mittelläufer durch unhalt
baren Kopfball auf 2:0. Den dritten Treffer
märkierte Häſer durch halbhohen Schuß.
Derſelbe Spieler buchte dann etwas ſpäter den
vierten Treffer und noch vor der Pauſe brachte
Petermann ſeinen Verein mit 5:0 in
Front. Jn der zweiten Halbzeit war der
Kampf dann etwas ausgeglichener. Die An
griffe der Gäſte ſcheiterten aber immer und
immer wieder an der Deckung der Holzweißiger.
Petermann ſchoß dann auf der anderen
Seite das ſechſte Tor und Häſer ſchraubte das
Ergebnis auf 7:0 hinauf. Durch eine grobe
Unſportlichkeit verloren die Gäſte dann ihren
linken Läufer, der vom Schiedsrichter des
Feldes verwieſen wurde. Domaſchewski
ſchoß dann bald darauf das achte Tor und im
Anſchluß kamen die Gäſte durch einen Elf-
meterball zum verdienten Ehrentor.

TSV Jaucha Boruſſia Halle 2:1
Boruſſia mußte dieſes Spiel ohne den ver

letzten Mittelſtürmer Möller, für den
Sonntag ſpielte, beſtreiten. Vorweg mag
geſagt ſein, daß Boruſſia mit ſeinen Angriffen
reichlich viel Pech hatte und obendrein noch
durch einen kaum berechtigten Elfmeter beim
Stande von 1:0 für Boruſſia benachteiligt
wurde. Der Gaſtgeber kam erſt etwa ſieben
Minuten vor Schluß im Nachſchuß an einen
Prallball von Kapſer zum kaum verdienten
Siegestreffer. Boruſſias Halbrechter ließ die
ſicherſten Torgelegenheiten aus, er allein ver
ſchenkte den verdienten Sieg,.

Weise Hoſe sfeigt auf
löbejön verlor 4: Boc Dötrenberg gegen Lettin 2:2

Obwohl die meiſten Mannſchaften um den
Aufſtieg zur erſten Kreisklaſſe noch je drei
Spiele durchzuführen haben, hat ſich geſtern
Weiſe Halle bereits den Aufſtieg geſichert.
Die beiden nächſtfolgenden Vereine Bad
Dürrenberg und Lettin folgen mit ſechs Punk
ten Abſtand, obendrein hat Weiſe in ſeinen
noch ausſtehenden Spielen zweimal den Vor
teil des eigenen Platzes und das weitaus beſte
Torverhältnis.

Tabelle der Aufſtiegsſpiele zur Kreisklaſſe
Verein Spiele gew. unent, verl. Tore Punkte

Weiſe Halle 5 5 19: 6 10:0Bad Dürrenberg 6 2 2 2 16: 9 6:6
SV Lettin 5 1 2 2 5 7 4:6Löbejün 5 1 1 3 8:19 3:7SC Eisdorf 5 1 1 3 9:16 87

Löbejün Weiſe Halle 1:4
Das Ergebnis gibt den Spielverlauf nicht

richtig wieder, denn die Platzbeſitzer warteten
mit einem bewundernswerten Eifer und auch
mit einem ſoliden Können auf, gegen das ſich
Weiſe bis etwa zehn Minuten vor Spielſchluß
nicht reſtlos durchzuſetzen vermochte. Hätte
Löbejüns Rechtsaußen nicht noch zehn Minuten
vor Schluß den ſchon ſicheren Siegestreffer ver
ſchenkt, dann wäre Weiſe wahrſcheinlich im
Nachteil geblieben. So aber fiel dann Löbejün
auseinander und Weiſe ſchaffte noch leicht
drei Tore.

Bad Dürrenberg Spyg. Lettin 2:2
Dieſes Treffen trug durchaus den Charakter

eines Punktkampfes, was ja ſchließlich auch bei
der Wichtigkeit des Spieles zu erwarten war.
Die Leiſtungen beider Mannſchaften waren
dabei aber recht gut. Lettin ging zuerſt in
Führung, Dürrenberg glich aus, und wieder
ging Lettin in Führung. Erſt fünf Minuten
vor Spielſchluß glückte dann Dürrenberg der
Ausgleichstreffer.

Jm letzten Punktſpiel der erſten
Kreisklaſſe

Favorit Halle VfB Schkeuditz 7:1
fanden ſich die Gäſte nie zu einer einheitlichen
Leiſtung zuſammen, ſie zeigten nur wenige
Lichtblicke, in denen ſie allerdings reichliche
Erfolgsmöglichkeiten hatten. Anders war dies
bei den Platzheſitzern, ihr Spiel war immer
flüſſig und ohendrein nutzte der Sturm jede
ſich hietende Torgelegenheit aus.

Freunclschaffsspiele
Mit zwei beachtenswerten Siegen wartete

Canena gegen Hochheim 3:0 und gegen Ob
hauſen mit 8:0 Toren auf. Caneng 2. gegen
Obhauſen 2. 6:2. Reideburg kam gegen
Brachwitz erwartungsgemäß zu einem 4:0-
Sieg und Brachwitz 2. unterlag gegen Reide
burg 2. 1:4. Spergau unterlag gegen
Fortuna Weißenfels nach heftiger
Gegenwehr 2:4. Eine wohl nie erwartet
derbe Abfuhr holte ſich Beung in Braun s-
dorf mit 2:9 Toren. Braunsdorf war in
großer Form und im ganzen Spielgeſchehen
überlegen.

VfL 96 Reſerve kombiniert hatte gegen
Sportklub Erfurt Reſerve 0:4 das Nachſehen.

Einen überraſchend hohen 7:0-Sieg ſicherte
ſich Boruſſia 2. gegen Olympia 1., dagegen
unterlag Boruſſig 3. gegen Olympia 2. 3710.

Löbejün 2. Weiſe 2. 1:1, Bad Dürren
berg 2 Lettin 2. 4:1,

Giebichenſtein-Sportbrüder trat
am Sonnabend ſeine Reiſe nach Greppin
u Preußen mit mehrfachem Erſatz an.
rotzdem kam die Elf zu einem beachtens

werten 2:2.

Spiele cler Jugend
Fußball:

Boruſſig A Dammbach 9:1, Boruſſia A
egen Stadtlengsfeld 3:1, Boruſſia A 2. gegen
acker Helbra 1. 1:4 Boruſſia A 2. Spiel-

vereinigung Helbra 1. 7:5, Löbejün A gegen
Weiſe 14:0.

Handball:
Dieskau A. TVg Salza 16:4, Nauendorf

A Raßnitz 11:3, Seeben A. Seeben
2. Herren 20:2. TV Brehna B Reinsdorf B
6:3 und TV Roitzſch Reinsdorf 8.:8.

Aufstieq zur Gauligo
TC Staßfurt Gera-Zwötzen 14:5 (9:4)

Jm erſten Handballaufſtiegsſpiel zur Gau
liga ſiegten überraſchend ſicher die Staßfurter
mit 14:5 über GeraZwötzen.

Nur wenig Handboſlspiele
Jm halliſchen Handball gab es nur eine

ſchwache Spielfolge. Anläßlich ſeines 60jäh
rigen Beſtehens hatte der Giebichen-
ſteiner TV den HTSV zur Eröffnung der
Feſtwoche verpflichtet. Hier ſetzte ſich der GTV
über HTSVP mit einem 10:7 (7:1) durch, da
ſich die Gäſte in der erſten Spielhälfte über
haupt nicht zuſammenfanden und erſt nach dem
Wechſel durch beſſeres Verſtändnis aufholen
konnten.

s TV Dieskau hatte die TVg. Salza
zu Gaſte und konnte mühelos einen 126-(9:2)
Sieg erringen. Recht überraſchend kommt die
Niederlage des TV Canena der gegen
Schafſtädt mit 7:13 (6:6) die Segel ſtrei
chen mußte. Anders ſah es in Seeben aus.
Hier war der Platzbeſitzer vollkommen Herr
der Lage und ſchickte den MTV Eisleben
mit 10:4 (6:2) auf die Heimreiſe. Während
Nauendorf den TV Raßnitz mit 8:1 (4:0) ent
ließ, hatte der Luftwaffenſportverein
im letzten Aufſtiegsſpiel kein Glück. Mit 6:5
konnte der KTV den LSV die letzten Punkte
abnehmen.

Der TV Reinsdorf brachte ein Tur
nier zur Durchführung, aus welchem der T V
Roitzſch als Sieger hervorging. Die Ergeb-
niſſe lauten: Vorſpiele: TV Brehna TV
Reinsdorf 13:6 (9:5), TV Roitzſch MTV
Lauchſtädt 16:9 (11:8). Endſpiel: Sieger aus
dem Vorſpiel: TV Roitzſch TV Brehna
11:7 (9:5). Unterlegenen: MTV Lauchſtädt
gegen TV Reinsdorf 13:12 (6:5).

Zweite Mannſchaften: Dieskau TVg.
Salza 12:6 (6:2). Caneng Schafſtädt 8:3
(4:1), 989 KTV 14:3. Alte Herren: HTSV
gegen Germania Kayna 13:7.

Zu einem Wochenendſpiel hatte ſich Weiſe
Halle die künftige Reſervemannſchaft vom
PSV verpflichtet und konnte einen knappen
Sieg davontragen. Wenn wir ſagen, die künf-
tige Reſerve, ſo ſoll damit geſagt ſein, daß
ſie der von Poliziſten neu zuſammengeſtellten
erſten Mannſchaft Platz machen wird.

Schweſchert in lefzter Minute
Europameiſterſchaften der Ringer

Sämtliche deutſchen Ringer kamen zu über
legenen Siegen und ſtehen noch ausſichtsreich
im Wettbewerb.

Jm Federgewicht blieb Schwarzkopf
ohne weitere Fehlerpunkte. Er beſiegte den
Jtaliener Silverini in der 13. Minute durch
Ueberwurf entſcheidend. Einen eindrucksvollen
Schulterſieg erkämpfte ſich unſer Leichtgewicht
ler Weickart. Nachdem er den Rumänen
Borlovan mehrfach niedergeworfen hatte, legte
er ihn mit wuchtigem Untergriff in zwölf
Minuten auf die Schultern. Trotz größter
Ueberlegenheit glückte es Schäfer im Welter
gewicht nicht, ſeinem Gegner Puuſepp (Eſt
land) eine entſprechende Niederlage beizu
bringen, obwohl der Eſte verſchiedentlich in
Höchſtgefahr kam. Einſtimmig erkannten die
Richter dem Ludwigshafener die Punkte zu.

Der Bantamgewichtler Johann Herbert
kam zwar über Bertoli (Jtalien) zu einem
klaren 3:0Sieg nach Richterſtimmen, doch er
reichte er damit fünf Fehlerpunkte und mußte
ausſcheiden. Ganz hervorragend kämpfte der
Koblenzer Schwarzkopf, der auf den un
gemein ſtarken Ungarn Fazske traf. Erſt kurz
vor Schluß, als nach Ablauf des Bodenkampfes
der Koblenzer den Ungarn nochmals herunter
riß und ihn in die Brücke zwang, ſtand der
Punktſieg für Schwarzkopf feſt.

Einen ſchweren Stand hatte Schweickert
im Mittelgewicht. Der Berliner mußte, um
nicht auszuſcheiden. über Portenge (Holland)
einen Fallſieg erringen, da er bereits mit vier
Punkten belaſtet war. Jn den letzten Minuten
gelang Schweickert ein Armzug, der den Kampf
nach 14:20 Minuten beendete.

Jm Halbſchwergewicht rang Werner
Seelenbinder wieder einen feinen e
heraus. Er lockte den Franzoſen Vermeerſe
zum offenen Kampf und legte ihn dann mit
Hüftzug in 4:35 Minuten auf die Schultern.
Unſer Schwergewichtsvertreter Georg Geh
ring hielt ſich gegen Klapuch (Tſchechoſlowa
kei) zuerſt recht gut, kam aber im Bodenkampf
durch Seitenaufreißer in die Brücke, die nach
11 Minuten gebrochen wurde.

Nur durch eine Verletzung verlor unſer
Leichtgewichtler Fritz Weikart, der dem
Schweden Olofſſen einen hervorragenden
Kampf lieferte. Jn der 5. Minute wurde dem
Weſtfalen der Daumen ausgerenkt, ſo daß in
der Handwurzel ein ſchwerer Bluterguß auf
trat. Der Deutſche kämpfte weiter, verlor
jedoch nach Punkten.

Rolſschuhsport morschiert
Erſte Bahn in Bad Dürrenberg eröffnet

Geſtern wurde im Solbad Dürrenberg
die erſte Rollſchuhbahn im Gau Mitte eröffnet
und dem Verkehr übergeben. Die Eröffnung
wurde vorgenommen durch den Gaujugendwart
Coſowski, der im Namen des Fachamtes
Eisſport-Rollſport der Kurverwaltung Bad
Dürrenberg für die Pflege dieſes neuen Spor
tes durch Erſtellung einer Bahn den Dank der
Rollſportler ausbrachte.

Nach kurzen Begrüßungsworten der Kur
direktion wurde die Bahn durch Leipziger und
Hallenſer Rollſchuhläufer eingeweiht. Jm
Schaulaufen wurden von den Leipziger Ge
ſchwiſtern Schulz ſehr ſchöne und beachtliche
Leiſtungen erzielt, die auch von den zahlreich
erſchienenen Zuſchauern ſpannend verfolgt und
begutachtet wurden.

Die kurze Eröffnung zeigt wieder einmal,
daß der Rollſchuhſport durchaus kein Kinder
ſpiel iſt und ein vollwertiges Som
mertraining für den Eisſport darſtellt.
Es iſt nur zu wünſchen, daß dieſer Anregung
Dürrenbergs im Gau noch andere Stellen
folgen und daß auf dieſe Weiſe Sportmöglich
keiten geſchaffen werden für eine neue Art von
Leibesübungen.

Am zweiten Tag des HochſchulStädtekampfes
Berlin Warſchau in der Leichtathletik
in Eichkamp bei Berlin konnten die Berliner
Studenten ihre am erſten Tage errungene
Führung weiter ausbauen und mit 87:63
Punkten als ſicherer Sieger wie ſchon im Vor
jahre in Warſchau aus dem Kampfe her
vorgehen.

Das Vierländerturnier imDegen-
mannſchaftsfechten wurde in Campione
zwiſchen den Auswahlmannſchaften von Frank
reich, Schweden, Deutſchland und Jtalien
durchgeführt. Deutſchland vermochte ſich nicht
durchzuſetzen und endete an letzter Stelle hinter
Frankreich, Jtalien und Schweden.

253 850 RM. für die Derbywoche
ſtehen an Preiſen zur Verfügung. 100 000 RM.
entfallen auf das Deutſche Derby am Schluß-
tage der Rennwoche vom 20. bis 27. Juni. Die
zweitwertvollſte Prüfung iſt der Große Hanſa
Preis am Eröffnungstage mit 21500 RM.
Weiterhin iſt der 75. Hamburger Ausgleich
mit 11500 RM. recht gut ausgeſtattet.

Amtliche Bekonnfmochungen
Deutſcher Radfahrer-Verband, Bezirk Halle

Reichsſportabzeichen- und Radſport Jugendabzeichen
Prüfung. Die nächſte Abnahme im Radfahren für das
Turn und Sp eiche i zrüfung für das
Radſport-Jugendabzeich i rstag, 27. Mai17.30 -Uhr, auf ſtatt,Treffpunkt: Re
beſteht auch

g

dortſelbſt

Radfahrer bewerben können,
und goldenen ſetzt die P

rhand voraus
hen ſind in den Fahrrad

häuſern M er 1, und Prophete, RanniſcheStr. 15, erhältlich. Am Start iſt eine Abnahmegebühr
von 30 Pf. zu entrichten. Hans Bloßfeld, Bezirlswart

blätter für das J



Jahrelanger Siegeszoo gesfoppf
Im 13. Großstaffelſauf Merseburg-laſle siegt der Iuftwaffensportverein vor Haſle 96

P. Selten war ein Staffellauf vom
Wetter ſo begünſtigt, wie der geſtern in un
ſerem Gau durchgeführte Großſtaffellauf
Merſeburg Halle. Jm goldenen
Sonnenſchein lagen Flur und Feld, als die
Staffelläufer ſich in Merſeburg auf die Strecke
begaben. Leider war die Beteiligung aus
mancherlei Gründen nicht ſo ſtark, wie in den
letzten Jahren und doch muß gleich einleitend
hervorgehoben werden, daß wohl ſelten ein
Staffellauf mit ſo großer Erbitterung durch
geführt wurde, wie der geſtrige. Der vielfache
Sieger dieſes Laufes, der VfL Halle 96
und der Luftwaffenſportverein
waren die Gegner, die ſich auf der Strecke
einen Kampf lieferten, der an Spannung aber
ouch an Krafteinſatz der einzelnen aum zu
überbieten war.

Es würde zu weit führen, auf all die
Phaſen des wechſelvollen Kampfes einzugehen.
Aber die Gleichwertigkeit beider Mannſchaften
unterſtreicht wohl am utlichſten, daß ſie noch
kurz vor der Artilleriekrerne in einem harten
Bruſtan Bruſt Kampf im Rennen lagen.
Aehnlich war der Kampfverlquf auf der an
deren Strecke. Einmal führte der Luftwaſfen
ſportverein mit meyr oder weniger Vor
ſprung, dann wieder ſetzten ſich die 96er an
die Spitze des Feldes und ſo ging es in
wechſelnder Reihenfolge, je nach dem mehr
oder weniger günſtigen Einſatz oder dem
Kräfteverhältnis der einzelnen Sportkame
raden. Kurz vor dem Ziel machten ſich dann
die letzten Läufer des Luftwaffenſportvereins
frei von ihrem Gegner und ſiegten mit einem
Vorſprung von 17 Sekunden.

Damit hat der Luftwaffenſportverein Halle
erſtmalig die vieljährige Siegesſerie der Blau
Roten unterbrochen und zum erſten Male den
in dieſem Jahre neugeſtifteten Wander-
preis des Regierungspräſidenten
Dr. Sommer in Merſeburg gewonnen. Wir
beglückwünſchen den Sieger zu ſeinem Erfolg,
der nicht nur ein Erfolg des Könnens, ſondern
auch der Taktik war, wir beglückwünſchen aber
auch die Unterlegenen, den VfL Halle 96 für
ſeine vorzüglichen Leiſtungen.

Und es ſpricht wohl nichts mehr für den
Geiſt der Leichtathleten als der Ausſpruch
eines 9bers, der nach dem Rennen ſagte:
„Dieſes Jahr haben wir verloren, wir müſſen
weiter an uns arbeiten um nächſtes Jahr den
Sieger zu ſtellen.

Einen ähnlich ſpannenden Kampf lieferten
ſich der Sport verein 98 und der KTV
Halle um die nächſten Plätze. Die 98er
Grünhoſen konnten ſchließlich mit wenigen
Sekunden Vorſprung ſich den dritten Platz vor
KTV. Halle ſichern.

Die zweiten Mannſchaften dieſer Klaſſe
ſahen die erſte Mannſchaft des Polizei
Sportvereins Halle und nochmals den
Luftwaffenſportverein Halle am Start. Auch
hier fiel das Ergebnis äußerſt knapp zu
Gunſten des Siegers, des Polizei-Sportvereins,
aus, was für die Hartnäckigkeit des Kampfes
auf der 14 Kilometer langen Strecke ſpricht.

Jn Klaſſe B der Männer ſicherte ſich die
Halliſche Reichsbahn den Sieg vor der
zweiten Mannſchaft des Polizei-Sportvereins.
Mit wechſelnder Führung, an der ſich alle

a

Aufn.: MN8ZevBilderdienſt

Kreisfachamtsleiter Hauptmann Ohr ehrt
die Sieger

Mannſchaften beteiligten, ſtrebten 15 Läufer
in jeder Mannſchaft dem Ziele zu. Erſt mit
ihrem zehnten Läufer eroberte ſich die Reichs
bahn, die in dieſem Jahr durch ihre leicht
athletiſchen Leiſtungen ſchon häufiger zu über
zeugen wußte, endgültig die Spiße, während
PSV 2. und Sportverein Groß-Kayna 2.
hart um den zweiten Platz ſtritten, den ſchließ
lich die Poliziſten zu ihren Gunſten entſchieden.
Recht gut hielt ſich in dieſem Lauf die
Sport gemeinſchaft der Wehag, die
erſtmalig an dieſem großen Staffellauf, dem
13., teilnahm, ſowie Preußen Merſe

burg, denen nur die nötige Rennerfahrung
für derartige Staffeln fehlte. Hoffen wir, daß
wir dieſe Mannſchaften bei gleichen Veran
ſtaltungen noch des öfteren am Start ſehen
werden.

Recht prächtige Leiſtungen zeigte auch die
männliche und weibliche Jugend in allen
Klaſſen. Dieſe Leiſtungen ſind uns ein Beweis,
daß wir für die Zukunft nicht bange ſein
brauchen. Es iſt unmöglich bei der immerhin
großen Zahl der Beteiligung, wenngleich wir
ſie wie eingangs erwähnt, weit größer erwartet
hätten, jede Leiſtung ſo gebührend herauszu
ſtellen, wie ſie es verdient hat. Jeder gab ſein
Beſtes und das iſt wohl das größte Lob für
alle, für die Sieger ſowie für die Unterlegenen.

Es war ein glücklicher Gedanke, die Sieger
verkündung in dieſem Jahr erſtmalig an den
Grünanlagen der Lutherſtraße durchzu
führen. Der Kreisfachamtsleiter für Leicht
athletik Hauptmann Ohrt, gedachte ein
gangs der Siegerehrung der Opfer des tragiſchen
Unglücks, von dem unſer ſtolzes Luftſchiff
„Hindenburg“ fern der Heimat betroffen
wurde. Er gedachte auch beſonders des Mannes,
den wir in unſerer Gauſtadt ganz beſonders

ſchätzen und achten gelernt hatten, des ver
ſtorbenen Oberſt Erdmann.

Die Siegerehrung, ſowie die National-
hymnen beendeten den 13. Staffellauf, der bei
der halliſchen Bevölkerung reiche Anteilnahme
fand.

Ergebniſſe

Männer Klaſſe A 1: 1. Luftwaffenſportverein Halle 1.
32:05 Min. (Weber, Burgdorfer, Commorell, Miehm,
Teske, Schleiff, Fachinger, Hanſchke, Vander, Bleeſe,
Lang, Thiedemann, Huth, Fiſcher, Cartes, Kitzele, Gott
ſchalk, Lemme, Dietrich, Scheel, Schäfer, Jaroſch II, Luley,
Jaroſch 1, Walkhoff), 2. VfL Halle 96 32:22 Min.,
3. SV 98 Halle 33:57 Min., 4. KTV Halle 35:08 Min.

Klaſſe A2: 1. PolizeiSportverein Halle 1. 34:16
Minuten, 2. Luftwaffenſportverein Halle 34:22 Min.

Klaſſe B. 1. Reichsbahn Halle 11:54 Min. 2. Polizei
Sportverein 2. 12:08 Min., 3, SV 22 Gr. Kayna 12:12
Minuten, 4. Sport gemeinſchaft der Wehag 13:05 Min.,
5. Preußen Merſeburg 13:42 Min.

Jugend 1919/ſpäter Klaſſe C 1: »1. Sportverein 98
Halle 13:00 Min. (Jakſch, Schön, Stung, Bettke, Schulze,
Dannenberg, Fritze, Stock, Hamel, Oehrnig, Anderſon,
Scholz, Bockſch, Welſch, Bremſer), 2. KTV Halle 13:06
Minuten, 3. SV 22 Gr. -Kayna 13:15 Min.

Klaſſe C 2: 1. Preußen Merſeburg 15:10 Min.
Frauen Klaſſe D: 1. VfL Halle 96 6:14 Min.,

2. SV 98 Halle 7:15 Min.
Mädchen 1921/ ſpäter Klaſſe 1. KTV Halle 7:09

Minuten, 2. VfL Halle 96 7:14 Min.

bie im Großstaffelläuf sfegreiche Mannschaft des hallischen Luftsportvereins

Roclsporf im Reich nd Auslancl!
Die Berliner Olympfo-Radrennbahn wieclereröffnet

Vor 6000 Zuſchauern wurde am Sonntag
bei herrlichem Wetter die Berliner Olympia
radrennbahn wieder eröffnet. Ein Dutzend
Dauerfahrer traten in verſchiedenen Rennen,
in denen es ſpannende Kämpfe gab, an. Bei
den Nachwuchsfahrern feierte der Berliner
Ehmer der hinter verſchiedenen Schritt
machern ſtartete, einen überlegenen Sieg vor
Kä'b. Eine unerwartet gute Leiſtung zeigte
der Wiesbadener Adolf Schön im „Großen
Eröffnungspreis“, den er vor Stach, Jfland,
UAmbenbauer, Schindler, Groning
gewann.

Hackebeil führt weiter
Unter ungewohnt ſtarker Anteilnahme der

Zuſchauer würde am Sonntag bei einer fünf
mal zu durchfahrenden Dreiecksſtrecke von
45,8 Kilometer mit Start und Ziel in Kottbus
zum ſechſten Male die Kottbuſer Drei-
ecksfahrt ausgetragen. Das reichsoffene
Rennen war zugleich eine neue Prüfung der
Nationalmannſchaft. in der Hackebeil
(Chemnitz) ſeine Spitzenpoſition durch einen
neuen Sieg weiter feſtigte.

Ergebnis: 1. Hackebeil (Chemnitz)
6:10:20 Std., 2. P. Rindfleiſch (Berlin) zehn
Längen, 3. Dämling (Schweinfurt) 6:21:10
Std., 4. A. Meyer (Chemnitz) 6:22:04 Std.,
5. Blum (Köln), 6. Gruß (Chemnitz), 7. Ro
ther (Berlin), 8. Oberquelle (Vielefeld),
9. Böttcher (Köln), 10. Gerber (Berlin) alle
Dichtauf.

Nach den beſtehenden Richtlinien ſetzt ſich
die Nationalmannſchaft nun aus folgenden
Fahrern zuſammen: Hackebeil (Chemnitz), P.
Rindfleiſch (Berlin), Dämling n en
A. Meyer (Chemnitz), Blum (Köln), Bött-
cher (Köln), Oberquelle (VBielefeld), E.
Schmidt (Dortmund), Ziegler (Schweinfurt),
Schenk (Schweinfurt) und Herbert Schmidt
(Berlin).

Der Kölner Nachwuchsfahrer Leuer
befindet ſich ſchon ſeit einiger Zeit in Budapeſt
und beſtreitet in der ungariſchen Hauptſtadt
mit gutem Erfolge Rennen. Am Wochenende
gewann Leuer erneut ein 25-Kilometer-Rennen
in 20:52 Min. vor den Ungarn Liſzkai, Nagy
und Szekeres.

Auf einer 7,3 Kilometer langen Rundſtrecke
wurde am Sonntag zum 23. Male das Straßen
rennen „Rund um Solingen“ über 131,4 Kilo

meter ausgetragen. Pütter gewann nach
3:34:20 Std. im Endſpurt vor Fiſcher und
Seydel, wurde aber wegen Behinderung zu
ungunſten von Fiſcher diſtanziert und auf den
zweiten Platz geſetzt.

Der Belgiſche Radſportverband
hat nun ebenfalls ſeine Mannſchaft für die
am 6. Juni in Berlin beginnende Deutſchland
Rundfahrt beſtimmt. Es handelt ſich um den
Sieger von Bordeaux-Paris, Edgar de Ca
luweée, den Gewinner der Schweizrundfahrt
Henry Garnier, ferner Maurice van He
ze le und Francois Neuville.

Schulze Fünfter in Trelleborg
Die beiden deutſchen Straßenamateure

Schulze (Chemnitz) und Herbert Schmidt
(Berlin) beteiligten ſich am Sonntag an einem
120 Kilometer Rundſtreckenrennen bei Trelle
borg, das der Däne Sörenſen in
3:04:52,2 Stunden ganz überlegen gewann.
Unſere Vertreter verloren durch Defekte den
Anſchluß. Schulze wurde in 3:12:40,8 Fünfter
und Schmidt endete als Zwölfter in 320:42,2
Stunden ebenfalls noch mit im Vordertreffen.

Weimer gewann alle Rennen
Eine großartige Erfolgsſerie bot der Stutt

garter Weimer am Sonntag bei den Ama-
teurradrennen in Frieſenheim, an denen fünf
Mitglieder der Nationalmannſchaft teil
nahmen. Weimer gewann ſämtliche Wett-
bewerbe, den Fliegerkampf vor Walter
(Ludwigshafen) und Schorn (Köln), das
Rundenzeitfahren in der neuen Rekordzeit von
1:18,4 Min. vor Schorn und Kinnle und
endlich auch das Mannſchaftsrennen mit ſeinem
Landsmann Biehler als Partner.

Gerarclin enfthronf
Jn glänzender Form trat am Sonntag in

Paris der zum Berufsſport übergegangene
Olympiaſieger Chaillot zur franzöſiſchen
Fliegermeiſterſchaft an. Sein Endlaufgegner
war der Titelverteidiger Gerardin, der die
Meiſterſchaft an ſeinen jungen Landsmann ab
treten mußte. Gerardin gewann zwar die
beiden letzten der drei Endläufe, wurde aber
einmal wegen Behinderung diſtanziert. Chaillot
erklärte ſich bereit, noch einen vierten Lauf zu
beſtreiten, jedoch verzichtete Gerardin und
Se wurde zum Meiſter von Frankreich
erklärt.

SCC bei Pofsclam- Berlin
Auf der 25 Kilometer langen Strecke von

otsdam zur Siegesſäule im Herzen
Berlins wurde am Sonntag bei herrlichem
Sommerwetter zum 30. Male der Großſtaffel
lauf Potsdam Berlin ausgetragen. Rund
200 Mannſchaften mit über 8000 Läufern und
Läuferinnen beteiligten ſich an dem Lauf und
über 100 000 Zuſchauer erlebten dieſes Rennen
in dem die 50 Läufer des SCC Char
lottenburg nach überaus kampfreichem
Verlauf Sieger vor den Mannſchaften des
Polizeiſport vereins und des Deut
ſchen Sportclubs wurden.

An dem am Sonntag in Hamburg zum
7. Male ausgetragenen Staffellauf Rund
um die Alſter“ nahmen bei heißem, ſommer
lichen Wetter rund 4600 Läufer und Läufe
rinnen teil. Jn der Hauptklaſſe über 12 Kilo
meter ſiegte wiederum die Mannſchaft des
Hamburger Athletikklubs in 22:19
Minuten überlegen.

Mit einer Beteiligung von 4565 Läufern
in 244 Mannſchaften kam am geſtrigen Sonn
tag der Staffellauf Grünwald-- München
zum Austrag. Der Hauptlauf über 17 Kilo
meter für Mannſchaften mit je 50 Läufern
ſtand erneut ganz im Zeichen des TSV1868
München, der in 39:07 Min. gewann.

Der zum 21. Male ausgetragene Dres
dener Großſtaffellauf über 8.2 Kilometer
ſah den Vorjahresſieger, die Dresdener
Kriegsſchule mit 18:57,2 Min. wieder
erfolgreich.

Der von 4000 Teilnehmern am Sonntag
beſtrittene Kölner Stadtſtaffellauf brachte
in der Hauptklaſſe den erwarteten Sieg des
SV Köln in 13:02 Min.

Italiens ersfer Sieg in Proug
Nach ihrer Niederlage gegen Deutſch

land und Schottland mußte ſich die
tſchechiſche Fußballelf nunmehr auch von
Jtalien geſchlagen bekennen. 40000 Zu
ſchauer mögen es geweſen ſein, die auf dem
Prager SpartaPlatz erneut mit den Leiſtungen
ihrer Mannſchaft, vor allem ihrer Stürmer,
unzufrieden waren. Jtalien lieferte ein gutes
Spiel; es ſtellte eine ſich in glänzender Ver
faſſung befindliche Elf, die auch den größeren
Kampfeinſatz zeigte.

Mailänder Fußballſieg in Frankfurt
Auch im Rückkampf glückte es den Frank

furtern auf eigenem Boden nicht, im
Städtekampf gegen Mailand einen Sieg zu
erringen. Die italieniſchen Berufsſpieler
lieferten ein großartiges Spiel, gefielen in
techniſcher und taktiſcher Hinſicht und zeigten
als Einzelſpieler und Mannſchaft die hohe
italieniſche Schule. Der 3:1 (2:0)-Sieg Mai
lands wurde von den 15 000 Zuſchauern mit
Beifall aufgenommen.

Jrland ſiegte auch in Paris
Mit etwas Glück hatte die Fußballelf des

iriſchen Freiſtaates in Bern 1:0 gegen die
Schweiz gewonnen. Weſentlich ſicherer und ver
dienter ſchlugen die Jrländer in Paris Frank
reichs in letzter Zeit von Niederlage zu Nieder
lage eilende Mannſchaft mit 2:0 (0:0).

Auffakt beim GTV
Feſtwoche anläßlich des 60jährigen Jubiläums

Der Giebichenſteiner TV konnte
dieſer Tage auf ſein 60jähriges Beſtehen zu
rückblicken. Um dieſe Geburtstagsfeier auch im
Sinne des Reichsbündes für Leibesübungen
würdig zu geſtalten, begann der Jubilar mit
ſeiner Feſt woche, die durch Wettkämpfe aus
gefüllt wird. Zu einem Vereinswettkampf
haben die GTVer den KT V und den HTSV
eingeladen. Sämtliche Abteilungen werden im
Wettkampf ihre Kräfte meſſen. Da erſt die Ge
ſamtpunktzahl den Sieger melden wird, kann
der Ausgang des erſten Tages noch keine
Ueberſicht geben.

Eröffnet wurde die Feſtwoche durch das
Turnen der Frauen und ein Hand
ballſpiel, zwiſchen GTV und HTSV 107
(7:. Mit je fünf Turnieren, die an ſämt
lichen Geräten turnten, waren die drei Vereine
geſtern angetreten. Jn bunter Folge wurden
ſchöne Uebungen gezeigt, wobei das Frauen
türnen ſo recht zur Geltung kam. Da die
Turnerinnen des HTSV die beſten Durch
ſchnittsleiſtungen zeigten, konnten ſie vor
KTV und GTV den erſten Platz belegen.

Am Mittwoch werden die Fauſtballer im
Wettkampf ſtehen, während am Sonnabend und
Sonntag der Handball ſowie das Turnen der
Männer durchgeführt werden.

Tennis in Halle
Als Pflichtſpiel der Klaſſe A kam auf

er der Wettkampf zwiſchen dem V
alle 96 und der 2. Mannſchaft

Akademiſchen Tennisklubs zur Au
tragung. Jm Männereinzel teilte man h
in die Punkte, während im Fraueneinzel di
96erinnen dank größerer Turniererfahrung
überlegen waren, ſo daß die Gäſte na ſie
Einzelſpielen mit 6:4 Punkten führten. Da ite
9ber von den 9 Doppelſpielen nur das t
Männerdoppel verloren, ſo blieben erie
15:4 Punkten, 59:14 Sätzen und 209:151 Sp
len überlegener Sieger.

teDer Halleſche Ruder-Club konnden TC Sangerhauſen mit 724 n
15:9 Sätzen ſchlagen, während der Tun
Sport- Verein nur knapp mit 65 enn 14:12 Sätzen und 127:131 Spielen ſtes
onnte.
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60 Jahre Giebichensfeiner Turnverein

Für ein geſundes deutſches Voll
Jahns „gefährliche Lehre jeht Geſundbrunnen unſeres Volkes

Jm großen, mit den Fahnen des Reiches
und den Farben der Stadt Halle feſtlich ge
ſchmückten Saal der Saalſchloßbrauerei konnte
am Sonnabend einer der älteſten Turn und
Sportvereine der Saaleſtadt, der „Giebichen-
ſteiner Turnverein“ im Deutſchen Reichsbund
für Leibesübungen, ſeinen 60. Geburtstag mit
einer eindrucksvollen Feier begehen. An den
Breitſeiten der Bühne, umgeben von friſchem
Grün und Frühlingsblumen, grüßten die
Büſten des Turnvaters Jahn und des Füh
rers, des Ahners deutſcher Einheit und des
Vollenders derſelben. Es war ein ſchöner Be
weis für die Verbundenheit des Giebichen
ſteiner Turnvereins mit den halliſchen Volks
genoſſen, daß der weite Saal bereits bis zum
letzten Platz beſetzt war, als das Görlach
Orcheſter mit dem Latannſchen zündenden
Marſch „Frei weg“ die Jubelfeier eröffnete.

Vereinsführer Emil Böcke begrüßte die
Anweſenden, beſonders die Turnbrüder von
auswärts, ging dann kurz auf die geſchicht
liche Entwicklung des Vereins ein und betonte,
daß der Giebichenſteiner Turnverein, der ſeinen
verdienten Anteil an der Entwicklung der
Deutſchen Turnerſchaft habe, ſich als leben
diges Glied im Deutſchen Reichsbund
für Leibesübungen der ihm geſtellten
Aufgabe voll bewußt ſei, mit allen Kräften
dazu beizutragen, ein geſundes und kräftiges
deutſches Volk heranzubilden.

Nach weiteren Darbietungen des Görlach
Orcheſters, die wohlverdienten reichen Beifall
fanden, wurde in acht Bildern die Ent

wicklung des deutſchen Turnens
von 1811 bis 1937 gezeigt. Das Feſtſpiel, vom
Vereinsdietwart Karl Vollnhals erſonnen,
zeigte in wirkſamen Bühnenbildern mit kurzen
Erklärungen den geſchichtlichen Werdegang
deutſcher Leibesübungen. Von der Haſenheide
1811, dem erſten deutſchen Turnplatz Jahns,
führte es zum „Erſten Deutſchen Turnfeſt in
Koburg“ im Jahre 1860, über die Gründung
des Giebichenſteiner Turnvereins 1877 zum
Ausbruch des Weltkrieges, in dem 21 Mit-
d des Vereins den Heldentod ſtarben,
is zur Geburtsſtunde des Dritten Reiches

1933 und die Umwandlung der deutſchen
Leibesübungen bis zum Jahre 1937, dem
60. Gründungstage des Vereins.

Daß der Verein auch im 7. Jahrzehnt ſeines
Beſtehens auf dem richtigen Wege iſt und die
reſtloſe Durchführung der Ziele des Reichs
bundes für Leibesübungen mit Erfolg erſtrebt,
zeigten die beifallumrauſchten Darbietungen
des Turnvereins, von denen wir den leicht
beſchwingten Tanz und Bewegungsreigen der
jungen Mädchen in entzückenden Rokoko
koſtümen, wie die anmutig-kraftvolle Vor
führung der Frauen beſonders erwähnen möch
ten. Daß die Männerriege der Giebichenſteiner
Turner am Barren muſtergültige Leiſtungen
bot, iſt ſelbſtverſtändlich.
Nach der Pauſe wurden verdiente Mitglie

der des Vereins vom Vereinsführer ausge
zeichnet und nach weiteren muſikaliſchen Dar
bietungen fand mit der Führerehrung und
dem Geſange des Horſt-Weſſel- und Deutſch
landliedes die Feier einen würdigen Abſchluß.

Ungariſche Muſik ungariſche Dichtung

Ungariſcher Geſellſchaftsabend als Dank unſerer Gäſte

Jahrhunderte lang beſtehen Beziehungen
ungariſcher Studenten zu Deutſchland. Schon
Martin Luther hatte ungariſche Tiſchgäſte in
Wittenberg, und ſo ſah die Univerſität Halle
Wittenberg bis heute ſtändig ungariſche Gäſte.
Das neue deutſch ungariſche Kultürabkommen
wird dazu beitragen dieſe Bande immer enger

zu knüpfen. SWie alljährlich, veranſtaltete der An gar-
verein Halle- Wittenberg 1863 in
Verbindung mit der akademiſchen Aus
landsſtelle Halle- Wittenberg einen unga
riſchen Geſellſchaftsabend im Hotel „Stadt Ham-
burg“, der dem Zweck des gegenſeitigen
Kennenlernens dienen und wie cand. med.
Tihamér v. Cſäky in ſeinen Begrüßungs
worten ausführte den deutſchen Gaſtgebern,
deren Kultur und Wiſſenſchaft ſie ſtudieren,
wenigſtens als Dank einen Einblick in die

ungariſche Kultur vermitteln ſoll. Die gut
zuſammengeſtellte Vortragsfolge war dann auch
ganz dazu angetan, ein Bild von der Muſik
und der Dichtkunſt in Angarn zu geben. Be
ſonders die Volkskunſt ſtand im Vordergrund
der Darbietungen, die mit dem Singen der
ungariſchen und der deutſchen Nationalhymnen
begann und dann in Zoltän und Kodäly einen
der markanteſten ungariſchen Komponiſten mit
einem von Emil Ran und Géza Szabö vor
getragenen Adagio für Violine und Klavier
zu Worte kommen ließ. Die ſtarke Volkstümlich
keit des auch in Halle ſchon mehrfach auf
geführten Komponiſten ſprach gerade auch aus
dieſem Adagio, wie Géza Szabs ſchließlich in

einem kurzen, aufſchlußreichen Vortrag üb
das Weſen der ungariſchen Volksmuſik be
tonte. Zigeunermuſik hat wie oft fälſchlich
angenommen wird keine verwandtſchaftlichen
Beziehungen zur ungariſchen Volksmuſik, dieſe
hat vielmehr ihre völlig eigenen Geſetze. Ge
wiß hat auch die ungariſche Volksmuſik einen
Wandel durchgemacht, rein iſt ſie nur noch in
wenigen abgelegenen Dörfern zu finden. Aber
die großen Tonſchöpfer Ungarns haben das
Volksgut aufgegriffen und ihm durch ihre
Kunſt zum bleibenden Leben verholfen. Daß
das Volk ſelbſt auch noch ſchöpferiſch iſt, be
wieſen die von Zoltön Rezeſſy vorgetragenen
ungariſchen Soldatenlieder aus dem Welt
kriege. Und ſo folgten Lieder (u. a. das
Werbelied aus dem Singſpiel „Häry Jänos“
ebenfalls von Kodäly), Klavierſtücke und
ſchließlich ein in der Nationaltracht getanzter
Eſärdäs nacheinander.

Erfreulich war vor allem auch das Einbe
ziehen der Dichtkunſt in den Abend. Dr. Lajos
Némedi interpretierte Gedichte von Petöfi und
Ady, zwei in ſich völlig verſchiedenen ungari-
ſchen Dichtern. Während Petöfi. der bereits
in der Mitte des vorigen Jahrhunderts ſtarb,
die Landſchaft, die Heimat, das Vaterland als
Vorwurf ſeiner Dichtungen nimmt und einen
geſchloſſenen Charakter darſtellt, iſt Ady (er
lebte bis 1919) ein moderner Menſch mit
allen Schwächen dieſer zwiſchen Jmpreſſionis
mus und Expreſſionismus hin und her
pendelnden Generation. Aber trotz aller
inneren Zerriſſenheit blutete ſein Herz fürs

Die Aufbahrung des bei der „Hindenburg“Katastrophe verunglückten Oberst Erdmann
in der Kirche des Fliegerhorstes

Volk und er lebt in den Herzen der jungen
Ungarn. Die zunächſt deutſch. dann ungariſch
vorgetragenen Gedichte hinterließen einen
tiefen Eindruck, und mit Recht dankte der Ver
treter der Univerſität Halle- Wittenberg den
Ungarn für den geiſtvollen Abend, der ſeinen
Sinn und Zweck voll und ganz erfüllt habe.

Nach den Vorträgen hielten die Klänge der
ungariſchen Kapelle F. Hegedüs Gaſtgeber und
Gäſte noch lange geſellig beiſammen. -on.

Den koken Helden
Mahnmal des Halliſchen RuderClubs enthüllt

Anläßlich der Enthüllung eines Ehrenmals
für ſeine im Weltkrieg gefallenen Kameraden
hielt der Halliſche Ruder-Club am
Sonntagvormittag im Garten ſeines ſchön
gelegenen Grundſtücks eine Feierſtunde ab.
Elubleiter Berghaus konnte eine ſtatt
liche Anzahl von Mitgliedern und Gäſten be
grüßen, darunter die Angehörigen der ge
fallenen Helden, Vertreter der Partei und
ihrer Gliederungen ſowie der Wehrmacht. die
links und rechts von dem noch verhüllten
Denkmal Aufſtellung nahmen. Jn ſeiner Rede
gedachte er des Heldentums unſerer Soldaten,
die 1914 ausgezogen waren, das Vaterland
und die Heimat zu ſchützen. Anter ihnen haben
auch 198 Kameraden des HRE. gekämpft.
66 kamen nicht zurück; und wenn es in den
Jahren des Zwiſchenreichs den Anſchein hatte,
als ſei ihr Opfer umſonſt geweſen. ſo wußten
wir ſeit der nationalſozialiſtiſchen Erneuerung,
daß ihr Sterben doch einen tiefen Sinn gehabt
hat. Dies neue Ehrenmal ſolle für jeden Ein
tretenden zugleich ein Mahnmal zu Pflicht
erfüllung und Opferbereitſchaft ſein.

Dann fiel die Hülle und man ſah den von
Clubkamerad Baumeiſter Adams errichteten
Gedenkſtein: einen großen Findling auf einem
Sockel von Bruchſteinen, der außer dem Eiſer-
nen Kreuz nur die ſchlichte Jnſchrift „1914——
1918“ trägt. Zu den Klängen des Liedes vom
guten Kameraden trat ein Hitlerjunge vor,
um in Ehrfurcht die Heldengeſtalten zu grü-
ßen, die lebend und ſterbend die Treue gehal-
ten. Den Dank der Angehörigen der 66 Ge
fallenen ſprach Clubkamerad Erſt mann aus.
Mit der Führerehrung wurde die weihevolle
Stunde geſchloſſen.

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt
Blick in die überschwemmte Sangerhäuser Mühlgasse

Furchtbar wükeke das Anwekker

in Sangerhauſen

In der Mühlgasse zu Sangerhausen wurde
dieser Omnibus von der Wasserflut überrascht

Für einen neuen Zeppelin
Jn der Jnnungs- Verſammlung der Bau

gewerksJnnung Halle (Saale) iſt auf Ver
anlaſſung des Obermeiſters, Baumeiſter Pg.
Knoch eine Tellerſammlung durchgeführt
worden. Trotzdem nur knapp 50 v. H. der
Mitglieder anweſend waren, ergab die Samm-
lung 130,20 RM. Dieſer Betrag iſt dem Reichs
luftfahrtminiſterium überwieſen worden.

Die Arbeitskameraden und Arbeitskame-
radinnen der Verbrauchergenoſſen-
ſchaft Halle haben durch freiwillige Spende
den Betrag von 30,40 RM. für den Bau des
neuen Luftſchiffes aufgebracht.

Bernhard Köhler in Halle
Der Leiter der Kommiſſion für Wirtſchafts

politik der NSDAP. Bernhard Köhler
weilte geſtern in unſerer Gauſtadt und hatte
mit Gauleiter Staatsrat Egaelinag eine
Unterredung.

Die T. im Luftkſchutz
Durchführungsverordnung zum Luftſchutzgeſetz

Nach der erſten Durchführungsverordnung
zum Luftſchutzgeſetz iſt die Mitwirkung der
Tech niſchen Nothilfe bei der Durch
führung des Luftſchutzes in dem Sinne end
gültig geregelt worden, wie ſie bereits in den
bisherigen Beſtimmungen vorgeſehen war.
Danach wird die Techniſche Nothilfe für
Zwecke des behördlichen Sicher-
heits- und Hilfsdienſtes und in
Orten, in denen ein ſolcher nicht aufgeſtellt
wird, zur Durchführung des Luftſchutzes in
Anſpruch genommen. Die der Techniſchen RNot-
hilfe zufallende Sonderaufgabe liegt dabei auf
dem Gebiete des Jnſtandſetzungs
dienſtes, deſſen Aufſtellung und Aus
bildung der Techniſchen Nothilfe übertragen
iſt. Er bezweckt, die aus baulichen Zerſtörun
gen eines Luftangriffs ſich für die Bevölkerung
ergebenden Gefahren ſchnell und ſachgemäß zu
bekämpfen.

Nach der Durchführungsverordnung zählt
die Techniſche Nothilfe ſoweit ſie Luftſchutz
aufgaben durchzuführen hat im Sinne des
Luftſchutzgeſetzes zu den anerkannten Betrieben
zur Luftſchutzausbildung, die den Schutz der
Reichsunfallverſicherung genießen.

Volkskum und Brauchium
Dietabend im Mai beim Jahnſchen Turnverein

Wieder einmal war das Heim am Böll-
berger Weg bis auf den letzten Platz gefüllt,
ein Zeichen, daß das Dietweſen im DRL
erkannt worden iſt, und ſomit zum weſentlichen
Beſtandteil eines leibesübungtreibenden Ver
eins geworden iſt. Dietwart Rümpler hielt

einen Vortrag über „Brauchtum im Frühjahr“.
Jm zweiten Teil des Abends wurden einige

Kurzfilme gezeigt, in welchem ſich beſonders
die Schönheiten unſerer deutſchen Heimat
offenbarten. Der Vortrag des Kameraden
Rümpler über „Heimat und Volkstum“
gab den Filmen einen lebendigen Rahmen.
Einige Muſikſtücke verſchönten die Veranſtal-
tung. Mit den Worten unſeres unvergeßlichen
Hans Schemm: „Wer ſeine Heimat nicht im
Herzen trägt, der kann das große Vaterland
nicht lieben“, wurde der Abend geſchloſſen.

Die Saale fordert ihr Opfer
Ein Lehrling am Böllberger Wehr ertrunken

Am geſtrigen Sonntag gegen 11 Uhr kenterte
auf der Saale in der Nähe des Böllberger
Wehres ein Boot, das mit vier Lehrlingen
beſetzt war. Während ſich drei Lehrlinge
ſchwimmend ans Ufer retten konnten, verſank
ein Lehrling in die Tiefe und ertrank. Die
Leiche konnte noch nicht geborgen werden. Es
handelt ſich um den 17jährigen Heinz Schulze,
OttoKüfner-Straße 39.



Kameradſchaft der Straße
Kraftfahrer, fahrt rückſichtsvoll an Straßen

bauſtellen

Der Winker hat auf allen Straßen mehr
oder weniger ſchadhafte Spuren hinterlaſſen.
Ueberall ſind die Straßenbaubehörden nach
Eintritt trockener Witterung emſig dabei, dieſe
Schäden ſo ſchnell wie irgend möglich zu be
ſeitigen. Darüber hinaus haben nunmehr die
während der Winterzeit vorbereiteten großen
Erneuerungsarbeiten auf vielen Straßen ein
geſetzt. Beſonders dankbar müſſen die Kraft
fahrer ſein, daß dieſe Arbeiten durchgeführt
werden ohne die vor wenigen Jahren noch
unvermeidliche Umleitung.

Auch der Kraftfahrer muß ſich darüber klar
ſein, daß es für den Straßenbauer eine ſchwere
Belaſtung ſowohl geldlicher wie techniſcher Art
bedeutet, wenn die umfangreichen Arbeiten
unter Verkehr ausgeführt werden, und daß es
weiterhin für alle bei den Bauſtellen Be
ſchäftigten zu einer ſchweren Gefahr für Ge
ſundheit und Leben werden kann, wenn der
Verkehr nicht die nötige Rückſicht nimmt.

Dem Kraftfahrer werden zeitraubende und
ſchlechte Mehrwege geſpart. Es ſpielt dabei
keine Rolle für Verzögerung der Fahrt, wenn
man wirklich einmal an einer Bauſtelle einen
Augenblick halten muß. Es ſoll ſich daher
jeder Kraftfahrer an den Angehörigen des
NSKK. und Mitgliedern des DDäC. ein
Beiſpiel nehmen und ſehen, wie Wagen mit
dem Abzeichen des NSKK. und DDAC.
oſtentativ langſam fahren, wo Volksgenoſſen
an der Verbeſſerung der Straßen arbeiten.
Auch die Rückſicht gehört zur Kameradſchaft
der Straße!

Bei dieſer Gelegenheit ſei erwähnt, daß
z. B. in den bayeriſchen Gauen etwa 100 Meter
vor jeder Bauſtelle in einem über die Straße
geſpannten Transparent um Rückſicht auf die
arbeitenden Volksgenoſſen gebeten wird und
etwa 100 Meter hinter der Bauſtelle ſich ein
Transparent befindet: „Wir danken Euch!
Fahrt immer ſo rückſichtsvoll!“

Bedeutung der Volksbüchereien

Die Leiter und Leiterinnen der
Volksbüchereien im Regierungsbezirk
Merſeburg halten am 29. Mai im Leſeſaal der
Hallmarktbücherei eine Arbeitstagung
ab, die von etwa 200 Teilnehmern beſucht wird.
Der Leiter der Reichsſtelle für volkstümliches
Büchereiweſen, Dr. Heiligenſtädt, Ber
lin, ſpricht über „Der nebenamtliche Volks
büchereileiter“, der Leiter der Beratunggsſtelle
Dr. Hugnenin, Halle, über „Der Einfluß der
national ſozialiſtiſchen Revolution auf die
Wertung des Schrifttums der Vergangenheit
und Gegenwart“, und Das Schrifttum des
Einſatzes in der Volksbücherei“ ſowie Biblio
thekarin Annemarie Wuttke, Halle, über
„Das Geſicht der mitteldeutſchen Volksbüchereien“.

Reue Kurſe der Mütkerſchule

Am Donnerstag, 27. Mai, um 15 Uhr, be
ginnt in der Mükterſchule ein neuer Kurſus
über „Häusliche Geſundheits- und
Krankenpflege“, der von der Mütter
ſchule des Reichsmütterdienſtes im Deutſchen
Frauenwerk durchgeführt wird. Der Kurſus
gibt Gelegenheit, in praktiſchen Uebungen alles
Nötige zu erlernen. Am Dienstag, 1. Junti,
um 20 Uhr, beginnt ein Kurſus über Er
ziehungsfragen mit vielen Anleitungen
zum Spielzeugbaſteln. Beide Kurſe laufen
zweimal wöchentlich und ſind noch vor den
Sommerferien zu Ende. Kinder können wäh
rend der NachmittagsKurſe in der Kinder
ſtube betreut werden.

Permehrke Ziegenhaltung notwendig
Arbeikskagung der Landesfachgruppe Ziegenzüchter Sachſen-Anhalks

Am Sonnabend und Sonntag trat die
Landesfachgruppe Ziegenzüchter im „Hanſa
Hotel“ in Halle zu einer Arbeitstagung zu
ſammen. Der Vorſitzende, Direktor Sommer,
Nietleben, begrüßte die rund 60 mit ihren
Mitarbeitern erſchienenen Vorſitzenden von 33
Kreisfachgruppen und insbeſondere den Ge
et hrer der Reichsfachſchaft Dr. Keller,

erlin.
DiplomLandwirt Ah le von der Landes

bauernſchaft Halle nahm die Tätigkeitsberichte
der Kreisgruppen entgegen. Ein ſtarkes An
ſteigen der Ziegenhaltung im ganzen Gebiete
iſt zu beachten. Kreisfachleiter Probſt be
richtet z. B., daß im Kreiſe Sangerhauſen von
insgeſamt 70 Orten 68 der Organiſation an
geſchloſſen ſind. Die Bockhaltung iſt von 116
auf 130 Böcke geſtiegen. Auch Fachleiter Dietze,
Querfurt, kann über ein ſtändig wachſendes
Jntereſſe für Ziegenhalten berichten. Vom
Kreiſe Wittenberg berichtet Fachleiter Krä
mer, Reinsdorf, daß 101 Dörfer mit rund
5000 Ziegen der Kreisgruppe angehören. Jn
lebhafter Ausſprache werden wertvolle An
regungen u. a. auch bezüglich des Beſchaffens
von Milchzentrifugen auf Gemein-
ſchaftsbaſis gegeben.

Dr. Keller ſtellt finanzielle Hilfe der
Reichsfachſchaft in Ausſicht. Eine enge Zu
ſammenarbeit mit den Kreisbauernführern iſt
notwendig, denn in Erfüllung des Vierjahres
planes müſſen rund eine Million Ziegen mehr
gezogen werden. Zu dieſem Zweck iſt der Aus
bau von Bockſtationen in Angriff zu nehmen.
Auch dem Stallbau muß beſondere Beachtung
geſchenkt werden. Dipl.-Landwirt Ahle über
reichte dem Mitglied Enke, Riesdorf, für eine
25jährige Bockhaltung eine Medaille nebſt
Diplom und eine Geldprämie von 35, RM.,
und dem Kreisfachleiter Wilhelm Krämer,
Reinsdorf, für 15jährige Bockhaltung eine
Medaille und 20, RM. Geldprämie.

Am Sonntag wurde die Tagung in dem
Hörſaal der Lehr und Verſuchsanſtalt für
Geflügelzucht in Cröllwitz fortgeſetzt. Der
ſtellvertr. Hauptabteilungsleiter I in Ber
lin, von WeyheRoitzſch, ſprach über den
Zweck dieſer Arbeitstagungen: 1. einen gegen
ſeitigen Austauſch der Erfahrungen herbei-
zuführen und 2. neue Anregungen für die
kommende Arbeit zu geben. Die Ziegenhaltung
iſt von großer volks wirtſchaftlicher Bedeutung.
Die Aufgaben, welche den Ziegenhaltern im
Vierjahresplan geſtellt ſind Vermehrung des
Ziegenbeſtandes um 50 v. H. und Steigerung der
Milcherzeugung ſollen zur Sicherung unſerer
Ernährungsgrundlage beitragen. Die Ziegen
halter müſſen mehr als bisher das Futter
für Ziegen ausnutzen und auf eigener Scholle
größere Futtermengen erzeugen. Neben der
volkswirtſchaftlichen Bedeutung hat die Ziegen
haltung eine ebenſo große ſoziale Bedeu
tung. Den Siedlern, Jnduſtrie und Land
arbeitern ermöglicht die Ziege nicht nur eine
beſſere Lebenshaltung, ſondern auch ein Aus
ſpannen des Körpers. Das große Siedlungs
programm des Führers iſt ohne eine geſunde
Ziegenhaltung nicht durchführbar. Jm Rahmen
des Vierfahresplanes werden vom Reich über
die Landesbauernſchaften erhebliche Mittel
als Beihilfen für die Beſchaffung von Ziegen
lämmern bereitgeſtellt werden. Außerdem
ſollen in Sachſen Anhalt von der Landes
bauernſchaft ſechs Leiſtungswarte und vier
Zuchtwarte angeſtellt werden.

Tierzuchtinſpektor Rudolf gibt wertvolle
Winke über die Geflügelhaltung. Erſpricht über Hühnerraſſen, Legeleiſtungen,
Stallungen, Fütterung und Krankheiten

Ueber Schweinefütterung im Klein
betrieb ſpricht Tierzuchtinſpektor Scheffler.
Obwohl das Schwein ein „Allesfreſſer“ iſt, iſt
es doch nicht gleichgültig, wie gefüttert wird.
Zu berückſichtigen iſt der Nährſtoffgehalt des
Futters. Ohne Eiweiß in der Fütterung geht
es nicht und hier iſt die Magermilch der Ziege
von unſchätzbarem Wert. Er ſpricht dann noch
über Spreu- und Grünfütterung, über Stall
fragen, Pflege und Aufzucht.

An die Vorträge ſchloß ſich eine recht inter
eſſante Beſichtigung der Anlagen der Lehr
und Verſuchs anſtalt für Geflügelzucht
unter Führung des Tierzucht-Jnſpektors Ru
dolf an. Nach dem gemeinſam auf der „Berg
ſchenke“ eingenommenen Mittageſſen begaben
ſich die Tagungsteilnehmer nach dem Sitzungs
ſaal der Hauptbahnhofswirtſchaft, wo Dr. Kel
ler über „Organiſation und Aufbau“ ſprach.
Um dem Aufbau der Organiſation der Ziegen
züchter eine größere Selbſtändigkeit zu geben,
werden die Ortsfachgruppen in Vereine um
gebildet. Hierdurch wird in erſter Linie eine
größere Rechtsfähigkeit erlangt und ſomit auch
eine weit beſſere Arbeitsmöglichkeit der einzel
nen Ortsgruppen erreicht. Eine weitere Auf
gabe der Organiſation iſt es, die Bockhaltungen
in Kreisbockhaltungsvereine umzuwandeln.

Die Gaupropagandaleitung teilt mit, daß
die für die Zeit vom 29. Mai bis 20. Juni in
Halle geplante Ausſtellung der Reichspropa
gandaleitung „Der Bolſchewismus“ aus tech
niſchen Gründen verſchoben werden muß.

Lehrer Otto Schlüßler, Halle, kann jetzt
auf eine 30jährige Täkigkeit als Leiter des
Meiſeſchen Männergeſangvereins Eintracht von
1889 zurückblicken. Dieſes Jubiläum legt
hen ab von beſtem kameradſchaftlichen Ver
ältnis zwiſchen Chorleiter und Sängern.

Vom 23. 5. bis 5. 6. läuft am Jnſtitut für
Leibesübungen an der Univerſität Halle
Wittenberg ein Schulungskurſus für BDM.
Sportwartinnen. 50 BDM. Sportwartinnen
aus den Obergauen Mittelland, Thüringen und
Mittelelbe wurden hierzu einberufen. Jm
Vordergrund der vorwiegend praktiſchen
Schulungsarbeit ſtehen Körperſchule, Leicht
athletik (Lauf, Wurf, Sprung), Schwimmen
und Kampfſpiele, eine beſondere Anregung
wird der Kurſus für die Sportarbeit auf dem
Lande bringen.

Fernſprechteilnehmer vermeiden während
der Sommerreiſe Unzuträglichkeiten, die aus der
nicht rechtzeitigen Bezahlung der Fernſprech
rechnungen entſtehen können, wenn ſie die Be
gleichung der Rechnung einem Familienange
hörigen oder Angeſtellten übertragen oder ihre
Nachſendung beim Fernſprechamt beantragen.
Es genügt aber auch, einen für die Deckung
der fällig werdenden Fernſprechgebühren aus
reichenden Betrag auf das Poſtſcheckkonto des
Fernſprechamts einzuzahlen, wobei auf dem
Abſchnitt der Poſtanweiſung oder Zahlkarte
die Fernſprechvermittlungsſtelle und die
Nummer des Anſchluſſes anzugeben ſind.

Jn der Mittagsſtunde rollte geſtern in der
Nähe der Böllberger Fähre aufgeſtellter un
beſetzter Perſonenkraftkwagen in
die Saale, der ſich ſelbſttätig in Bewegung
geſetzt hatte. Durch die Feuerlöſchpolizei
wurde der Wagen geborgen.

Parteiamkliche
Bekannkmachungen

Kreisleitung HalleStadt
Ortsgruppe Bergmannstroſt

Mittwoch, 26. Mai, 20.15 Ahr, Schulungs
abend im „Landhaus“. Es erſcheinen ſämtliche
Politiſchen Leiter, Blockhelfer, Walter und
Warte der Ortsgruppe.

NSKOV., Stadtkreis Halle
Der monatliche Schulungsabend für ſämt

liche Kameradſchaftsführer, Abteilungs und
Unterabteilungsführer findet Dienstag, den
ſtatt e 20.15 Uhr, im „Neumarktſchützenhaue

att.

NS.Kreisfrauenſchaft
Dienstag, 25. Mai, 20 Uhr, Verſammlun

der Ortsgruppen Johannesplatz, Hofjäger un
Pfännerhöhe in der Schänke AltHalle (Karl
MariaponWeberAbend), Landrain im Gaſt
haus Thomas (Pgn. Wünſch ſpricht), Neumark
im Neumarktſchützenhaus, Viktoriaplatz im Ge
meindehaus, Univerſität im Sankt Nikolaus,
Lutherlinde im Reichshof, Thielenplatz im
Stadtſchützenhaus.

Mittwoch, 26. Mai, 20 Ahr, Ortsgruppe Ge
ſundbrunnen im Schweizerhaus.

„KraftdurchFreude“Sport am Montag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (für Frauen)

Ref.Realghmnaſtum 20.00--21.80 Uhr, Johannesſchule
29.00--21.30 Uhr, Kröllwitzſchule 20.06——21.30 Uhr.
Gymnaſtik für Frauen: Moritzburg 17.00-18.00 Uhr und
20.00--21.00 Uhr. Kindergymnaſtik fällt während der
Ferien aus. Reichtsſportabzeichen (für Männer,
Frauen und Jugendliche): Univerſitätsſportplatz 19.30 bis
21.00 Uhr. Fechten: Henriettenſtraße 26 19.00 20.30
Uhr. Reiten: Burgſtraße 34 18.15-—19.00 Uhr und
21.00--21.45 Uhr. Schwimmen: Stadtbad für Männer
und Frauen 20.00--21.060 Uhr, für Kinder 16.00 17.00
Uhr. Radfahren: Radrennbahn 17.00-—19.00 Uhr.
Betriebs und Ortsſportwarte: Stadtgymnaſium 20.00
bis 21.80 Uhr. Erſcheinen Pflicht.

Niemberg. Kindergymnaſtik für kleinere Kinder
Gaſthof Hirſch 16.00--17.60 Uhr. Kinderghmnaſtit für
größere Kinder 17.00—-18.00 Uhr. Fröhliche Ghmnaſtik
und Spiele für Frauen: Gaſthof Hirſch 20.06—21.00 Uhr.

Der Tennisbetrieb hat bereits begonnen. An
meldungen im Kreisamt, Gr. Ulrichſtr. 26, und auf den
Tennisplätzen.

Filmveranſtaltungen

der Kreisfilmſtelle
in der Zeit vom 23. Mai bis 30. Mai 1937

Montag, 24. Mai: Ortsgruppe Glaucha?
Spielfolge: „Bengali“, „Fox könende Wochen
ſchau“ Beginn 20 Uhr.

Ortsgruppe Bergmannstroſt: Spielfolge: „Blutsbrüder“, „Wilde Schwäne“, Fox
tönende Wochenſchau“. Lokal: Landhaus,
Merſeburger Straße 95. Beginn: 20 Uhr.

Dienstag, 25. Mai: Ortsgruppe Paul
Berck: Spielfolge: „Bengali“, „Fox tönende
Wochenſchau“. Lokal Rüuderhaus Vöollberg.
Beginn: 16 und 20 Uhr.

Mittwoch, 26. Mai: Ortsgruppe Rannie
ſcher Platz: Spielfolge: „Bengali“, „For
tönende Wochenſchau“. Lokal: Gemeindehaus
der Johannesgemeinde. Beginn: 20 Uhr.

Ortsgruppe Trotha: Spielfolge: „Bluts
brüder“, „Fox tönende Wochenſchau“. Lokal
Ruderclub Trotha. Beginn: 20 Uhr.

Donnerstag, 27. Mai: Ortsgruppe
platz Spielfolge: „Bengali“, „Fox tönende
Wochenſchau“. Lokal: ReformReal-Gymnaſium,
Beginn: 20 Uhr.

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten

u See„Aklankig“ vielfähig und ſchön
Eine leſenswerte Zeitſchrift

Von jeher ſchon machte ſich der Menſch die
heilenden Kräfte, die einzelnen Pflanzen inne
wohnen, zunutze, und gerade in letzter Zeit
wendet man ſich wieder in erhöhtem Maße
dieſen natürlichen heilſamen Kräften zu. So
wird der Aufſatz von Dr. Alfred Vogt im Mai
heft der illuſtrierten Monatsſchrift „Atkan
t i s“, dem Karl Mohr eine große Anzahl vorkrefflicher Photos beigab, allgemeinem Jnter
eſſe begegnen. Dr. Vogt plaudert von den ver
ſchiedenſten Heilkräutern und Arzneipflanzen
und berichtet u. a., daß allein in Deutſchland
heute etwa 600 Arzneipflanzen ver
wendet werden. Nach einem kurzen geſchicht
lichen Ueberblick führt er in die Bedeutung
der einzelnen Pflanzen und Kräuter ein. Wer
wußte z. B. daß der Waldmeiſter, die duftende
Pflanze unſerer Maibowle bei Frauenlkeiden
heilſame Wirkung hat, oder daß die Klette
als Mittel gegen Haarausfall und Glatze gilt,
oder das Leberblümchen ſeinen Namen daher
erhielt, daß dieſe Pflanze gegen Leberleidenangewandt wird. So erfahren wir vielerlei von

den heilenden Kräften unſerer „deutſchen
Pflanzen, und vielleicht werden wir ſie dann
mit anderen Augen und noch ehrfürchtiger
betrachten als bisher.
Länder Völker Reiſen heißt der Unter
titel dieſer einzigartigen Zeitſchrift, und ſo
bringt das neue Heft auch wieder erleſene
Beiträge über wiſſenswerte Dinge aus der
ganzen Welt. Ein Bildbericht erzählt uns vom
„Zauber gegen den Kintertod in China und
Graf Caſtell zeigt uns in ſelten ſchönen Auf
nahmen „China aus der Luft ger Walter
Dreeſen macht uns in ſeinem Aufſatz Bali
von Balineſen gezeichnet mit der hoch
entwickelten und eigenwilligen Mal- und
Zeichenkunſt auf Bali bekannt. Zahlreiche ein
und mehrfarbige Abbildungen verlebendigen
B. aufſchlußreichen Ausführungen. Pierre

erger zeigt Bilder von den Geſellſchaftsinſeln,vie in ihrer vortrefflichen Auswahl und Schön

heit einen guten Begriff dieſer fernen Welt

geben. Erwähnen wir noch den u G. von
rn ger s über ſechsbeinige Muſikanten und

raf von Klinckowſtroems Beitrag über Kon
rad Keyſer, den erſten deutſchen Kriegs
ingenieur ſowie Hentſchels erer über die
Kreuzigungsgruppe des Freiberger Doms mitden vortrefflichen Abbildungen, ſo iſt ſchon ein

ungefähres Bild von der Vielfalt und Schön
heit der Zeitſchrift „Atlantis“ gegeben, für die
das ſ. heſt wiederum ein treffliches Zeug
nis iſt.

Wieder Keue unkerhaltſame Muſik
in Pyrmonk

Von beſonderer Bedeutung innerhalb des
geſamtdeutſchen Muſiklebens verſpricht das in
den Tagen vom 25. bis 27. Auguſt im zweiten
Jahre durchgeführte „Pyrmonter Muſikfeſt mit
neuer unterhaltſamer Muſik“ zu werden, das

in vier Orcheſterkonzerten und einer Serenade
unterhaltſame Orcheſterwerke lebender deutſcher
Komponiſten in verſchiedenen Beſetzungen in
Ur- und Erſtaufführungen herausſtellen wird.
Man iſt in Pyrmont wiederum beſtrebt, einen
entſcheidenden Beitrag zur Frage der deutſchen
Unterhaltungsmuſik zu liefern und hat daher
erneut an eine Reihe junger Komponiſten die
Aufforderung zu chöpferiſcher
Mitarbeit ergehen laſſen. Ohne Frage
wird das Feſt wieder ſtarke Anziehungskraft
ausüben und, wie das ſchon im Vorjahre der
Fall war, weſentliche Antriebe für die Schaf
fung guter neuer Anterhaltungsmuſik aus

ſtrahlen. H. M.
An den ärztlichen Feſtwochen in Wien, dieanläßlich der Hundertjahrfeier der Geſellſchaft

der Aerzte in Wien veranſtaltet werden,
nehmen von deutſcher Seite im Au trag der
deutſchen Regierung u. a. teil: Geheimrat
v. Eicken (Berlin) und Profeſſor Abder
halten (Halle). Auf einer der Feſtſitzungen
pain Profeſſor Sauerbruch einen Vortrag

alten.

Klaſſiker in Paris gefragt
Das moderne Theater zieht nicht mehr

Die „Comedie Francagiſe“ hatte unlängſt
an die Theaterbeſucher Fragebogen verteilen
laſſen, um den Publikumsgeſchmack kennen
zulernen. Es wurden mehrere Tauſend Ant
worten abgegeben, die jetzt bei der Zuſammen
ans des Programms berückſichtigt werden
ollen. Die wichtigſte Frage lautete: Ziehen

Sie die klaſſiſche Tragödie, die klaſſiſche
Komödie, das romantiſche Stück, das moderne
oder das hiſtoriſche Stück vor? Das Ab
ſtimmungsergebnis iſt überraſchend: Die über
wiegende Mehrzahl, nicht weniger als drei
n der Befragten, ſprach ſich für die
laſſiſche Tragödie und Komödie aus, ein

Fünftel für hiſtoriſche und romantiſche Stücke
und nur ein Fünftel für moderne Dramen,

Theaker auf dem Meer
Das erſte ſtändige Ozeantheater

Das re im Bau befindlicheSchweſternſchiff der „Queen Mary“, die
„Queen Eliſabeth'“, die das größte und
ſchnellſte Schiff der Welt werden und im Herbſt
1938 von Stapel laufen ſoll, wird eine „Senſa
tion eigener Art“ bieten. Am Vord dieſes
Schiffes wird ein regelrechtes Theater ein
gebaut, alſo nicht nur ein Kino, wie man es
bereits auf zahlreichen Schiffen finden kann,
ſondern eine Theaterbühne mit allen modernen
techniſchen Ausrüſtungen und Neuerungen. Das
neue Ozeantheater wird über ein eigenes
Enſemble verfügen, daneben ſollen aber
auch berühmte Theatergruppen zu Gaſtſpielen
eingeladen werden.

Mit „Triſtan und Jſolde“ erntete die
Münchner Staatsoper in Florenz einen großen
Erfolg. Bei den Muſikfeſtſpielen des „Flo
rentiner Mai“ in Florenz führten Mitglieder
der Münchner Staatsoper unter der muſika

liſchen Leitung von Karl Elmendorff
Richard Wagners „Triſtan und Jſolde“
n deutſcher Sprache auf. Das Werk errang
n dem bis auf den letzten Platz beſetzten

Opernhauſe einen außerordentlich ſtarken Er
folg. Alle Künſtler, an ihrer Spitze Carl
Jan u und Anny Konetzny in den

auptrollen, die übrigen deutſchen Sänger und
das Orcheſter, ernteten für ihre hervorragen
den Leiſtungen überaus großen Beifall. Der
Vorſtellung wohnten auch die italieniſche
Kronprinzeſſin und die Herzogin von Aoſta bei.

Deutſche Künſtler begeiſterten in London
durch die Aufführung des RingZyklus der
Krönungsſaiſon in der Londoner Convent
GardenOper, die dort aufgeführt wurde.
Die engliſche Preſſe äußert ſich begeiſtert über
die muſikaliſche Leiſtung Furtwänglers
und die Darbietungen der deutſchen Zu ni
„Daily Telegraph“ ſchreibt, der große Bei all
des Publikums habe gezeigt, daß Furtwängler
von den Wagner- Verehrern der engliſchen
Hauptſtadt von ganzem Herzen anerkann
werde. Furtwängler habe die Aufführung des
„Rings“ mit tiefſtem Verſtändnis und gleich
ſeitig mit großzügiger Geſtaltungskraft ge
eitet. Die Gruppe der deutſchen Sänger, unter

ihnen Max Lorenz, Herbert Jänller,
Ludwig Weber, Eugen Fuchs, Frieda
Leider und Margarete Kloſe werde man
noch lange im Gedächtnis behalten.

Die Wiener Konzerthausgeſellſchaft tat
Richard Strauß zum Ehrenmitglied ernann

i

i

Auf Einladung des Evangeliſchen und
ſpricht Prof. D. Dr. Guſtav Entz von ger
evangeliſchtheologiſchen Fakultät der e
Fakultät am 24. Mai, um 20 Uhr, in enMoritzkirche Es bietet ſich damit die e
heit, einen der beſten Kenner des öſterreichiſ
Proteſtantismus kennenzulernen und ſpre in
zu hören. Prof. Entz kommt von der de
zialverſammlung des Evangeliſchen Bundes
in dieſen Tagen in Wernigerode ſtattfindet.

i




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 140
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beiblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beiblatt
	[Seite 9]
	[Seite 10]







